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Die Zutunft Deutſch-Oſtafrikas.
Jm Hinblick auf die bevorſtehenden Kolonialdebatten

im Plenum des deutſchen Reichstages verdient die ſoeben
veröffentlichte Buchausgabe der Reiſebriefe Adolf Zimmer-
manns, der den Staatsſekretär Dernburg auf ſeiner Afrika-
fahrt begleitet (Mit Dernburg nach Oſtafrika. Von Adolf
Zimmermann. Berlin. C. A. Schwetſchke und Sohn.),
Beachtung und Aufmerkſamkeit, beſonders, da der Verfaſſer
keineswegs in allen Punkten mit der Auffaſſung und dem
Urteil übereinſtimmt, die augenblicklich bei unſerer Kolonial-
verwaltung über den Wert und die Zukunft unſerer afri-
kaniſchen Kolonien vorherrſchen. Mit Erlaubnis von Ver
faſſer und Verlag geben wir hier einige Zeilen des inter-
eſſanten Buches wieder, die ſich ſpeziell mit den wirtſchaft-
lichen Ausſichten Deutſch- Oſtafrikas und der ſo wichtigen
Anſiedelungsfrage befaſſen.
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Was DeutſchOſtafrika wert iſt und was es nicht
wert iſt, wird man erſt wiſſen, wenn es den nötigen weißen
Dünger erhalten hat, wird man wiſſen, wenn auch hier eine
hinreichende Menge von Witz und Tatkraft, ohne die es nun
einmal nicht geht, im Kampfe ums Daſein aufgewandt
worden ſein werden. Der Neger wird die erforderliche
Arbeit nicht für uns tun; ebenſowenig wird ſich der Ver-
waltungsbeamte innerhalb ſeiner Bureauſtunden als
kultureller Pfadfinder bewähren. Auch die nutzbringende
Verwendung deſſen, was an Reichtümern des Schutzgebietes
einſtweilen unbeachtet zugrunde geht, werden uns nicht
lehren; dazu bedarf es der Findigkeit des Erwerbsluſtigen.
Alle Waſſer, die man hier ſieht, wimmeln von wohlſchmecken-
den, teilweiſe rieſengroßen Fiſchen. Es gilt das für den
Ozean, die Binnenſeen und die Flüſſe. Die Fiſche ließen
ſich geräuchert exportieren, auch iſt in den Negern Oſtafrikas
ſelbſt für ſie ein ſehr bedeutender Markt vorhanden. Denn
die Schwarzen eſſen Fiſchfleiſch ſehr gern. Aber kein Weißer
zieht nach modernen Methoden Vorteil aus dieſem Reich-
tum; nur die Schenſi mit ihren kümmerlichen Booten,
Angeln, Netzen und Reuſen befaſſen ſich mit dem Fiſchfang.
Gewaltige Languſten' und Auſtern guter Qualität ſind all-
tägliche Dinge auf dem Tiſche guter Weißen an den Küſten-
plätzen. Jm Buſch ließe ſich beliebig viel gerade gewachſenes
hartes Holz für Spazierſtöcke uſw. ſchneiden, das einſtweilen
verkommt; Nutzhölzer edler Art ſind in Menge vorhanden.

Faſt alle Beamten, Offiziere und Unteroffiziere, die
nach dem Schutzgebiete gekommen ſind, ſuchen nach Ablauf
ihrer Dienſtzeit hier zu bleiben und ſich anzukaufen. Sie
wiſſen, was an dem Lande iſt. Hauptmann z. D. v. Ledebour,
deſſen Namen während des Aufſtandes genannt wurde, hat
nach ſeinem Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſte, aus dem
Hotel heraus, den Marſch nach dem Gebiet ſeiner künftigen
Beſitzung angetreten. Zahlmeiſter Reſe iſt nach Erdienung
der von ihm gewünſchten Penſion vom Militär abgegangen
und hat gleich mehrere Pflanzungen auf einmal über-
nommen. Der frühere Stabsarzt Dr. Feldmann und
mehrere ehemalige Unteroffiziere beſitzen Pflanzungen und
Schamben am Viktoriaſee. Alle Schutztruppenunteroffiziere,
die ich zu ſprechen Gelegenheit hatte, haben ihr Plänchen,
wie ſie ſich künftig ankaufen und was ſie bauen wollen. Die
mittleren und unteren Beamten ohne Ausnahme klagen
darüber, daß es ihnen verboten iſt, in ihren freien Stunden
als Pflanzer tätig zu ſein. Gelegenheit, Land urbar zu
machen und zu bebauen, iſt in unmittelbarſter Nähe des
Amtsſitzes nahezu überall vorhanden, doch wird es den
Leuten aus Gründen, über deren Gewicht ſich ſtreiten läßt,
verſagt, auf dem angegebenen Wege vorzuarbeiten. Viele
legen trotz dem Verbote durch Vermittelung eines Stroh-
mannes ihre Erſparniſſe in einer Schambe an; wenn ſie
nicht felſenfeſt von der Nützlichkeit dieſer Anlage überzeugt
wären, würden ſie ſich hüten, privatim auf die Karte Oſt
afrika zu ſetzen.

Verhalten und Wünſche der angeführten Art ſind wohl
beweiskräftig. Für nicht ganz ſo überzeugend, aber doch
bemerkenswert, halte ich die Belegung von Land für deutſche
Kapitaliſten, wie ſie im Laufe dieſes Jahres vielfach vor-
genommen worden iſt. Man wird darin im weſentlichen
die Wirkung der Kolonialbewegung in Deutſchland ſehen
müſſen; immerhin haben die Ankaufsluſtigen entweder per-
ſönlich die Verhältniſſe an Ort und Stelle wie im Schutz
gebiet überhaupt geprüft oder doch ſie durch Vertrauens-
leute prüfen laſſen. Da ſie bei ihrer Abſicht geblieben ſind,
müſſen ſie zu günſtigen Ergebniſſen gekommen ſein. Jeder
Dampfer bringt neue, zum Teil ſehr bemittelte Reflektanten;
ich habe noch nicht einen geſprochen, der nach ſeiner
Orientierungsfahrt an der Qualität des Landes gezweifelt
hätte; viele dagegen laſſen ſich durch das, was ſie über die
Lerwaltungspraxis des Gouvernements in Erfahrung
bringen, entmutigen. Beweiskräftig für den Reichtum
Deutſch Oſtafrikas iſt auch die ſchnelle Entwickelung, die
überall eingeſetzt hat, wo eine Bahnverbindung nach der
Küſte und damit die Gelegenheit zum Abſatz von Landes
produkten geſchaffen worden iſt. Das iſt ſelbſt im Gebiet
der Stummel von Kolonialbahnen zu beobachten, zu denen
ſich unſere berühmte „deutſche Tatkraft bisher aufge
ſchwungen hat. Geradezu glänzend vollends ſind die Er
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her kommt, darf, wenn er leſen und ſchreiben kann, das

Italiens ſteht. Die portugieſiſche Küſte wird unſer Kaiſer

herigen Verluſte an Toten, Verwundeten, Vermißten und

über 1000 Mann.

Sonntag, 8. März 1908.
gebniſſe dort, wo die Ugandabahn auf unſer Land einwirkt.
Oben im Seengebiet fangen die Eingeborenen an, die Zahl
ihrer Felder zu verdoppeln. Nach Anſicht der dort an-
ſäſſigen Deutſchen, ſoweit ich ſie geſprochen habe, wäre es
verkehrt, daraus eine im europäiſchen Sinne normale Ent
wickelungsfähigkeit des Negers und damit die Ueberflüſſig-
keit weißer Nachhilfe folgern zu wollen; denn an ſich ent
ſpricht die geſteigerte Tätigkeit der Schwarzen nicht ent
fernt den geſteigerten Abſatzmöglichkeiten. Wohl aber kann
man darin die überquellende Produktionsfähigkeit des
Landes erkennen. Eine ſtarke Belebung des Karawanen-
verkehrs durch die Ugandabahn iſt bis zum Tanganjikaſee
hinüber wahrnehmbar. Die bergmänniſchen Möglichkeiten
laſſe ich bei dem Bilde, das ich mir von der Zukunft Deutſch
Oſtafrikas mache, einſtweilen außer Betracht. An vielen
Orten ſind Mineralien gefunden worden; viele Mutungen
ſind ausgebracht. Ueberall, namentlich aber im Seegebiet,
ziehen Proſpektoren herum, um Gold zu ſuchen. Sie kommen
ihrer Mehrzahl nach aus dem Transvaal herüber und haben
dort zum Teil bereits Gold gemacht; ſie finden auch gold-
haltiges Geſtein, das mir in. Menge gezeigt worden iſt. Doch
iſt ein wirklich abbauwürdiges Riff, von der Dernburg-
mine abgeſehen, noch nicht entdeckt worden. Dennoch ſcheint
nach dem, was ſie ſehen, DeutſchOſtafrika den Transvaalern
chancenreich. Glimmerlager ſind vorhanden und zum Teil
mit gutem Ergebnis im Abbau; vor Vornahme von
ſyſtematiſchen Tiefbohrungen, die bisher der Schwierigkeiten
des Transportes und der damit verbundenen Koſten wegen
ſo gut wie gar nicht ſtattgefunden haben, läßt ſich indeſſen
über das Vorhandenſein oder Nichtvorhandenſein hinläng-
licher mineralogiſcher Schätze in DeutſchOſtafrika Be
ſtimmtes nicht ſagen.

Nach allem bin ich überzeugt, daß das Schutzgebiet
eine glänzende Zukunft hat, wofern es erſt durch Bahnen
erſchloſſen iſt. Wir ſollten mit dem Geld für Bahnbauten
nicht knauſern, es bringt uns Wucherzinſen

Indeſſen iſt das Verfahren, das vor dem Richterſtuhl
der öffentlichen Meinung über den Wert unſerer Kolonien
ſchwebt, noch immer nicht abgeſchloſſen, ſo daß jeder neue
Zeuge ſeinen Wert haben muß. Noch ein paar Worte für
Leute, die Neigung haben, hierher zu kommen. Ob ſie die
Taſche voller Geld haben oder nicht, in jedem Falle wird
es ſich für ſie empfehlen, ein Jahr oder zwei die Füße unter
einen fremden Tiſch zu ſtrecken, ehe ſie ſich ſelbſtändig
niederlaſſen. Das gilt für Kaufleute wie für Landwirte.
Jhre Tätigkeit in fremdem Betrieb wird ihnen Gelegen
heit geben, ſich die ganz unerläßliche Kenntnis der Landes-
ſprache, des Suaheli, anzueignen, mit dem Eingeborenen
ſelbſt bekannt zu werden und ſich ihre Methode für ſeine
Behandlung zurecht zu machen. Der Kiboko und der Kifaro
allein, in Prügel aus Flußpferd- und Nashornhaut, tun
es nicht, ſie ſind keineswegs, wie ſo mancher afrikatrunkene
dumme Junge meint, die Zauberrute, die das Land er-
ſchließt. Ohne Kenntnis der Suaheli, des Eingeborenen
und des Landes ſelbſt kann man hier in kurzer Zeit un
glaublich viel Geld verpulvern. Auch wer ohne Geld hier-

Klima verträgt und ein ordentlicher Menſch iſt, darauf
rechnen, ſein Fortkommen zu finden. Wichtiger als Geld
iſt Perſönlichkeit. Wer Geld hat, ſoll ſich hüten, es in
Unternehmungen anzulegen, für die es nicht ausreicht; man
täuſcht ſich hier in dieſem Punkte ſehr leicht. So mancher
Pflanzer laboriert daran, daß er ein für ſeine Verhältniſſe
viel zu großes Gebiet in Betrieb genommen hat

Ad. Zimmermann.
Umſchau im Auslande.

Es iſt nunmehr als feſtſtehend zu betrachten, daß
Kaiſer Wilhelm während ſeiner Frühjahrs-
reiſe ſowohl den Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich,
wie auch den König Viktor Emanuel von Jtalien
ſehen wird. Wahrſcheinlich wird der König von Jtalien um
die Zeit der Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Korfu in der
Gegend von Venedig ſein und in Venedig ſelbſt mit Kaiſer
Wilhelm zuſammentreffen, ehe dieſer das Schiff beſteigt.
Die Rückreiſe wird Kaiſer Wilhelm über Trieſt nehmen und
bei dieſer Gelegenheit dem Kaiſer Franz Joſef in Wien
einen Beſuch abſtatten. Es iſt der Wunſch unſeres Kaiſers,
beide Begegnungen ihrem wahren Charakter entſprechend
aufgefaßt zu wiſſen, nämlich als private Beſuche, die ſich
aus dem freundſchaftlichen Verhältnis ergeben, in dem er
perſönlich zu den Herrſchern Oeſterreich-Ungarns und

bei ſeiner Fahrt keinesfalls berühren
Das franzöſiſche Expeditionskorps in

und bei Caſablanca wird nach Eintreffen der
ſchwarzen Schützen vom Senegal und der Verſtärkungen aus
Algier und Tunis etwa 14000 Köpfe zählen. Die bis-

Kranken beziffern ſich nach amtlichen Angaben ſchon auf
i Die Koſten des Unternehmens wachſenins Ungemeſſene an, da die Verpflegung große Schwierig-
keiten macht und hohe Kriegszulagen gezahlt werden. Un-
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lichſt auf die Abwehr der herandringenden Marokkaner-
ſchwärme zu beſchränken, hatte bald abgewirtſchaftet und
wurde durch General d'Amade erſetzt, der bald größere und
durchgreifendere Vorſtöße unternahm, aber mit ſo unglück-
lichem Endergebnis, daß jetzt ſogar das Caſablanca nahe
benachbarte Settat verloren gegangen ſein ſoll. Nun ſchaut
über die Schulter d'Amades bereits ſein vorausſichtlicher
Nachfolger in der Geſtalt des Generals Lyautey, der an der
Oſtgrenze Marokkos, in Udſchda, mit beſſerem Erfolge
operiert hat. Zwar heißt es, daß General Lyautey nur die
Aufgabe haben werde, die franzöſiſch-ſpaniſche Polizei in den
Küſtenſtädten gemäß der Algeciras-Akte zu organiſieren.
Seine Entſendung nach Caſablanca wird aber wohl nicht
ganz frei von Nebenabſichten ſein ſei es auch nur, um
eine ſachverſtändige Berichterſtattung über die Urſachen der
jüngſten Mißerfolge zu erlangen. Die Herren Franzmänner
haben ſich in Marokko ziemlich tief in die Neſſeln oder

da es ſich eben um Afrika handelt in die Agaven und
Kakteen geſetzt. Jm Südweſten Algiers ſind Sendboten
Mulay Hafids tätig, welche die dortigen Kabylenſtämme
zur Erhebung gegen ihre franzöſiſchen Herren aufzuwiegeln
ſuchen. Jn einem aufgegriffenen Briefe dieſes von der
islamitiſchen Bewegung getragenen Sultans hieß es: „Jch
brauche Euch nicht gegen die Franzoſen in Caſablanca, mit
denen werde ich ſchon allein fertig. Aber greift die Fran-
zoſen im Oſten an, um einen Teil ihrer Streitkräfte abzu-
lenken!“

Jn Böhmen haben die Landtagswahlen ſtattge-
funden, die leider zum Verluſt der bisher immer deutſch ver-
treten geweſenen Sprachinſel Budweis an die Tſchechen
geführt haben. Dieſer Wahlſieg hat den tſchechiſchen Fana-
tismus nicht beſänftigt, ſondern im Gegenteil geſteigert und
täglich finden Kundgebungen und Ausſchreitungen gegen die
Deutſchen ſtatt.

Ernſte Verlegenheiten werden der öſterreichiſch-
ungariſchen Regierung durch die ungariſche Dele-
ga tion bereitet, an deren mit neuen nationalen Wünſchen
gepaarten hartnäckigen Verſchleppungstaktik die ſo dringend
nötig gewordene Erhöhung der Offiziersgehälter zu ſcheitern
droht. Jn der öſterreichiſchen Delegation ſind es vor allem
die Chriſtlichſozialen, die darauf dringen, daß gegenüber
der magyariſchen Begehrlichkeit ſchärfere Seiten aufgezogen
werden. Mittlerweile ſieht die herrſchende ungariſche Un
abhängigkeitspartei ſich im eigenen Lande durch die
Kroaten angegriffen. Die Wahlen zum kroatiſchen
Landtage ſind ganz oppoſitionell ausgefallen, die Re-
gierungspartei iſt auf ſage und ſchreibe drei Köpfe
zuſammengeſchmolzen. Der Banus Baron Rauch wird aber
aus dieſem Wahlergebnis nicht den Schluß ziehen, daß ſeine
Politik geſcheitert iſt, ſondern, wie verlautet, den Landtag
bald aufs neue auflöſen.

Jn England iſt davon die Rede, die Leitung der
liberalen Regierungspolitik ganz dem Schatzkanzler Asquith
zu übertragen, da das Befinden des Premierminiſters
Campbell Bannerman ſich weſentlich verſchlimmert hat. Die
konſervative Bewegung iſt, was ſich aus einzelnen Nach-
wahlen ſchließen läßt, wieder im Wachſen. Die Regierung
hat die Hoffnungen ihrer Anhänger auf erhebliche Be
ſchränkung der Heeres- und Flottenausgaben enttäuſcht

das neue Flottenbudget fordert wieder 18 Millionen
Mark mehr vermag aber andererſeits die Wünſche der
ſogenannten „Blauwaſſerſchule“, das heißt der Vertreter
einer koſtſpieligen und rückſichtsloſen Flottenpolitik, nicht zu
befriedigen.

Der Ermordung des Königs und des Kronprinzen von
Portugal ſind bald weitere Mordanſchläge auf hoch-
geſtellte Perſonen gefolgt: eine Bombenver-
ſchwörung gegen das Leben des Schahs von Perſien und ein
weiteres Attentat in Teheran, ein Dynamitverſuch gegen
den Wagen des Präſidenten Alcorta in Buenos-Aires,
ein Attentat gegen den Polizeichef Shippy in Chicago.
Der von dem Bedrohten erſchoſſene Mörder war ein ruſſi-
ſcher Anarchiſt, Lazarus Auerbach aus Kiſchinew. Amerika,
das in der Bekämpfung der anarchiſtiſchen Schreckenstaten
uns Europäern zum Vorbilde dienen kann, hat ſofort den
Ausſchluß aller gefährlichen ausländiſchen Elemente aus
dem Aktionsgebiet ins Auge gefaßt.

Zu einer kleinen Spannung zwiſchen China und
Japan hat die Beſchlagnahme eines japaniſchen Dampfers
in einem chineſiſchen Hafen geführt. Es darf wohl vermutet
werden, daß amerikaniſche Einflüſſe ſowie die Nähe der
amerikaniſchen Schlachtflotte die ſelbſtbewußten Zopfträger
dazu ermutigt haben, die ihnen immer läſtiger werdende
wirtſchaftliche Umklammerung durch Japan abzuſchütteln.

Aus dem Reichstage.
Jn der 117. Sitzung am 6. März wurde die Beratung

des Etats des Reichsamts des Jnnern fortgeſetzt. Der
bayeriſche Bundesratsvertreter, Staatsrat v. Burkhard,
wies eine irrige Bezugnahme des nationalliberalen Abg.
Fuhrmann auf Aeußerungen des bayeriſchen Finanz-
miniſters zurück und mahnte mit Recht, die Linke ſolle doch
den neuen Schatzſekretär erſt ſeine Steuervorſchläge aus-

gewöhnlich groß iſt der Verbrauch der Franzoſen an Gene
ralen. General Drude, der redlich bemüht war, ſich mög-

arbeiten laſſen; dann werde der Reichstag und der Bundes-
rat zweifellos gemeinſam dahin wirken, daß das Reich aus
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ſeinen Schwierigkeiten herauskommt. Hierauf trat „Ge-
noſſe“ Abg. Hoch auf, um in der Hauptſache gegen zwei
Konſervative und beſonders gegen den Abg. Grafen
v. Kanitz wegen der Kartell- und Syndikatsfrage zu pole-
miſieren. Wohl mußte der Redner die Richtigkeit der An
gaben des konſervativen Führers anerkennen, aber er ſuchte
daraus völlig verkehrte Folgerungen zu ziehen, um zu dem
Schluſſe zu kommen, daß alles erſt beſſer werden könne,
wenn die Welt nach ſozialdemokratiſcher Methode regiert
werden werde. Der Redner, der zu ſeinem Schmerze den
Saal ſich faſt völlig leeren ſah, erregte ſich ſchließlich derart,
daß er in grotesker Weiſe geſtikulierte und dabei in be-
ängſtigenden Tönen kreiſchte. Ganz gewaltig ſtach von
dieſer Leiſtung der ruhige, vornehme, akademiſch gehaltene
Vortrag ab, den nunmehr Staatsſekretär v. Bethmann-
Hollweg hielt, um ſich mit den bisherigen Etatsrednern
und deren Anregungen oder Ausſtellungen in Bauſch und
Bogen abzufinden. Er zog ſowohl den Stand der Arbeiter-
verſicherung, die Notwendigkeit der Nachprüfung der
Renten als auch die ländliche Arbeiterfrage, das Kartell-
weſen und die Kartellenquete in den Bereich ſeiner Er-
örterungen. Jn bezug auf Kartelle und Syndikate huldigte
der Staatsſekretär noch einem fröhlichen Optimismus; er
ſprach ſich deshalb über die vorliegende Reſolution, die
zweifellos mit großer Mehrheit angenommen werden wird,
recht günſtig aus. Lebhaften Beifall erfuhr er bei den
Konſervativen, als er auseinanderſetzte, wie wichtig ein ge-
nügender Beſtand inländiſcher Arbeiter für das platte Land
ſei und wie in dieſem Sinne auf die Löſung der ländlichen
Arbeiterfrage hingearbeitet werden müſſe. Nach dieſen
eine Stunde währenden Ausführungen ergriff Abgeordneter
Dr. Mugdan (freiſ. Vp.) das Wort zu einer jener wirk-
ſamen, vom Hauſe willkommen geheißenen Reden gegen die
Sozialdemokratie, in der der freiſinnige Spezialiſt für
Krankenkaſſenmißſtände Meiſter iſt. Die Sozialdemokraten
werden ſchon nervös, wenn Dr. Mugdan zu reden beginnt;
ſie fangen aber an zu toben, wenn ſeine Rede den Höhepunkt
erreicht. Auch diesmal brachte er zahlreiches Material zu
der dringend nötigen Reform des Krankenverſicherungs-
geſetzes bei und erwarb ſich dadurch den Beifall der bürger-
lichen Parteien aber natürlich lärmendes Mißfallen der
Sozialdemokraten. Während nunmehr der Abg. Schack
(wirtſch. Vgg.) die verſchiedenen Reſolutionen und noch
einige andere ſozialpolitiſche Probleme in ziemlicher Breite
behandelte, leerte ſich der Saal mehr und mehr.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag, 6. März, die zweite

Leſung des Eiſenbahnetats fortgeſetzt. Nach kurzer Beſprechung
wurde zunächſt der Antrag Frhr. v. Gamp (fkonſ.) betreffend
die Gewährung freier Fahrt für die Wahlmänner zu den Abge-
ordnetenwahlen, event. die Stellung von Extrazügen, an die Bud-
getkommiſſion verwieſen. Darauf wurden die zur Beratung
ſtehenden Einnahmen bewilligt. Mit der Erörterung der dauern
den Ausgaben wurde eine allgemeine Ausſprache über die Ar-
beiter- und Beamtenverhältniſſe verbunden. Abg. Buſch (Ztr.)
beſchwerte ſich über eine Wahlbeeinfluſſung durch einen Betriebs-
ingenieur in Upladen. Der Eiſenbahnminiſter verſprach,
die vorgebrachte Beſchwerde zu unterſuchen. Dem Abg.
Dr. Schröder Kaſſel (ntl.) erwiderte er, daß er auf eine freie
und rückhaltloſe Ausſprache mit den Arbeitern großes Gewicht
lege. Abg. Sielermann (konſ.) verwies auf eine Verfügung,
nach welcher jeder Beamte jeden zweiten, mindeſtens aber jeden
dritten Sonntag Gelegenheit haben ſolle, den Gottesdienſt zu
beſuchen. Es müſſe dafür geſorgt werden, daß dieſe Verfügung
auch zur Anwendung komme, was leider nicht immer der Fall ſei.
Die Anordnung der Mindener Eiſenbahndirektion, nach welcher
dem Fahrperſonal das Wohnen am Dienſtorte vorgeſchrieben
werde, ſollte dadurch gemildert werden, daß ſolchen Beamten, die
ein eigenes Häuschen außerhalb beſitzen, geſtattet werde, nach wie
vor außerhalb zu wohnen. Abg. Hecken roth (konſ.) erklärte,
daß über unzweckmäßige Verteilung der Teuerungszulagen,
namentlich auf Bahnhöfen ohne Arbeiterausſchüſſe, geklagt werde.
Ferner gab der Redner der Hoffnung Ausdruck, daß beim jetzigen
Stande des Penſionsfonds 117 Millionen die Penſionen der
Arbeiter erhöht werden können. Auf verſchiedene Wünſche und
Anfragen eingehend, erklärte der Miniſter, daß die Regierung den
Vereinigungsbeſtrebungen der Angeſtellten durchaus wohlwollend
gegenüberſtehe, aber nie ordnungsfeindliche Beſtrebungen dulden
werde, zu denen das Bekenntnis zur Sozialdemokratie und das

Verſchiedenheiten in auch nur annähernd gleicher Weiſe Rückſicht

Beſtreben, durch Maſſenſtreiks wirtſchaftliche Forderungen durch
zuſetzen, gehören. Für eine Beſſerſtellung der Techniker im Ver
hältnis n den Juriſten im Eiſenbahndienſt werde er 2 Mög-
lichkeit ſorgen. Abg. Dr. v. Korn Rudelsdorf (konſ.) be-
ründete ſeinen Antrag, in welchem die Regierung erſucht wird,laynahmen zu treffen, welche in Zukunft eine ädigung des

inländiſchen Kohlenverbrauchs möglichſt zu verhüten geeignet
ſind. Man ſollte nicht immer mit den Shyndikaten verhandeln,
ſondern die Lieferungen ausſchreiben. Der Miniſter bemerkte
demgegenüber, daß außer dem Shndikat im Rheinland und den
vereinigten Großhändlern in Schleſien keine Konkurrenz vor-
handen wäre. Deshalb wäre ein Ausſchreiben der Kohlenliefe-
rungen zwecklos. Das Haus vertagt ſich um 456 Uhr auf Sonn
abend 11 Uhr vormittags: Fortſetzung der Etatsberatung.

Regierung und
Die Gemeindekommiſſion des Abgeordnetenhauſes verwarf

am geſtrigen Freitag die Petition des Führers der Bodenreformer,
Damaſchke, um „Einführung der ſtaatlichen Beſteuerung des un-
verdienten Wertzuwachſes am Boden.“ Die Regierung äußertedieſer Gelegenheit grundſätzlich zur Sache Pigender

maßen:
„Man ſolle dieſe Steuer den Gemeindenüberlaſſen,

damit ſie ihre hohen Einkommenſteuern ermäßigen können. Da-
durch würde die Einkommenſteuer für den Staat belebungs-
fähiger. Man ſolle die Steuergebiete mehr abgrenzen und ſich
nicht gemeinſchaftlich auf neue Steuerobjekte ſtürzen. Durch Auf-
pfropfung einer ſtaatlichen Zuwachsſteuer die Entwickelung der
kommunalen ſtören, wäre um ſo verkehrter, als es ſich um eine
ganz neue, wenig erprobte Steuer handele, von der ſo viel feſt
ſtehe, daß ſie ſich in unſer Staatsſteuerſyſtem nicht einfüge und
für die Beſteuerung durch den Staat nicht geeignet ſei. Jm
engeren Kreis der Gemeinde laſſe ſich der Einfluß ihrer Veran-
ſtaltungen auf Grundbeſitz und Gewerbe überſehen und auch bei
der Geſtaltung der Gemeindegewerbeſteuer darauf Rückſicht
nehmen, ob die Sondervorteile des Grundbeſitzes neben der Ge-
meindegrundſteuer auch durch eine Wertzuwachsſteuer aus-
geglichen würden. Die Zuwachsſteuer aber laſſe ſich nach den
lokalen Verhältniſſen geſtalten; wenn eine Steuer eine Schemati-
ſierung nicht vertrage, ſondern individuelle Geſtaltung erfordere,
ſo ſei es die Wertzuwachsſteuer. Was in einer Gemeinde gerecht
ſei, brauche es noch nicht in einer anderen zu ſein. Die ſtaatliche
Wertzuwachsſteuer könnte unmöglich auf die berechtigten örtlichen

nehmen, und ſie würde daher an zahlloſen Orten, wo eine den
lokalen Verhältniſſen Rechnung tragende kommunale Wert-
zuwachsſteuer willig getragen werde, als unbillige Härte
empfunden werden.“

Die Sicherung der Bauforderungen.
Jn der Kommiſſion zur Sicherung der Bauforderungen,

die am Freitag in die zweite Leſung eintrat, brachten die
Abgg. Dr. Gieſe (konſ.) und v. Dirkſen (Rp.) eine große
Zahl von Abänderungsanträgen ein, die, ohne an den
Grundlagen der vortrefflichen Regierungsvorlage prinzi-
pielle Aenderungen vorzunehmen, eine Ergänzung des Ge-
ſetzes durch Einfügung ſtrafrechtlicher Beſtimmungen
bezwecken und eine Vereinfachung der Handhabung des
privatrechtlichen Teiles des Geſetzes durch Einführung eines
neuen Jnſtituts, des Bauſchöffenamts, anſtreben.
Durch die ſtrafrechtlichen Beſtimmungen ſoll die Unter-
laſſung der Buchführung ſeitens leichtſinniger Bauunter-
nehmer und die beſtimmungswidrige Verwendung der Bau-
gelder geahndet werden. Mit dieſen Vorſchriften wird den
lebhaften Wünſchen Rechnung getragen, die ſowohl aus den
Kreiſen der Bauhandwerker wie von ſeiten vieler Handels-
kammern geäußert worden ſind. Dieſe Strafbeſtimmungen
ſollen für das ganze Reich Gültigkeit haben, während be-
kanntlich der privatrechtliche Teil des Entwurfes durch
landesherrliche Verordnung nur für ſolche Gemeinden in
Kraft geſetzt werden ſoll, wo es ſich darum handelt, dem ein
getretenen Bauſchwindel energiſch zu begegnen. Die An-
tragſteller hoffen, daß ſchon die Exiſtenz von Strafbe-
ſtimmungen dem leichtſinnigen Gebaren mit den Baugeldern
ſteuern und auf dieſe Weiſe das Anwendungsgebiet der
privatrechtlichen Beſtimmungen, die in ihrer praktiſchen
Handhabung manche Schwierigkeiten bereiten werden, be-
ſchränken wird. Von dem vorgeſchlagenen neuen Jnſtitut
des Bauſchöffenamts erhoffen die Antragſteller vielen
Segen. Jhm ſoll überwieſen werden die Feſtſtellung des
Bauſtellenwertes und des mutmaßlichen Wertes des aus-
zuführenden Bauwerks. Wie es durch dieſe Aufgaben die

Baupolizeibehörden zu entlaſten und das Verfahe c zu ve
ſchleunigen beſtimmt iſt, ſo ſoll es andererſeits als
Einigungsbehörde beim Vorhandenſein einer größeren Zahl
von Bauforderungen wirken und vor allen Dingen die
ſchwierige Materie des Schutzes der ſogenannten Nach
männer bei Bauunternehmungen regeln. Die Vorſchläge
der Antragſteller fanden im Prinzip die Zuſtimmung
aller in der Kommiſſion vertretenen Parteien. Zur Be-
ratung der einzelnen Beſtimmungen ſind die Anträge einer
Subkom miſſion überwieſen worden, in die auch die
Abgg. Dr. Gieſe und Pauli- Potsdam gewählt worden ſind.

Wir freuen uns, konſtatieren zu können, daß die
konſervativen Vertreter durch ſolche Vorſchläge gezeigt
haben, wie ſie ernſtlich beſtrebt ſind, eine der ſchwierigſten
Mittelſtandsfragen einer gedeihlichen Löſung entgegen-
zuführen.

Deutſches Reich.
Neuregelung der Landtagsdiäten. Die ſeit mehreren

Monaten ſpielenden interfraktionellen Verhandlungen über
eine anderweitige Regelung der Diäten-
bezüge der preußiſchen Abgeordneten ſind
nunmehr zum Abſchluß gelangt. Demgemäß iſt dem Abge-
ordnetenhauſe folgender, von Mitgliedern der konſervativen,
freikonſervativen, Zentrums und der liberalen Fraktionen
unterzeichneter Antrag zugegangen: „Die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen, dem Landtage der Monarchie
noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch
welchen Tagegelder und Reiſekoſten für die Mitglieder des
Hauſes der Abgeordneten in Anlehnung an die Be-
ſtimmungen des Reichsgeſetzes vom 21. Mai 1906 gewährt
werden Reichsmilitärgericht. Die Budgetkommiſſion des
Reichstages beriet am Freitag den Etat des Reichsmilitärgerichts.
Der Etat wurde ohne weſentliche Abſtriche genehmigt. Beim
Neubau des Reichsmilittärgerichtsſgebäudes
wurden von der Forderung von 1 430 000 Mk. im ganzen 430 000
Mark geſtrichen, die in dieſem Jahre nicht benötigt werden. Am
Dienstag wird der Etat für Südweſtafrika beraten.

Reichsausſchuß für das ärztliche Fortbildungsweſen. Auf
Anregung des Zentralkomitees für das ärztliche Fortbildungs-
weſen in Preußen ſoll ein Reichsausſchuß für das ärzt-
liche Fortbildungsweſen gegründet werden, deſſen
Ehrenvorſitz anzunehmen der Reichskanzler Fürſt v. Bülo w ſich
bereit erklärt hat.

Abänderung der Kreisordnung. Die Konſervativen haben
im Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf betreffend die Ab-
änderung der Kreisordnung für die Provinzen Oſt und Weſt
preußen, Brandenbug, Pommern, Schleſien und Sachſen vom
13. Dez. 1872 u. 19. März 1881 (Geſetzſamml. 1881 S. 179) in Form eines
Antrages eingebracht. Der einzige Artikel des Geſetz
entwurfs lautet: „Durch königliche Verordnung kann für
einzelne Kreiſe nach Anhörung des Provingzialrats beſtimmt
werden, daß von dem nach S 86 der Kreisordnung für die
Wahlberechtigung im Wahlverbande der größeren
ländlichen Grundbeſitzer maßgebenden Mindeſtbetrage an Grund-
und Gebäudeſteuer wenigſtens die Hälfte auf die Grund-
ſt e ue r entfallen muß.“

Die Mädchenſchulreform. Nachdem der vom Kultus-
miniſterium vorgelegte Entwurf die Zuſtimmung des
Staats miniſteriums gefunden hat, dürfte die Einbringung
der Reform an den Landtag unmittelbar bevorſtehen. Die
Vorlage iſt weder umgearbeitet worden, noch hat ſich das
Staatsminiſterium, wie einige Blätter wiſſen wollten, mit
der Frage befaßt, in welche Unterrichtsabteilung des
Kultusminiſteriums die Mädchenlyzeen ſich einzugliedern
haben. Die Entſcheidung über ſolche interne Schulange-
legenheiten ſteht lediglich beim Kultusminiſter, der je nach-
dem UI oder VII verfügen kann.

Keine neue Oſtmarkenvorlage. Die Nachricht der
„Köln. Volksztg.“, die Regierung beabſichtige, im Landtage
jetzt eine Vorlage einzubringen, durch welche 100 Millionen
Mark für eine Oſtmarken-Bank zur Verfügung ge-
ſtellt werden, entbehrt, wie wir von unterrichteter Seite er-
fahren, jeder tatſächlichen Unterlage. Es liegt dabei viel
leicht eine Verwechſelung vor mit einer anderen Vorlage, die
als Hilfsgeſetz des neuen Anſiedelungsgeſetzes gedacht iſt.
Nach dieſem Hilfsgeſetz ſollte ein Betrag von annähernd

„;J„JZ

(Nachdruck verboten.)

Das Ferurohr.
Humoreske von Albert Malden.

„wWohin willſt Du, Klara? Günthers unternehmen
eine Ruderpartie auf dem See. Jch habe geſagt, daß wir
wahrſcheinlich mithalten.“

„Ach, Papa, dieſe ewige Ruderei! Du kannſt ja mittun,
wenn Du Luſt hat. Aber ich weißt Du, ich habe
drüben vom Steinberg aus bei dem kleinen Tannenholz ein
prächtiges Bild entdeckt. Auch unſere Villa iſt darin. Jch
will heute eine Skizze davon entwerfen.“

„Ach, dieſe ewige Malerei!“ meinte der Papa, den
früheren Ton der Tochter parodierend.

„Jmmerhin noch lieber als dieſe Ruderei!“ lachte das
Dann „Jedenfalls gibt's dabei keine rauhen, ſchwieligen

nde.“
Dabei hatte ſie auch ſchon von einem Regal ihr Zeichen-

gerät herabgenommen und wandte ſich zum Gehen.
„Uebrigens, Papa,“ begann ſie gleich darauf wieder,

„Du wollteſt doch an Mama einen Brief ſchreiben
„Ja, Du haſt recht, Kind. Jch werde es auch beſorgen,

indes Du draußen an Deiner Skizze biſt. Komm' nur bald
wieder, damit Du einige Zeilen beifügſt.“

„Na, ich werd' nicht lange bleiben. Adieu, Papa!“
Sie verließ das Zimmer, Profeſſor Walter trat an das

Fenſter und ſah dem Mädchen nach, wie es über den Vor-
garten der Villa ſchritt. Er folgte ihr auch außerhalb des
Villenraumes mit den Blicken, bis ſie ſeinem Auge bei einer
Wegkrümmung entſchwand. Aber auch dann blieb er noch
ſinnend bei dem Fenſter ſtehen. Es ging ihm allerlei durch
den Kopf.

Was das Mädchen nur ſeit einiger Zeit haben mochte!
Jhr munterer, faſt übermütig froher Sinn war geſchwunden.
Sie war nun ſtill, in ſich gekehrt und ging am liebſten auf
einſamen Wegen ihrer Malerei nach. Na, er wollte froh
ſein, wenn Mama wieder zurückkehren würde. Vor fünf
Wochen war ſie mit der jüngeren Tochter ins Bad gereiſt und
hatte ihn und Klara allein zurückgelaſſen. Er mußte wohl
nicht der richtige Geſellſchafter für das lebensfrohe Mädchen
ſein. Deshalb ihr ſtilleres Weſen. Na, Gott ſei Dank!
Das würde nun bald anders werden. Es war doch der letzte
Brief, den er jetzt an die Frau abſandte.

Dabei trat der Profeſſor an den Schreibtiſch, nahm ein
Briefpapier und begann zu ſchreiben. Dann barg er das
Blatt in ein Kuvert, verſah dieſes mit der Adreſſe und ſtellte
den brozenen Neufundländer darauf, der den Dienſt eines
Briefbeſchwerers zu leiſten hatte. arauf erhob er ſich.

Da fiel ſein Blick auf ein länglich-rundes Lederetui, das
ſeitwärts auf. dem Schreibtiſche lag. Raſch griff er danach
und öffnete es. Es enthielt ein Fernrohr, das erſt dieſen
Vormittag auf ſeine Beſtellung hin aus Wien angelangt
war. Er wollte es doch gleich noch einmal erproben. Viel-
leicht bekam er mit ſeiner Hilfe nun auf den felſigen Berg-
höhen eine von den Gemſen zu ſehen, die ſich nach Angaben

Rohr nach ſeinem Auge und beſtrich damit die zackigen Fels-
kämme der im Hintergrunde aufragenden Bergkoloſſe. Aber
keines der geſuchten Tiere kam ihm zu Geſicht.

er ſich und lenkte das Teleſkop ein wenig tiefer und mehr
zur Linken hinüber auf den bewaldeten Hang des Stein-

erges.
Bald hatte er den kleinen Fichtenbeſtand gefunden, und

da am Rande des Wäldchens das hellſchimmmernde
Sommerkleid! Ja, ſie war es ſeine Klara!

Aber in demſelben Augenblicke entfuhr ihm auch ein
lauter Ausruf halb vor Ueberraſchung, halb vor Be
ſtürzung. Das Mädchen war nicht allein. Ein Mann be-
fand ſich in ihrer Geſellſchaft.

Bei dem Gedanken, der den Ausſchauenden jählings
durchzuckte, begann die Hand, welche das Fernrohr hielt, ein
wenig zu zittern. Aber ein anderer Gedanke ließ die Er-
regung ſofort wieder ſchwinden.

„Die Beiden werden ſich draußen zufällig getroffen
haben,“ ſagte ſich der Profeſſor zur Beruhigung, „und da
hat der Herr dem Mädchen wohl das Geleite gegeben.“ Das
Landleben iſt ja ein ungezwungenes. Ah, und nun kehrt
der Herr auch dem Fernrohr das Geſicht zu! Es war der
junge Doktor aus Wien, der ſich in der ländlichen Stille des
ſchönen Gebirgsortes von den Strapazen ſeines Doktor-
eramens ausruhte.

Na, Klara ſchien ſich in ſeiner Geſellſchaft recht wohl zu
fühlen. Sie lachte und blickte überglücklich drein. Sie ſaß
zwar auf dem zufammenzuklappenden Feldſtühlchen, das ſie

des Bergführers daſelbſt vorfinden ſollten. Er richtete das

„Na, ſuchſt Dir halt Dein liebſtes Gemslein auf!“ ſagte

Zeichenmappe, tat auch ab und zu einen Strich aber bei
der regen Unterhaltung, die ſie augenſcheinlich mit dem
Doktor führte, mochte die Skizze wohl keine ſonderlichen
Fortſchritte machen und

„Ah, was war das
Dem Profeſſor gab es förmlich einen Ruck an dem

ganzen Körper, daß die Beiden auf der Berghöhe drüben
für einen Augenblick ganz aus ſeinem engbegrenzten Ge-
ſichtskreis entſchwunden waren.

Er hatte nämlich bemerkt, wie der junge Arzt die Hand
des Mädchens ergriff und einen Kuß darauf drückte.

Krampfhaft preßte der Profeſſor das Fernrohr an das
Auge. Das Vaterherz ſchlug ihm dabei in banger, faſt
furchtſamer Erwartung.

Aber es war drüben bei dem Handkuß geblieben. Das
Erröten des Mädchens, das der Ausblickende durch das
ſcharfe Glas zu gewahren glaubte, gab ihm Zeugnis dafür,
daß es zwiſchen den Beiden nicht weiter als bis zum Hand
kuß gekommen war. Aber immerhin, es war offenbar kein
Zufall, daß ſich die Leutchen auf der Berghöhe getroffen
hatten. Klara hatte wohl in der letzten Zeit alle ihre
Skizzen in Geſellſchaft des Doktors angefertigt. Die Malerei
war ihr nur ein Vorwand geweſen. Alſo, das war es, was
ihr Weſen verändert hatte! Die blaue Wunderblume! Und
heimlich wuchs ſie in dem Herzen des Mädchens emporl
Aber weshalb heimlich? Warum hatte ſie ſich ihm, dem
Vater, nicht anvertraut? Der Doktor war ja ein recht char
manter Mann! Ach, dieſe Mädchen! Sie ſind eben in
Sachen der Liebe zaghaft und verſchloſſen. Wie gut doch,
daß die Mama bald zurückkehrt! Was für ein glücklicher

Zufall war das, das Fernrohr zu erproben! Wozu ſolch
ein Fernrohr alles dienen kann

„Ja, zum Kuckuck!“ unterbrach ſich der Profeſſor plötz
lich abermals mit lautem Ausruf in ſeinem ſtillen Gedanken-
gange. „Will er denn immerfort die Hand küſſen!“

„Wenn das noch ein anderer bemerkte! Was für ein
Gerede es gäbe! Da war es wohl am beſten, gleich zu den
beiden hinüberzugehen ſchon der Leute wegen. Ja, das

wollte er denn auch ſofort tun. Das Fernrohr konnte ihm
dabei zum Vorwand dienen. Er habe es da oben auf der
Höhe des Steinberges erproben wollen.

ſich mitgenommen hatte, und hielt auf ihrem Schoße die Und ſchnell entſchloſſen klappte der Profeſſor das
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früher gewahr, bis er dicht
die freie Waldblöße hervortrat.

taucht.

100 Millionen bereitgeſtellt werden, um in den Nachbar
provinzen der Oſtmark, Schleſien, Pommern und OHſt-
preußen, wirtſchaftlich ſchwache deutſche Beſitzer gegenüber
der Polenzuwanderung in ihrem Beſitz zu erhalten, indem
man eine Schuldenregulierung ihres Landgutes vornimmt,
bei welcher an Stelle aller Gläubiger nur die Landſchaft
mit ſtaatlicher Unterſtützung als Hypothekengläubigerin
unter ſehr günſtigen Bedingungen eintritt. Es iſt dies die
gleiche Art der Hypothekenregulierung, wie ſie in Poſen
und Weſtpreußen die Anſiedelungskommiſſion mit Hilfe der
Bauernbank in Danzig und der Mittelſtandsbank in Poſen
mit großem Erfolge durchführt. Dieſe Vorlage wird jedoch,
wie wir zuverläſſig erfahren, dem gegenwärtigen Landtage
nicht mehr zugehen.

Beſoldungswünſche der Poſtunterbeamten. Am 3. März
hat in Berlin eine von mehr als 2000 Poſt und Telegraphen
unterbeamten aller Kategorien beſuchte Verſammlung über die
Beſoldungsfrage folgende, an den Bundesrat abzuſendende
Entſchließung einſtimmig angenommen: „Die am
3. März in der Brauerei Friedrichshain verſammelten mehr als
2000 Unterbeamten der Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung
aller Kategorien bitten im Hinblick auf die ſchon ſeit langen
Jahren beſtehenden Teuerungsverhältniſſe und auf die daraus
entſtandene drückende Notlage aller Poſt- und Telegraphenunter-
heamten die verbündeten Regierungen: 1. eine allgemeine und
nachhaltige, auch der in der Zukunft mit Sicherheit zu erwarten-
den Preisentwickelung auf allen Gebieten Rechnung tragende
Leſoldungsaufbeſſerung mit größter Beſchleunigung durchzu-
führen, und zwar dadurch, daß a) die Tagegeldſätze der Diätarier
Poſtboten uſw.), unter Abkürzung des Diätariats und unter
Anrechnung der vor der Poſtdienſtzeit zurückgelegten Militär-
dienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter, auf 3,25 Mk., 3,50 Mk.,
3756 Mk. und 4 Mk. b) die Gehaltsſätze der Unterbeamten der
Schaffnerklaſſe (Schaffner, Briefträger, Leitungsaufſeher uſw.)
von 900--1500 auf 1200--1800 Mk. c) die Gehaltsſätze der ge
hobenen Unterbeamten von 1400--1800 auf 1500--2200 Mk. und,
daß ferner d) die Wohnungsgeldſätze aller Unterbeamten um
50 Proz. erhöht werden; 2. die von den verbündeten Regierungen
unter Zuſtimmung des Reichstages im vorigen Jahre in Ausſicht
geſtellte Beſoldungsvorlage dem Reichstage ſo zeitig zugehen zu
laſſen, daß dieſer ſie noch in ſeiner jetzigen Seſſion möglichſt bis
zu Oſtern verabſchieden kann, und 3. dieſe Vorlage mit großer
Veſchleunigung bekanntzugeben, damit die drückende Ungewißheit,
in der ſich die geſamte Unterbeamtenſchaft ſeit langem befindet,
ihr dringend notwendiges Ende findet.“ Eine im gleichen
Sinne gehaltene Entſchließung für den Reichstag fand ebenfalls
einſtimmige Annahme.

Feſtſtellung der Viehpreiſe nach Lebendgewicht. Um
die vielfach beklagten Mißſtände auf Viehmärkten zu be-
ſeitigen, haben die Abgeordneten Graf von Schwerin-Löwitz
und Dr. Roeſicke zur Beratung des Etats des Reichsamts
des Jnnern mit Unterſtützung der geſamten konſervativen
Fraktion eine Reſolution eingebracht, worin der Herr Reichs
kanzler erſucht wird: „noch in dieſer Seſſion ein Geſetz vor-
zulegen, durch welches für ſolche Märkte und marktähnliche
Leranſtaltungen, welche dem Handel mit Schlachtvieh in
größerem Umfange dienen, Anordnungen zu treffen ſind,
welche eine zuverläſſige Feſtſtellung der
Viehpreiſe nach Lebendgewicht gewährleiſten.“

Englandreiſen. Zu dem Beſuche der deutſchen Geiſtlichen
in England erfahren die Berliner Blätter, daß die Zahl der Teil-
nehmer wohl über den urſprünglichen Rahmen hinausgehen
dürfte. Es werden vorausſichtlich 120 Geiſtliche an dem Beſuche
teilnehmen. Außer Vertretern der evangeliſchen und der katholi-
ſchen Kirche dürften auch einige Repräſentanten der moſaiſchen
Religion und der Sekten zur Teilnahme aufgefordert werden,
wobei die Zahlenverhältniſſe der Konfeſſionen als Grundlage für
die Anzahl der Vertreter dienen. Auch eine möglichſt gleichmäßige
Berückſichtigung aller Bundesſtanten wird angeſtrebt, ſoweit die
Rückſichtnahme auf die Beherrſchung der engliſchen Sprache dies
zuläßt. Der Beginn des Beſuches iſt auf den 26. Mai feſtgeſetzt.
Die Rückkehr dürfte am 3. Juni erfolgen. An dem Empfange
der deutſchen Gäſte in England werden auch die Erzbiſchöfe von
Canterbury und Hork beteiligt ſein. Eine Reihe öffentlicher
Empfänge iſt vorgeſehen. Falls der Geſundheitszuſtand des
Premierminiſters CampbellBannerman es geſtattet, dürfte auch
er die deutſchen Geiſtlichen empfangen.

Die unter dem Protektorate des Reichskanzlers und des
Unterrichtsminiſters begründete Vereinigung für rechts
und ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildungskurſe
wird in dieſem Frühjahr eine zwölftägige Reiſe nach England und
Schottland unternehmen, wobei namentlich London, Edinburgh,

Teleſkop zu und ſteckte es in die Lederhülle. Dann griff er
nach Hut und Stock und verließ die Villa.

Wenige Minuten darauf ſchritt er den mitunter ſteil
mſteigenden Fußpfad hinan, der zu dem kleinen Fichten
beſtande des Steinberges führte. Abſichtlich trat er mit
beſonders feſten Tritten auf, und ab und zu ſtampfte er

auch mit dem eiſenbeſchlagenen, derben Spazierſtocke kräftig
auf den Boden, daß man ſchon aus einiger Entfernung ſein

Herannahen vernehmen mußte.
Er wollte die Beiden da oben auf der Berghöhe denn

doch nicht ganz unvorbereitet aus ihrem Traumleben auf
ſhrecken und ihnen Gelegenheit geben, ſich von ihrer Ueber-

taſchung und Verlegenheit zu ſammeln.
Aber das weltverlorene Pärchen wurde ſeiner nicht

hinter den Fichtenſtämmen auf

„Der Papa!“ kam es wie in leiſem Schreck von den
Appen des Mädchens, und ſie erhob ſich jählings von dem

kleinen Feldſtuhle. Jhr Geſicht war in dunkle Glut ge-
Es prägte ſich unverkennbar etwas wie Schuld

bewußtſein darin aus.
Der junge Mann ſchien um einiges gefaßter. Er

„Ah, Herr Doktor!“ rief dieſer. „Lockte es Sie auch
herauf auf dieſe einſame Höhe? Schön, daß Sie meiner
Lochter bei ihren Malkünſten Geſellſchaften leiſteten! Wie
weit biſt Du denn eigentlich mit Deiner Skizze, liebe Klara?“

Dabei trat er auf das Mädchen zu und blickte in die
Zeichnung.

t „Na, beſonders flink iſt es Dir diesmal nicht von
hatten gegangen. Hat wohl die Plauderei mit dem Herrn
oktor Schuld daran

Ein leichtes Lächeln glitt über die Züge des Pro
er als er das Mädchen in wortloſer Verlegenheit mit
olutrotem Geſichte vor ſich ſtehen ſah.
dw „Ganz recht, Herr Profeſſor!“ nahm nun der junge

tor ſtatt des Mädchens das Wort. „Mein Plaudern ſtörte
en Fortgang der Arbeit. Uebrigens dünkt mich auch eine
heitere, unterhaltende Plauderei eine Art Arbeit
g„, Gewiß, Herr Doktor, ſowie alles, was die ſchöne
n t angenehm verbringen läßt. Na, ich war indes
m nicht faul, liebe Klara, der Brief an die Mama wartet
ur noch auf ein paar Zeilen von Deiner Hand

ſchritt dem Profeſſor entgegen.

Liverpool beſucht werden ſollen. Das Programm iſt in erſter
Linie dem Vergleich zwiſchen der engliſchen und deutſchen Rechts
und Staatswiſſenſchaft gewidmet. Lehrſtunden werden hierüber
wie über Jnduſtrie, Handel, Kunſt und Geſchichte Englands und
Deutſchlands gehalten. Man hofft hierdurch die Beziehungen
zwiſchen beiden Ländern zu fördern. 70 höhere Staats und
Gemeindebeamte werden an der Exkurſion teilnehmen.

Die Erbſchaftsſteuer des Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg
wurde in der Freitag-Sitzung des Landesausſchuſſes von Elſaß-
Lothringen durch den Abg. Blumenthal zur Sprache gebracht. Er
wies darauf hin, daß der vorige Statthalter nach dem Tode ſeiner
Gattin keine Erbſchaftsſteuer entrichtet habe. Nachdem Staats
ſekretär v. Köller feſtgeſtellt hatte, daß ſich aus den Akten nichts
derartiges ergebe, berichtete Miniſterialrat Jacob, daß der da-
malige Chef der Finanzabteilung ihm mitgeteilt habe, daß ſich
im Nachlaß der Fürſtin Hohenlohe kein eigentliches Vermögen be
funden habe, weil das ganze gemeinſchaftliche Vermögen kraft
Eherechts dem Fürſten gehörte. Die Fürſtin habe übrigens nur
eine Apanage gehabt, die e ihrem Tode erloſch. Der Statt
halter habe auch als Standesherr zweifellos noch einen Wohnſitz
in Langenburg gehabt. Nach lebhafter Debatte über dieſe An
gelegenheit erklärte der Staatsſekretär v. Köller, daß, wenn der
Fürſt nur den geringſten Zweifel gehabt habe, er auch die Erb-

r abgegeben und die Steuer entrichtet haben würde.
enn er von dieſen Verhandlungen höre, werde er zweifellos die

Sache ſelber aufklären.
Adelsverleihungen. Dem Beſitzer des Beckerſchen Familien

fideikommiſſes Bernhard Albert Hermann Becker auf Kuczkow
im Kreiſe Pleſchen iſt der erbliche Adel verliehen worden.
Ebenſo iſt den Brüdern: Oberſt und Kommandeur des Danziger
Infanterie Regiments Nr. 128 Auguſt Wilhelm Bruno
Wühliſch in Danzig, dem Geheimen Hofkammerrate Ritk-
meiſter der Reſerve des 1. Brandenburgiſchen DragonerRegi
ments Nr. 2, Dr. jur. Georg Leberecht Wühliſch in Berlin und
dem Rittergutsbeſitzer Paul Heinrich Wühliſch auf Lieskau im
Kreiſe Spremberg der erbliche Adel, ſowie gleichzeitig deren
Mutter, der verwitweten Frau Gutsbeſitzer Charlotte Sophie
Wilhelmine Louiſe Wühliſch, geborene Schindler, in Boxhagen
bei Berlin für ihre Perſon der Adel verliehen worden.

Ueber die angebliche Ausweiſung eines ſchiff
brüchigen Deutſchen aus einer deutſchen Kolonie
iſt in der Preſſe eine Mitteilung verbreitet worden, die, wie
wir von vornherein annahmen, in weſentlichen Punkten der
Erläuterung bedarf.

Der in Rede ſtehende Deutſche, ein früher in Samoa ange
ſeſſener Anſiedler Ettling, war nach der „Neuen politiſchen
Korreſpondenz“ auf dem Schiffe einer auſtraliſchen Firma in
Jaluit eingetroffen. Da er jedoch weder Subſiſtenzmittel noch
eine Arbeitsgelegenheit nachzuweiſen vermochte, ſo wurde er auf
Grund der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen veranlaßt,
wieder an Bord zu gehen. Kurz darauf ging der engliſche Schoner
bei ſeinen Kreuzfahrten unter und Ettling kam mit der engliſchen
Mannſchaft zuſammen auf einem anderen Fahrzeug abermals
an Land. Der damals in Vertretung des Bezirksamtmannes
zuſtändige Beamte ließ nun allerdings die geſamte gerettete
Mannſchaft, alſo auch den Deutſchen Ettling, nach Auſtralien
bringen. Daß er dazu in dieſem zweiten Falle nicht befugt war,
hat ar Gouvernement von Deutſch NeuGuinea nachträglich aus
drücklich anerkannt, indem es die Koſten des Rücktransportes für
Ettling freiwillig auf Reichsmittel übernahm. Die betreffende
auſtraliſche Reederei hat dafür dem Gouvernement ſchriftlich
ihren Dank ausgeſprochen.

Aus dem Leſerkreiſe.
n dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, leichgültig ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Schulbrände.
Das furchtbare Brandunglück der Schule in Cleveland, welchem

165 deutſche Kinder zum Opfer fielen, beherrſcht heute ſämtliche Tages
zeitungen. Wir Deutſche ſagen uns jedoch, dies iſt echt amerikaniſch
und ſo etwas kann in Deutſchland wohl nie und nimmer vorkommen.
Jſt dem ſo Brauchen wir mitleidig und erhaben auf Amerika zu
blicken, oder iſt nicht in Halle a. S. ſelbſt ein ſolches furchtbares
Unglück möglich Haben ſich die ſtädtiſchen Behörden ſchon einmal
die alten Gebäude der Franckeſchen Stiftungen angeſehen, in denen die
Knaben- und MädchenMittelſchulen untergebracht ſind? Oder aber,
wenn unſere ſtädtiſchen Behörden nicht kompetent ſind, haben ſie dann
nicht doch die Pflicht, die verantwortliche Behörde einmal darauf auf
merkſam zu machen, ob wirklich für Leben und Geſundheit von
Hunderten von Kindern Halleſcher Bürger die nötigen Schritte getan
ſind, daß ein Unglück vermieden wird wie das der Schule in Cleveland
Auch hier ſind im Erdgeſchoß Feuerungsſtätten (Küchen), auch
hier ſind die baulichen Anlagen dergeſtalt, daß beim Ausbrechen

eines Brandes in den unteren Geſchoſſen an eine Rektung der
in den Klaſſen der oberen Geſchoſſe untergebrachten Kinder ſchwer
zu denken iſt. Speziell dürfte auf die ſchmalen, ſteilen und
winkeligen Holztreppen aufmerkſam gemacht werden, und es
hofft Einſender, daß ſein wohlgemeiter Rat auf fruchtbarew
Boden fallen möge. Man beuge dem Unglücke vor, ehe es zu

ſpät iſt. Mr.Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. März 1908.
Aufgeboten Der Schriftſetzer Emil Wanke, Leipzigerſtr. 80 und

Jda Matthiae, Kaulenberg 1. Der Buchhändler Karl Schubert, Berlin
und Katharina Schneidewind, Leipzigerſtr. 30. Der Kaufmann Emil

Manffelderſtr. 9 und Frieda Brendel, Mittelwache 5. Der
aufmann Max Groß, Gr. Wallſtr. 46 und Cäcilie Fallnich, Freiimfelder-

ſtraße 4. Der Arbeiter Karl Trinkaus, Krukenbergſtr. 23 und Minna
Böhme, Thomaſiusſtr. 49. Der Schloſſer Max Seibt, Bauhof 3 und
Anna Harre, Wörmlitzerſtr, 13. Der Arbeiter Jgnatz Pawlikowski,
Bruckdorferſtr. 5 und Anna Lewinski, Merſeburgerſtr. 13.

Eyeſchließungen: Der Schankwirt Karl Strube und Franziska
Ruzicka, Kühler Brunnen 2.

Geboren: Dem Schloſſer Friedrich Maurer, Gommergaſſe 8, S.
Kurt. Dem Schuhmacher Paul Becker, Jakobſtr. 46, T. Erna. Dem
Kernmacher Hermann Mittler, Ludwigſtr. S. Ernſt. Dem Sattler
Emil Hartmann, Lauchſtädterſtr. 3, T. Elſa. Dem Dekorationsmaler
Emil Richter, Mansfelderſtr. 4, S. Wilhelm. Dem Feldmeſſer Fritz
Ulbricht, Auguſtaſtr. 2, T. Marianne. Dem Zeugſchmiedemeiſter Auguſt
Domke, Ritterſtr. 5, T. Emma. Dem Bäckermeiſter Franz Pabſt,
Krauſenſtr. 2, T. Martha.

Geſtorben Des Arbeiters Reinhold Hufenreuter T. Elly, 5 Mon.,
Huttenſtr. 5a. Des Arbeiters Max Wagner T. Hilda, 1 J., Beeſener
ſtraße 10a2. Die Witwe Thereſe Barth geb. Hilſcher, 58 J., Angerweg 8.
Der Arbeiter Friedrich Möbius, 53 J., Lilienſtr. 8. Der Maler Max
Schmiljun, 52 J., Fritz-Reuterſtr. I. Der Kutſcher Auguſt Brinke,
35 J., Dorotheenſtr. 18. Der Rentner Julius Werner, 80 J.,
Thomaſiusſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Strafanſtaltsaufſeher Robert Stoff
regen, Halle und Suſanna Remp, Hammer. Der Bergarbeiter Hugo
Baumann, Reußen und Anna Schmidt, Zangenberg. Der Buchhalter
Albert Ruhtz, Halle und Martha Schinke, Merſeburg. Der Poſtbote
Otto Jahr, Halle und Martha Koppe, Wenden. Der Schloſſer Robert
Lehmann, Halle und Lina Kraneis, Ober-Eichſtädt. Der Oberkellner
Xaver Schaller, Halle und Monika Eckert, Herbolzheim.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. März 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Robert Blenz, Hannover und Johanne

Lützkendorf, Fichteſtr. 5.
Geboren: Dem Arbeiter Jgnatz Pernaczynska, Gr. Wallſtr. 42,

S. Siegfried. Dem Schrankenwärter Kurt Pigola, Deſſauerſtr. 10, T.
Käthe. Dem Sergeanten im Füſilier- Regiment Nr. 36 Auguſt Eiternick,
Körnerſtr. 18, T. Charlotte.

e orven Die Witwe Emilie Weitzel geb. Biſchof, 69 J., Luther
ſtraße 1.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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Geſchäftliche Mitteilung.
Die Modellhut- Ausſtellung von Schneider Haaſe, hier, Gr.

Steinſtraße 83, iſt ſeit Anfang März eröffnet. Eine große Anzahl
feinſter Original-Modelle in allen nur denkbaren Ausführungen geben
ein Bild davon, was Paris, Brüſſel, Wien und London in dieſer
Saiſon hervorgebracht haben. Aber auch die eigenen Erzeugniſſe der
Firma legen erneut Zeugnis davon ab, daß ihre Leiſtungsfähigkeit ſich
ſtetig weiter entwickelt.

Das Mädchen klappte mit
ſtühlchen zuſammen.

„Gut, Papa, gehen wir!“
„Na, na, es eilt nicht ſo ſehr! Nun bleiben wir ſchon

noch ein Weilchen hier oben. Die Poſt geht doch erſt um
6 Uhr ab. Bin übrigens ja auch heraufgeſtiegen, um mein
neues Fernrohr hier zu erproben. Will gleich einmal ſehen,
wie ſich denn unſere Villa von hier ausnimmt. Wiener
Fabrikat, Herr Doktor!“

Dabei nahm er das Teleſkop aus dem Futteral und
blickte hindurch.

„Ah, prächtig!“ rief er nach kurzer Weile aus. „Sehen
Sie nur, Herr Doktor, wie deutlich und greifbar nahe alles
vor das Auge tritt!“

Der Doktor nahm das Glas.
„Jn der Tat, ein ausgezeichnetes Jnſtrument!“
Damit reichte er das Fernrohr auch dem Mädchen hin.

„Wunderbar!“ rief dieſes. „So klar und deutlich!
Selbſt das Barometer bemerkt man, das an dem Fenſter
brett Deines Arbeitszimmers angebracht iſt.“

Ueber das Geſicht des Profeſſors ging ein leiſes
Schmunzeln.

„Nicht wahr,“ ſagte er und ſtrich ſich den leicht er
grauten Vollbart, „das Glas zeigt vortrefflich. Jch dachte
mir auch gleich, von der Höhe hinunter müßte der Ausblick
damit zum mindeſten ebenſo deutlich ſein, wie von unten aus
hinauf auf die Höhe

Das Mädchen ließ bei dieſen Worten wie vor Be
ſtürzung das Fernrohr vom Auge ſinken.

„Wie, Papa, Du haſt .7“
Gleichzeitig entrang ſich auch dem Munde des jungen

Doktors die überraſchte Frage: „Ach, Herr Profeſſor haben
ſchon unten

Der Profeſſor mußte über die gleichlautende Frage der
beiden Leutchen hell auflachen.

„Freilich, hab' ich War auch einigermaßen über-
raſcht, Dich, liebe Klara, hier oben in Geſellſchaft des Herrn
Doktors zu ſehen. Und als ich dann bemerkte, wie Sie,
Herr Doktor, mitten in der regen Unterhaltung die Hand
meiner Tochter ergriffen und feſthielten na, da dachte
ich mir: „Ah, da wird wohl ein kleiner Bund geſchloſſen!
Da mußt Du als Dritter mithalten! dies war mein
weiterer Gedanke. „Jch bin gewährt mir die Bittel!“ uſw.

raſchem Griff ihr Feld- Sie wiſſen doch, Herr Doktor, wie der herzbezwungene
Tyrann in Schillers Ballade ſpricht? Na, und da bin ich
denn ſchnell heraufgeſtiegen

Der Profeſſor, den eine ſchelmiſche Anwandlung über-
kommen zu haben ſchien, weidete ſich einige Augenblicke an
der verlegenen Miene des jungen Paares.

„Na, na!“ fuhr er dann nach einer kleinen Weile fort
und ſchlug den Doktor leicht auf die Schulter, „nur nicht
kleinmütig auf einmal, lieber Doktor! Jch bin durchaus kein
Tyrann! Homo sum Nichts Menſchliches liegt mir
ferne. Jch habe auch garnichts gegen Jhren jungen
Herzensbund. Aber nur keine Heimlichkeit! Jmmer nur
gerade und offen, Herr Doktor!“

Dabei ſtreckte er dem jungen Mann die Hand entgegen.
„Und nun auch Deine Hand, liebe Klara! So! Und

damit lege ich die beiden Hände ineinander und gebe meinen
väterlichen Segen dazu. Jſt's recht ſo, Du Heimliche?“

Das Mädchen flog ihrem Vater an den Hals.
„O, Du guter, lieber Papa!“
„Jhnen auch recht ſo, lieber Doktor
„Herr Profeſſor! Jch ich wagte nicht o, wie

ich Jhnen danke! Sie machen mich ſo überglücklich!“
Die Worte waren in jenem warmen Tone geſprochen,

der aus dem Herzen dringt.
„Na, dann iſt ja alles gut!“ ſagte der Profeſſor

lächelnd. Aber durch ſeine Stimme zitterte es dabei in
leiſem Klange.

„Doch nun wollen wir wieder nach Hauſe kehren, Kinder!“
fuhr er fort und ſchob das Fernrohr zuſammen. „Du haſt
ja noch dem Briefe an die Mama einige Worte beizufügen.
Magſt ihr ſchreiben, ſie ſolle nur raſch heimkehren, womöglich
ſchon in den nächſten Tagen. Wir hätten hier ein Fernrohr,
das gar wunderbaren Ausblick gewährt

„Und das auch ſonſt noch vortreffliche Dienſte tut!“
warf der Doktor mit heiterem Lächeln hin.

„Ja, ein Fernrohr,“ meinte daraufhin der Profeſſor,
„das wie die Sonne alles an den Tag bringt ſelbſt heim-
liche Liebe.“

Lächelnd ſchloß er dabei das wertvolle Jnſtrument in
das Etui und hob es hoch in die Höhe.

Auch das junge Paar lachte und ſah mit überglücklicher
Miene drein. Es hatte alle Urſache dazu.
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1. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Zeitung S. März 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
8. Mär z.

1841. Der Dichter Chriſtoph Auguſt Tiedge geſtorben.
1858. Der italieniſche Tonkünſtler R. Leoncavallo geboren.
1869. Der franzöſiſche Tonkünſtler Hector Berlioz geſtorben.
1869. Der Ingenieur John Ericsſon, Erfinder der Keſſel-

feuerungen, der Dampfſpritze, des Ventilators u. a. m.,
geſtorben.

4897. Der Dichter Emil Ritterhaus geſtorben.
1904. 8 2 des Jeſuitengeſetzes wird aufgehoben.

Tagesſpruch: O Frauenmacht, wenn du dich recht verſtändeſt
Und nie begehrteſt über dich hinaus;
Den Herrſcherſtab im Geiſt der Stille fändeſt:
Wir wären beſſer, heil'ger wär' das Haus.

Oelbermann.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. März.

Ernennung. Herr Rechtsanwalt Paul Herold, Brüder
ſtraße 8, iſt zum Notar ernannt worden.

Volksbildungsverein. Am Dienstag, den 10. März,
abends 834 Uhr, findet in den „ThaliaFeſtſälen“ als 54. Unter
haltungsabend ein Rezitationsabend des Humoriſten
O. Wiemer- Berlin ſtatt. Nach dem vorliegenden Pro
gramm, welches humoriſtiſche Muſik und Geſangsvorträge und
Rezitationen heiterer Gedichte und Dialektdichtungen enthält,
verſpricht dieſer Abend recht genußreich zu werden. Ueber den
Vortragenden äußerte ſich u. a. auch die „Deutſche Tageszeitung“
ſehr günſtig. Kaſſenöffnung 726 Uhr.

Straßenſperrung. Wegen Neupflaſterung wird die
r ſtraße auf drei Wochen für den Fahr und Reitverkehr
geſperrt.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Am morgigen Sonntag
haben folgende Apotheken auch nach nachmittags 2 Uhr geöffnet:
Löwen, Kaiſer, Hohenzollern, Stern, Viktoria- und Mohrenapotheke.

BallonAufſtieg. Der Automobilklub SachſenAnhalt mit
dem Sitze in Halle a. S. teilt uns mit, daß der Vorſitzende des
Klubs, Herr Dr. med. Gocht hier, heute, Sonnabend, in Ge-
meinſchaft ſeiner Gattin von Bitterfeld aus ſeinen erſten Ballon-
Aufſtieg unternimmt. Die Mitglieder des Automobilklubs
Sachſen Anhalt, e. V., haben infolgdeſſen heute morgen eine Klub-
fahrt nach dem Aufſtiegs-Orte unternommen, der ſich großer Be
teiligung erfreut. Ueber den Verlauf dieſer erſten Ballonfahrt
werden wir ſeiner Zeit berichten.

Gewerbebank e. G. m. b. H. in Halle (Saale). Jm Ge-
ſchäftsbericht für 1907 heißt es u. a.: Bei den vielfach an uns ge
richteten hohen Kreditanſprüchen konnten auch wir uns dem
Drucke der allgemeinen ſchwierigen Geldmarktlage nicht ganz ent-
ziehen, obwohl uns verhältnismäßig reiche Barmittel von Mit-
gliedern und Nichtmitgliedern zufloſſen. Dies iſt uns ein Be-
weis für das Vertrauen, welches wir in der hieſigen Bürgerſchaft
genießen. Wenn es nun auch bisher immer unſer Beſtreben ge-
weſen iſt, auf einen möglichſt gleichmäßigen und niedrigen Zins-
fuß Wert zu legen, ſo mußten wir uns jetzt doch, dem Beiſpiele der
Verbandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften folgend, der allge-
meinen Wirtſchaftslage anpaſſen. Wir haben aber trotzdem nicht
den vollen Lombardſatz für Schulden in Anſatz gebracht, n
wir auf Guthaben in laufender Rechnung Ende des Jahres 414 96
Zinſen vergüteten. Zur Pflege des Ueberweiſungs- und
Scheckverkehrs glaubten wir die wirkſamſte Propaganda
durch perſönliche Anſpornung zu machen und können die erfreu-
liche Tatſache feſtſtellen, daß ſchon eine große Anzahl unſerer Mit-
glieder ſich dieſer Zahlungsweiſe gern und dauernd bediente. Jn
Anbetracht der Wichtigkeit der Sache richten wir an unſere Mit-
glieder die erneute Bitte, uns ihre täglichen Einnahmen zu brin-
gen und möglichſt alle Zahlungen durch uns leiſten zu laſſen, wie
auch ihrerſeits an dem Erziehungswerk der Banken mitzuhelfen
und Freunde und Bekannte zur Errichtung eines Bankkonto zu
bewegen. Jm Laufe des vergangenen Jahres ſchied aus dem
Aufſichtsrate unſerer Genoſſenſchaft Herr Privatier Louis Hoff-
mann aus Geſundheitsrückſichten; an ſeiner Stelle wurde Herr
Stadtverordneter Schloſſermeiſter Riediger bereits in vor-
jähriger Generalverſammlung gewählt. Ferner ſchied aus Herr
Fabrikdirektor M. A. Rotter wegen Arbeitsüberlaſtung. Zum
ſtändigen Reviſor wurde der vereidigte Bücherreviſor Herr H.
Knauth beſtellt. Die ſeit Gründung unſerer Genoſſenſchaft

das Anwachſen der Geſchäfte nicht mehr aufrecht erhalten, des-
halb ſchied unſer Herr Mußmann aus dem Vorſtande der Ver
bandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften und Herr Franz Thier
aus dem Vorſtande unſerer Genoſſenſchaft aus. Der Geſamt
umſatz auf einer Seite des Hauptbuches beziffert ſich auf
21 878 365,64 Mk. (1906: 16 426 161,78 Mk. Der Reingewinn be
trägt 19 712,82 Mk. (1906: 13 327,80 Mk.) und ermöglicht die Ver
teilung einer Dividende von 5 Dem Reſervefonds
ſollen 4895 Mk. zugewieſen werden, um ihn hierdurch auf 35 000
Mark zu erhöhen. Unſer Mitglieder- Beſtand hat ſich im
Laufe des verfloſſenen Jahres um 21 vermehrt und beträgt heute
326. Jn der am Freitag abgehaltenen Generalverſammlung
wurde der Geſchäftsbericht entgegengenommen, die Gewinnver-
teilung genehmigt und Entlaſtung ausgeſprochen. Ferner wurden
die drei turnusgemäß ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder
Herren Grote, Schon dorf und Riediger wiedergewählt;
an Stelle des freiwillig ausſcheidenden Herrn Direktor Rotter
wurde Herr Mittelſchullehrer Roth neugewählt.

Die Kriſis im Baugewerbe. Für die Monate April und Mai
ſind eine Menge Zwangesverſteigerungen von Grundſtücken an hieſiger
Gerichtsſtelle angeſetzt, bis jetzt 17 für den April und 11 im Mai.
Zumeiſt handelt es ſich um Bauten von Bauunternehmern, welche in
finanzielle Schwierigkeiten geraten ſind und es nicht ermöglichen konnten,
aus denſelben herauszukommen.

Der erſte kommunale Bezirksverein hält am Dienstag, den
10. März im „Ratskeller“ ſeine Monatsverſammlung ab, auf deren
Tagesordnung auch Bericht über die Konzeſſionsſteuer und die Bedürfnis
frage ſteht.g Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntog mittags 12 Uhr
vor der Poſt ſtatt und wird ausgeführt durch das Muſikkorps des
Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75. Das Programm lautet:
1. Ulanen Marſch von Steuer 2. Ouverture „Das goldene Kreuz“
von Brüll; 3. „Berliner Wintermärchen“, Walzer von Holländer;
4. Frühlingslied von Gounod 5. Parademarſch im Trabe der Schill-
Huſaren.

Geiſtliche Muſikaufführung in der Pauluskirche. Am
nächſten Sonntag, den 15. März, abends 8 Uhr, veranſtaltet der
Pauluskirchenchor (Dirigent: Organiſt Boyde) ſein zweites dies
winterliches Konzert. Es gelangen zur Aufführung die Chor-
werke: „Du Hirte Jsraels“ Kantate für Soli, Chor
und Orcheſter von J. S. Bach; die „Seligkeiten“ für Bari-
tonSolo, Chor und Orgel aus dem „Chriſt u s“ von Liszt und
die Kantate Meinen Jeſum laß ich nicht“ für Solo, Chor,
Violin- und BratſchenSolo und Orgel von Max Reger.
Für OrgelSolo ſteht außer der C-dur-Toccata von Bach
die umfangreiche und groß angelegte Choralphantaſie über
„Wachet auf, ruft uns die Stimme“ von Reger auf dem Pro-
gramm. Außerdem gelangen Violin- und Alt-Soli von Bach
zum Vortrag. Als Soliſten wirken mit: Konzertſängerin Frl.
Zehler (Alt), Konzertſänger Wolfg. Roſenthal aus
Leipzig (Baß), Cand. phil. W. Jahn (Violine), Muſikdirektor
Hopfer (Bratſche), Herr G. Petſch (Oboe) und Herr Kurt
Gorn aus Leipzig (Orgel). Zum Eintritt berechtigen Programme,
die mit vollſtändigen Texten und Erläuterungen 20 Pfg. koſten
und an der Kirchentür zu haben ſind.

Das dritte Tonkünſtler- Konzert geſtern nachmittag im
Zoologiſchen Garten erfreute ſich wieder eines ſehr guten Be
ſuches. Die Kapelle des Herrn Günther Coblenz leiſtete
in bekannter Weiſe wieder ihr Beſtes und der allen Beſuchern
ſchon längſt bekannte Soliſt, Herr Colditz, errang ſich auch
geſtern mit ſeinen Soloſtücken für Violoncello viel Beifall. Das
Orcheſter hatte ſich geſtern mit ſeinem Vortragsteil etwas be-
ſchränkt, da zwei Soliſtinnen gewonnen waren, Frl. Grethe
Fiſcher, eine junge, feurige Pianiſtin, und Frl. Hedda
Wardegg als Vortragskünſtlerin. Beide Damen errangen
großen Beifall, namentlich Frl. Wardegg erzielte mit dem Vor-
trag der Bürgerſchen Ballade „Leonore“, die als Melodrama hier
zum erſten Male zu Gehör gebracht wurde, eine große Wirkung.

Auf Spree und Themſe. Ein volles Haus bewies geſtern
abend in den „Kaiſerſälen“ das erfreuliche Jntereſſe, das man in unſerer
Stadt dem Ruderſport, einer der ſchönſten und geſündeſten Sports-
beſtrebungen, entgegenbringt. Eine große Schar von Beſuchern, darunter
auch viele Damen, vereinigte ſich mit Ruderern wohl aller Halleſchen
Vereine, die, durch ihre Abzeichen und Mützen kenntlich, lange Tiſchreihen
einnahmen, zu einem aufmerkſamen Publikum, und dieſe Aufmerkſamkeit
hatten die Vorführungen wohl verdient. Was der Redner, Herr Hugo
Borrmann, nach einem Begrüßungswort des Vorſitzenden vom
Halleſchen Ruderklub, Herrn Stephan, uns vorführte und durch
treffliche, oft ſehr witzige Bemerkungen erläuterte, war außerordentlich
intereſſant. Die trefflichen Bilder von Spree und Themſe, vom deutſchen

und engliſchen Ruderleben vermittelten eine Fülle von Eindrücken, zeigten
uns einerſeits flotte Szenen frohen und freien Ruderlebens auf deutſchen
Strömen und bewieſen, daß auch das weibliche Geſchlecht am Ruderſport
allmählich immer mehr ſich beteiligt. Andererſeits machte bei den
Bildern von der Themſe, die durch verſchiedene Bilder aus engliſchen
Städten ergänzt wurden, Herr Borrmann auf eine Reihe Eigentümlich
keiten des engliſchen Ruderlebens aufmerkſam und führte etliche Typen
von Themſe-Ruderern gleichfalls im Bilde vor. Seine Ausführungen
fanden reichen Beifall. Nach einer Pauſe zeigte Herr Stephan noch
Bilder von der Saale, der Saale-Regatta und etlichen anderen
Regatten, denen die Beſucher gleichfalls viel Aufmerkſamkeit ſchenkten.

Der Vorſtand des Erholungsheims für erwerbende Frauen
und Mädchen dankt allen, die auf ſeine Bitte dem Erholungsheim
verſchiedene ſehr hübſche Möbel uſw. geſchenkt haben. Aber es
fehlt im Heim noch an manchem, z. B. Porzellan und Glas, ſowie
an Tiſchwäſche. „Sollte ſich in Halle nicht auch jemand finden,
der unſerem ſchönen neuen Saal einen noch guten Flügel oder
ein Pianino ſtiftete? Es iſt ein ſchmerzlich empfundener Mangel,
und die Miete für das zu unſeren Geſangsaufführungen ſehr not-
wendige Jnſtrument fällt uns ſchwer. Das alte tafelförmige
Klavier aus dem Jahre 1840 reicht nicht einmal recht für die
wöchentlichen Singeſtunden. Nur die Freundlichkeit von FrauPaſtor Kühn, nſeret ſehr geſchätzten Geſangslehrerin, behilft

ſich damit. Hoffentlich ſchlägt auch dieſe Bitte an das Ohr eines
gütigen Gebers.“

Die Kranken- Unterſtützungskaſſe ſelbſtändiger Handwerks
meiſter zu Halle a. S. hält am 19. März nachmittags nach der Voll
ſitzung der Handwerkskammer im Stadtverordneten- Sitzungsſaale ihre
Generalverſammlung mit reichhaltiger Tagesordnung ab.

Die geſellige Vereinigung mittlerer Eiſenbahnpenſionäre
hält ihre nächſte Zuſammenkunft am 12. d. M., nachmittags 3 Uhr,
im „Schultheiß-Reſtaurant“ (Poſtſtraße) ab. Es ſollen wichtige
Beſprechungen der Standesintereſſen ſtattfinden; zahlreiche Be
teiligung iſt deshalb erwünſcht, auch andere Penſionäre ſind als
Gäſte willkommen.

Lehrerinnenverein. Die nächſte Verſammlung findet, wie
ſchon kurz hervorgehoben, Dienstag, den 10. März, abends 8 Uhr,
in den „Kaiſerſälen“ ſtatt, wo Fräulein Helene Lange
über „Jndividualiſtiſche und ſoziale Ziele der Frauenbewegung“
reden wird. Frl. Lange war es, die vor nunmehr 18 Jahren
die deutſchen Lehrerinnen zu einem großen Verbande zuſammen
ſchloß und dadurch weſentlich zur Hebung des ganzen Standes
beitrug. Seitdem hat ſie als Vorſitzende des ca. 20 000 Lehrer-
innen umſchließenden Allgemeinen deutſchen Lehrerinnenvereins
ſtets für die Förderung der idealen Ziele des Standes gewirkt
und iſt immer für die Jntereſſen der Lehrerinnen eingetreten,
wie ſie z. B. durch ihr mutiges Vorgehen auf dem Lehrertage in
München bewieſen hat. Zu dem Vortragsabend, den der
Lehrerinnenverein in Gemeinſchaft mit dem Frauenbildungs-
verein veranſtaltet, haben Gäſte, Herren und Damen, Zutritt.
Außerdem werden die Vereinsmitglieder auf die öffentlichen Ver
ſammlungen aufmerkſam gemacht, die von der Generalverſamm-
lung des Rechtsſchutzverbandes für Frauen am 13. und 14. März
veranſtaltet werden. Sie finden nachmittags und abends im
Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt.

Der Verband deutſcher Muſiklehrerinnen (Ortsgruppe
Halle a. S.) veranſtaltet am 12. März, nachmittags 5 Uhr, im
„Evangel. Vereinshauſe“ ein Jugend- Konzert. Dieſe in den
Großſtädten, beſonders in Berlin, mit gutem Erfolge eingeführten
Muſitkaufführungen für die ſchulpflichtige Jugend werden ihres
erziehlichen Zweckes wegen die gewünſchte Würdigung finden.
Programme zu 35 Pfg. in den Hofmuſikalienhandlungen von
H. Hothan und Reinhold Koch.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die nächſte Monats-
verſammlung findet für die Nord- und Südgruppe gemeinſchaftlich
am 11. März, abends 8 Uhr Albrechtſtraße 27 ſtatt. Fräulein
Behm aus Berlin, die Hauptvorſitzende des Gewerkvereins, wird
einen Vortrag halten über: „Aufgaben und Ziele der Gewerk-
ſchaftsbewegung“. Jntereſſenten und alle Heimarbeiterinnen, die
noch nicht dem Gewerkverein angehören, ſind zu dieſem Abend
eingeladen.

Volksbibliothek. Jm Januar 1908 hatte die
vibliothek an 3524 Leſer 4565 Bücher ausgeliehen; die bisher
ſtärkſte Benutzung hat ſie erreicht im Februar mit 3606 Leſern
(1907: 3036) und 4656 (1907: 4432) Büchern. Ausleihe-
zeit an den Wochentagen von 12-1 und abends 147149,
Sonntags 11--12 Uhr. Die ſchnellſte Abfertigung iſt im ganzen
möglich an den Wochentagen vormittags.

Jm Gartenbauverein hält am nächſten Dienstag abend
im „Hotel Kronprinz“ Herr Garten- Inſpektor Berckling einen

Volks

mit der Verbandsbank beſtehende Perſonal-Union ließ ſich durch

Grosse Gardinen-Woche.
Ein selten günstiges Angebot in Engl. Täll Gardinen nur bestbewährte, vorzügliche (ualitäten

zu ausser ordentlich billigen Extra Preisen.
0Ferie das Meter statt S Pf. 42 Pf.

2abgepasst, das Fenster statt

M e 3 7 5

0 das Meter statt S Pf. 48 Pf.

abgepasst, das Fenster statt

M. G.50 Z“
Soerie I e r

4abgepasst, das Fenster statt

M. 7.75

Noſſsfängige Deßoraſſon,
zwei Langchäles, ein Ouerchäle, vornehmer Besatz, moderne Stickerei 2,00

4.50, 3. 25 und

Jedes Angebot
ohne

Konkurrenz!
lieschäfts haus

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.

Lewin Marktplatz
2 und 3.

h

n

r

e

e

e



Vortrag über die neueren Beſtrebungen auf dem Gebiete der
Gartengeſtaltung. Wir halten es im Jntereſſe des wichtigen
Themas für angebracht, darauf hinzuweiſen, daß Gäſten der
Zutritt geſtattet iſt.

Der Verband Halleſcher Radfahrer-Vereine trat geſtern
abend auf dem „Ratskeller“ zu einer Schlußſitzung zuſammen. Man
wurde ſich darüber einig, den Verband aufzulöſen, da der Rad
fahrerſport nicht mehr auf der Höhe ſteht und anderen ſportlichen
Neigungen, wie z. B. Fußballſpiel weichen mußte. Das vorhandene
Barvermögen wurde unter die fünf Vereine geteilt und darauf der
Verband aufgelöſt.

Hundeſport. Der Verein der Hundefreunde Halle a. S.
hält nächſten Dienstag, den 10. d. Mts., im Vereinslokal
„Porta Weſtfalica“, Neue Promenade, ſeine Monatsſitzung ab.
Gäſte ſind willkommen.

Zoologiſcher Garten. Der Garten hat eine ganz beſonders ſchöne
Bereicherung erfahren der Kaiſerliche Vermeſſungsinſpektor C. Haubold
brachte uns geſtern aus Kamerum einen jungen Sumpfantilopenbock als
Geſchenk mit. Dieſe ſeltene Antilopenart hat ein ſehr intereſſantes
Ausſehen. Das lange Haarkleid iſt im allgemeinen rötlich, auf der
Mittellinie des Rückens zieht ein Längsſtreifen, der aus dunkeln und
weißen Haaren beſteht. Für unſern Sumpfbock charakteriſtiſch ſind aber
die auffallend langen ſchmalen Klauen, die ſich beim Auftreten ſtark
auseinanderſpreizen und ihre Erklärung darin finden, daß die Art ſich
tatſächlich im Sumpf oder gar in Gewäſſern aufzuhalten pflegt. Deshalb
wurde dem Tiere vorläufig die Sumpfvogelvolière neben der Faſanerie als
Aufenthaltsort zugewieſen. Noch erwähnt ſei, daß ſowohl der Rothirſch
wie der Wapiti ihr Geweih bereits im Februar abgeworfen haben, und
daß die afrikaniſchen Strauße ſich z. Zt. in voller Balz befinden.

Bruno Heydrichs Konſervatorium. Die 58. Muſikauf
führung, zugleich die letzte Aufführung vor der Ueberſiedelung in
das neuerbaute Konſervatorium Gütchenſtraße 19a, findet
Dienstag, den 10. März, abends 8 Uhr in den Räumen der An
ſtalt, Poſtſtraße 21, ſtatt. Beſonderen Intereſſenten kann gegert
vorherige Anmeldung beim Direktor der Zutritt geſtattet werden.

Apollotheater. Die jetzt ſtattfindenden Wettkämpfe nehmen
das regſte Jntereſſe weiteſter Kreiſe in Anſpruch, das ſich in dem
täglich ſteigernden Beſuche zeigt. Am geſtrigen Abend rang zum
erſten Male der Ural-Koſak Michailow. Bereits nach 1,20 Min.
gelang es ihm, ſeinen Gegner, Trippobd (Ungarn), durch Halb-
Nelſon mit Eindrücken der Brücke auf beide Schultern zu zwingen.
Des weiteren ſiegte Reinicke (Magdeburg) in 4,32 Min. durch
Schulterdrehgriff über Degenkolb (Halle a. S.); Kilbaſſon (Finn
land) in 14,42 Min. mit Kopfgriff aus dem Stand über Dangers
(Hamburg). Der Kampf Fürſt (Wien) gegen den Halbblut-
Indianer Marlo mußte nach 20 Minuten als unentſchieden abge-
brochen werden. Derſelbe gelangt am Sonntag abend zur Ent-
ſcheidung. Am Sonntag, den 8. März, finden zwei Vorſtellungen,
nachmitags 4 Uhr und abends 8 Uhr, ſtatt. Jn beiden finden die
Ringkämpfe ihre Fortſetzung. Nachmittags gelten ermäßigte
Preiſe. Wir machen darauf aufmerkſam, daß in den Vor-
ſtellungen am Sonnabend und Sonntag die neu eingetroffenen
berühmten Ringer Michailow (Rußland) und Friſtensky, Cham-
pion von Böhmen, ringen werden.

Süßmilchs Walhalla- Theater veranſtalter am Sonntag
zwei Vorſtellungen. Nachmittags 4 Uhr findet eine Familien
vorſtellung bei kleinen Preiſen, abends 8 Uhr die Hauptvorſtellung
ſtatt.

Bedrohung Arbeitswilliger. Jm November v. Js. war über
einen Neubau in Büſchdorf, der von einem Halleſchen Bau
unternehmer geleitet wurde, vom Verbande der Maurer und Bauhand-
werker die Sperre verhängt worden. Der Verband verlangte von dem
Bauunternehmer, daß er den Halleſchen Stadttarif zahlen ſolle. Der
Unternehmer hielt ſich aber nur zum Zahlen des Landtarifs, der für
die Stunde 10 Pfg. weniger anſetzt, für verpflichtet. Die Arbeits
willigen, die trotz der Sperre auf dem Neuban für den geringeren
Tarif weiterarbeiteten, wurden im November und Dezember v. Js.
mehrfach von Maurern und Bauhaudwerkern beſchimpft und bedroht.
Man ſchalt ſie „Streikbrecher“, „Alte Stromer“ und ähnliches mehr.
Ein Arbeitswilliger wurde mit den Worten bedroht: „vVerfluchter
Streikbrecher, wenn Du nicht aufhörſt mit Arbeiten, dann ſchlage ich
Dir mit der Radehacke den Schädel auseinander, daß das Gehirn
rumſpritzt!“ Auch Steine waren drohend geſchwungen und geworfen
worden unter Begleitung von allerlei unſchönen Schimpfreden. Die
Vorfälle hatten gegen drei Maurer und ebenſoviele Bauhandwerker
Anklagen wegen Beleidigung, Bedrohung und Vergehens gegen den
Streikparagraphen (8 153 der Gewerbeordnung) zur Folge gehabt.
Das Schöffengericht fand drei der Angeklagten ſchuldig. Es verurteilte
Mehlig zu zwei Monaten, Röſer zu zwei Wochen und Wenzel zu
einer Woche Gefängnis.

Piſtolenduell in der Heide. Die Dölauer Heide iſt wieder
einmal der Schauplatz eines Piſtolenduells zweier Studenten ge-
veſen. Die Urſache des Duells ſoll geringfügiger Natur ſein.
Einer der Duellanten iſt durch einen Schuß verwundet
worden.

Bei den Ringkämpfen im Appllo- Theater ereignete ſich
am Donnerstag abend ein kleiner Unfall. Der Rechtskonſulent
Streifer, der mit als Schiedsrichter fungierte, wurde verſehentlich
von einem der Ringer derartig zu Boden geworfen, daß er ſich
das rechte Bein auskugelte.

Geiſteskranker entwichen. Aus der Jrrenanſtalt Nietleben
ſind geſtern abend gegen s Uhr drei Geiſteskranke entflohen. Zwei
konnten ſofort wieder ergriffen werden, doch dem dritten, dem geiſtes
kranken Verbrecher Friedrich Engel, iſt die Flucht geglückt. E. iſt
28 Jahre alt, 1,69 m groß, hat blondes Haar, keinen Bart und
trägt Anſtaltskleidung. Da derſelbe aus einer beträchtlichen Höhe
bei ſeiner Flucht aus der Anſtalt herabſprang, iſt es nicht ausgeſchloſſen,
daß er ſich irgendwie verletzt hat und infolgedeſſen lahm geht.

Totgefahren. Freitag vormittag wurde ein 31 jähriges Kind
in der Seebenerſtraße überfahren und verſtarb bald nach ſeiner Einlieferung
in das Diakoniſſenhaus an innerer Verblutung. Nach den bisherigen
Feſtſtellumgen trifft den Geſchirrführer keine Schuld.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Gothaer Lebensverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit.
Nach vorläufiger Feſtſtellung wurden von der Gothaer Bank im
Jahre 1907 neue Verſicherungen über 6126 Mill. (1906:
58 Mill. abgeſchloſſen; es iſt dies der höchſte Neuzugang, den
die Anſtalt in einem Jahre erzielt hat. Die Sterbefallſumme
war mit insgeſamt 1628 Mill. die gleiche wie im voraus-
gegangenen Jahre, obwohl in dieſem die Sterblichkeit ſchon ſehr
beträchtlich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurück-
geblieben war und entſprechend dem Anwachſen des Verſicherungs-
beſtandes die rechnungsmäßig zu erwartende Sterbefallausgabe ſich
noch um 300 000 M erhöht hatte. Nach Abzug aller Abgänge durch
Tod und bei Lebzeiten ſtieg der Geſamtbeſtand an eigentlichen
Lebensverſicherungen bei der Bank auf 952 Mill. A.

Preuß. Vpod.Kred.Akt.-VBank. Hie Am I. April er.
fälligen Co upon s der Hypothekenbriefe der Preußiſchen Boden
KreditAktienBank werden, wie aus dem Jnſeratenteil der
heutigen Zei erſichtlich, bereits vom 16. d. M. ab in ge
wohnter Weiſe ilos eingelöſt.

Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft. Wie aus dem
Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
1. April fälligen Pfandbrief- Kupons bereits vom 16, März er.
ab eingelöſt.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 7. März 1908.

Dividende Un n
III em. iirie fast ar:

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallerche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 o 3 93,500
Holletche 32 90 Theater-Anleihe von 1883 v. o 2 55
Halletche 3 Stadt-Anleite von 1886 a. o 3 92.506Hallerche 392 9 Siadt-Anieihe von 1892 i u. 34 92,506
Hallesche 4 90 Sfadi- Anleihe von 1905, Serle

unkündbar dis 1912 u. i 4Hallesche 4 90 Sfadt- Anleibe von 1900, u. 9500Hallescha 3929 Sfadi-Anieſte v. 1900, Seris i a u. 38 33.
Akener 35 StadtAnleihe u. 35 90,506Erfurter 392 90 Ffadt- Anleibe v. i 35 891,906Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe Il von 1893 u. o
Erkurter 4 90 Stadt Anleide von 10901 a. o 4faſberstädter 992 90 Fiodi- Anleihe rerzchles.. 38 91250
Haumbarger 3914 96 Siaät- Anleibe a n. 35 91,006
Lerbster 392 90 Stedi- Anleibe a. 5Landichaftfliche 39 90 Lentral-Pkandbriete n z 2 206
landschaftliche 3 90 TZenfral-Pfanäbriefe o. 7 oSächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a. 4 1109, 06
Jecheſsthe 49e andschaftliche Pfandbriefe (nene) m u. z 8 98,5
Söchsische 392 96 landschafiche Pfandbriefe u. 23 S To
üchziche 390 landtchefiſiche Planäbriete l l 3.Fächzische 394 90 Provinzial- Anleihe verzchie i. 35 31390
UVnstrut-Regul. 352 90 0biig. (Brenſ.-Hebra) r u. V 355 91,650
Anleihen industr. Gesellschafte
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe o. 95,500üe. 453 Anleite räcu. 103 a u. 101,506Bernburger Maschinenfabrik Anleite rädz. 10390 a u. 4
Brackdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leſe aokünädor dis 1910 V u. 4 33006Conzolid. Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe a v. 96,000
Cröllwitrer Papferfabrit, 490 ſiypoin. Anfelhe an. 4 96.,006äſedhiiper Heſtan Manit. 2 90 r. 102 90 u. i 45100,006

isenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. -Anl.räckt. mit los n 1. i 45699,766Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 3 Co.,

Aü., 4 90 Hypt.-Anl. rückt. mit 108 90 e. o 7 7Grube Glüchauf 452 96 Anleihe Mr.
Halle-Hetistedter 89 90 Eb. An. u. o 7 THalle-Hettstedter 492 90 E. än. u. 455 100.006Hallesche Stradenbahn 4 9 Anl. h u. 4 95 750Krkfhäuserhütie Hypotb. Anleihe bis 1915 unt. u. o e
Haumdurger Braunkohbfen abq. Hypoth.- Anl. e. 7 95.000
asltt-Thär. Braunkohl.-Vern. 4 90 Anleite a. 1141
Pchaisch. Thür. Braunt.-Verw. f. An rädtt. 10290 m u. 36,506
Jaldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe a. 7 l 95,-506ertchen-Weiben. raunt 496 Anfeihe v. 1890 u. 7171
Werschen-elbent Braunk. 4 96 Anfeihe v. 1898 u. o 4 96,906
Verechen-Weikenf. Braunt. 4 90 Anleite r. 1002 a u. 4 96,906
Leitzer Paroff. u. Solaröſtabrit Anſeide a. 4 96,000

Aktien.
Hellesche Bankverein- Aktien s 4 1148,506Spar- und Vorzchuöbani-Attien

Ammendorfer Papierfabrit-Avtien 17 17 4 228,906Ammendorfer Papiertabrit-Axtien, junge 4 212,906Bernbarger Maschinenfabrit-Arties 11Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien h 14 14 4 11,50B
Araber Atſes s o 4örztewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.-Aht p 755Dörstewitz-Rattmannsdorfer en dar Be 5 5 97008

kilendarger Kaftun-Manufaktaur-Aktſen s 84 113,50B
kisenwerk Brünner- Aktien 7 15 4 per e aeradrit Alma 8 94 137,906alle-Hettstedter Eienbahn- Akt 4,1908 garantiert 392 90 h h. 4. dis 4 4 4 4 e
Hallesche Axtien-Bierbrauerei- Aktien o 5 5 4 97,90B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 34 4 316,506Hallesche Stradendahn- Aktien r s b 4Hallesche Portland-Cementfabritr-Aktion s 4 113.508
Uildebrandsche Mühlenwerke-Attien s 10 4 1650.906
Mörbisdorfer Zuckerfabrit-Attien 7 9 4151,00BKytfhäuserhütte Aktien 0 0 4 el andsberger Malzfsbrit-Aktien 7 6 4 130.906Gottfried lindner, Aktiengesellscha 6 8 4 138,000Haumburger Braunkohlen- Aktien 14 12 144 217,006
Hiemberger Maſzfabrik-Abtien o 7 8 4 116.006Bienburger Schlobmälzerei- Aktien 6 s 4 99,50BKiebechsche Montanwerte- Aktien 12 9 4 18,256Sächs. z Thür. Braunkoblen-St.-Artien 2 3 4
Sächa. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 4
Sächa.-Thür. Brauntoblen-St.-Pr.- Aktien H. m. s 4
Maldauer Braunkobſen-Abtien 12 124 232,00b6Megelin 4 Hübner- Aktien 1 10 124 145,006Werschen-Weitenfelser Braunkohblen- Aktien 24 16 16 4 250, vobc
Zeiter Maschinentabrik-Aktien (Schaede) 7 19 14 4 S
Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrit-Attien 11 114 178,000
Zuckerratfinerie Halle Aktien 10 6 6 4 130,00Bkruckdort-Nietlebener Bergbau-Verelns- Kurs ohne Linsen 18 o. 2.

Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 35. 4 600,906
WochenMarktberichte.

Berlin, 6. März. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Der Verkehr an den hieſigen Wolllagereien war, ſo leſen wir in
der „Berliner BörſenZeitung“, in der letzten Woche ebenſo ſtill
wie in der Vorwoche, eine eigentliche Belebung des Marktes fand
nicht ſtatt, da die Fabrikanten ſich auf Spekulationskäufe nicht
einlaſſen, ſondern nur den nötigen Verbrauch decken. Märtiſche,
Lauſitzer und ſächſiſche Tuchfabrikanten kauften gegen 600 Ztr.
Schmutzwollen in den verſchiedenen Qualitäten. Jm allgemeinen
iſt die Stimmung etwas matter geworden und die Preiſe liegen
zum Teil zu gunſten der Käufer, erſtklaſſige Wollen konnten
jedoch den bisher feſten Wertſtand meiſt behaupten. Jn Rücken-
wäſchen wurden irgendwelche Transaktionen nicht bekannt, da der
Artikel ſo gut wie geräumt iſt. Jn Schweißwollen neuer Schur
nehmen die Anlieferungen ſchon beſſeren Umfang an. An den
ſonſtigen inländiſchen Wollſtapelplätzen vollzieht ſich das Geſchäft
ebenfalls nur in recht ruhiger Weiſe, wobei vielfach ein Preis-
druck verſucht wird, der auch Erfolg hatte. Die Stimmung an
den Provinzplätzen, die natürlich nur Schmutzwollen betrifft, iſt
faſt durchweg eine ausgeſprochen matte und die Preiſe zeigen eine
weitere Abſchwächung; ſo fanden in Königsberg i. Pr. Schmutz-
wollen nur Käufer zu Preiſen von 50--58 A. für 100 kg. Zu be
merken iſt noch hierbei, daß minderwertige und abfallende Sorten
kaum gehandelt wurden; ähnlich verlaufen die Märkte in Breslau,
Poſen uſw. Gerberwollen, gewaſchene und ungewaſchene wurden
ab Kirchhain N.-L. an den üblichen Kundenkreis in Höhe von etwa
800 Zentner zu bisherigen Preiſen verkauft, grobe ausländiſche
Gerberlammwollen hatten ruhiges Geſchäft. Kolonialwollen
fanden regen Umſatz, namentlich ſind Kapwollen gefragt und
gingen hiervon ca. 1000 Ballen in anderen Beſitz. Auſtralwollen
und Buenos-Aires-Wollen fanden in Höhe von etwa 800 Ballen
Nehmer. Die Preiſe zeigen eine geringe Abſchwächung und liegen
zugunſten der Käufer, geringe Qualitäten ſind ſchwer verkäuflich.
Die nächſte Wollverſteigerung in London findet am 17. März cr.
ſtatt. Jn Forſt N.-L. werden am 10. März er. gegen 3000 Zentner
Schmutzwollen verſteigert. Am hieſigen Platz gelangen am
12. März nachmittags 216 Uhr im Lichtſaal des Grandhotel

Alexanderplatz 70 000 Ztr. in Schweiß geſchorene Dominial
Wollen zur Verſteigerung, deren Beſichtigung am 11. und 12,

ollen lagern im Lagerhaus Magervieh-Mär attet iſt. Dies ge ſt. Strecke Kaulsdorf, nichthof, Bahnſtation FriedrichsfeldeOſt,
Station Lichtenberg-Friedrichsfelde.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 7. März, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: trübe. Weizen à 1000 k
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 205,00--212,00 bz. Bf.,
Tendenz: ſtill ausländ. 222,00--230,00 bz. Bf., Tendenz: ſtill
Roggen à 1000 kg hieſiger 200,00--206,90 bz. Bf., Tendenz:
ſtill; preußiſcher 290,00 -206,00 Tendenz: ſtill: Ppoſener
209,00 Bf., Tendenz ſtill ausl. 212,00--215,00 bz. Bf. Tendenz
ſtill. Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 178,00 186,00 auswärtige Mahl- und
Futterware 154,00 bis 168,00 Tendenz: ſtill. Hafer
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 156,00-—160,00 bz. Bf.,

Tendenz ausländ. Tendenz: Mais:à 1900 Kg netto amerikiſcher runder 160--164
Cinquantin 170,00 178,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto
14,50 15,00 Bf. Raposkuchen à 100 Kg netto
bis Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
72,00 bz., Tendenz: ruhig gefrorenes Bf., Tendenz

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. März. Vreis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Salpeterpreiſe am 7. März 1908.

Sofort und März 1908: Hamburg 10,65 Magde-
burg 10,85 April 1908 Hamburg 10,50 Magdeburg
10,70 Februar März 1909: Magdeburg 10,55 A.Februar März 1910: Magdeburg 10,40 Tendenz ruhig.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 6. März. (Rohzucker.) Während der ver

floſſenen Berichtswoche verkehrte unſer Rohzuckermarkt in ſtetiger bis
feſter Haltung bei ſucceſſive anziehenden Werten. Bei reger Kaufluſt
der Raffinerien entwickelte ſich in Kornzucker wieder ein ſehr lebhaftes
Geſchäft und ſtellen ſich die Preiſe zum Schluß ca. 15 pro Ztr,
gegen die Vorwoche höher. Nachprodukte konnten ebenfalls bei guter
Beachtung des Exports und einiger Raffinerien ca. 10 5 pro Ztr. im
Werte gewinnen. Für neue Ernte bekundete vorzugsweiſe der Export
lebhaftes Jntereſſe und da die erhöhten Gebote meiſtens den Forderungen
der Fabriken entſprachen, kam es zu ca. 9,50 exkl. ab hieſigen
Stationen zu reichlichen Umſätzen. Der Umſatz des hieſigen Bezirks
in prompt und Ernte beträgt ca. 260 000 Ztr.
Magdeburg, 7. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker exel., v. 889 Rend 10,00-10,22x. Tendenz: feſt.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,25-8,40.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,8720, 123.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,62 19,87.
Gem. Melis mit Sack 19,12 19,37.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
März 20,806G, 20,90B. Juni 21,156G, 21,20B.
April 20 85G, 20,95B. Auguſt 21,406G, 21 50 B.
Mai 21,056, 21,108. Oktober Dezbr. 19,806, 19,858.

Tendenz: feſt. gamburg, 7. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)9 n r W (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
März 20,70. Auguſt 21,35.April 20,85. Oktober. 19.90. Tendenz: feſt.
Mai 21,00. Dezember 19,77.

ktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)e T a r Juli 214,00 Sep. e
Roggen per Mai 203,00 Juli 199,00 Sep. c
Hafer per Mat 186,25 Juli 168,50
Mais ver Mai 149,00 JuliRüböl per März Mai 71,80 AC, Okt. 69,00

örſe von Berlin vom 7. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)s i heutige Herabſetzung des Diskonts der Reichsbank um
Prozent blieb im ganzen einflußlos und iſt als eskomptiert

anzuſehen, da durch die jüngſte Ermäßigung der engliſchen Bank
rate die gleiche Maßnahme hier erwartet wurde. Das Geſchäft
war nur zum Teil in Hüttenaktien auf Glattſtellungen zum
Wochenſchluß etwas belebter, desgleichen auch in Gelſenkirchenern
und Harpenern, ebenfalls auf Glattſtellungen. Nach deren Aus
führung lag der Montanaktienmarkt ſtill, da der Düſſeldorfer
Bericht den Kohlenmarkt als ruhig und zurückhaltend meldet.
Der Bankenmarkt war nicht einheitlich und teilweiſe nach oben
und unten Prozent gegen geſtern abweichend. Jm Eiſen
bahnaktienmarkte waren nur Amerikaner auf feſten Schluß von
NewYork höher. Canada um 1 Prozent, Baltimore um
34 Prozent und Pennſylvanig um 58 Prozent. Prinz Heinrich-
Bahn waren auf Rückkäufe um 56 Prozent beſſer, Lombarden
auf Wien gebeſſert, italieniſche Bahnen umſatzlos. Dreiproz.
Reichsanleihe behauptete ſich auf dem geſtrigen Stande. Ja-
poner waren vernachläſſigt, Ruſſen von 1902 um 0,30 Prozent
auf Paris beſſer, Türkenloſe gut behauptet. Schiffahrtsaktien
beſſerten ſich um Prozent, ſchwankten aber ſpäter. Tägl. Geld
4 Prozent. Jn zweiter Börſenſtunde lag der Verkehr allent
halben ſehr ſtill. Japaner e varen auf Rückkäufe um 0,15 Proz.
höher. Die Kurſe in den übrigen Märkten waren wenig ver-
ändert. Die Börſe wartet Paris ab wegen der geſtrigen neuer-
lichen Zwangsverkäufe. Privatdiskont 44 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 7. März.
Mitgeteilt von der Piliale äer

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.

Tendenz: feſt,

Zum Frühstück
im Weinhaus Broskowski

hach- An Nach nfrage gebot krage oebetAdler Aktien volle 284 300 Hattorf-Vorz. Aktien 660 87
Adolfsglück, abgest. Ant. 38 40 e eldburg- Aen 5720 59
Alerandershall 7000 7150 feſärangen i. 830 2Bruckdorf Nietleben 6500 6700 feldrungen l i
Beienrode 4650 lermann 1775 IBismarcishall- Aktien 43 442 Humboldt 1625 170Burbam 10700 jmmenrods 2425 339Carlsfund 6250 6400 lJohannashall 3400 3600
Centun 300 350 Iudwigshaſi SDesdemons r 5350 Fröügershall-Aktien volle 6920 70 a
Deutsche Kali- Aktien 95 9720 WoiſſeshallDeaſschland 2725 2809 ſeu-ßleicherode-Akt. s
Einige 48600 4800 fordhäuser Kali- Aktien 8320 86kmilenbai 200 250 Regiser Braunkohlen 850 900
Friedrichshal-Aktien. 72 74 Rofhenberg 1325 1375Glückauf-Sondershausen 16000 Sachsen- Weimar 14740
Groszherzog von Sachen 5700 5900 Salzmünde 1400 n
Günthershall 4550 4650 Fiegiies I. 2550Hannov. Kali- Aktien 40 42 Schleferkaute 130 160Hansa-Sllderderg 2300 2400 Wendland 200 240

Tendenz: rubig.

wird verabreieht: [3869Grosse Auswahl deliKkatester warmer und Kalter Spezialgerichte in Kleinen
Portionen zu sehr mässigen Preisen, sowie alle Saison Delikatessen, als:

Prachtvolle engl. Natives-Austern, hellgrauer perlender
Malossol-Kaviar, gekochte Hummer, verschiedene Pasteten etc.

Mittags 1--3 Uhr Diner (apartes feines Menü) 2.00.
Abends Grosse Speisenkarte mit exguisiten Pinzelgeriehten in Kleinen und grossen Portlonen.

R Anerkannt sehr mässige Preise.
Vorfreffüiche Nosel-. Rhein- und Bordeauxweine n an

r
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ſehte Draht- und Feruſprech-Nachricgten.
Zur Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem König

von Jtalien.
Rom, 7. März. „Giornale d'Jtalia“ widmet der dem

nächſt bevorſtehenden Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers
mit dem König von Jtkalien einen längeren Artikel, in dem
es heißt, die Zuſammenkunft beweiſe nochmals, daß das
Bündnis zwiſchen Deutſchland und Jtalien
nicht nur der gemeinſamen Friedensabſicht entſpreche, ſon
dern auch keine der beiden Mächte hindere, ihre eigenen
Intereſſen zu ſchützen, und daß bei den diplomatiſchen Ver
handlungen über die Balkanbahn die Verſtändigung
Italiens mit Rußland bezüglich einer Eiſenbahn von der
Donau nach dem Adriatiſchen Meere in Berlin nicht den
leiſeſten Widerſtand fand. Daher habe die jetzt dieſen Ver
handlungen unmittelbar folgende Zuſammenkunft eine
politiſche Bedeutung. „Giornale d'Jtalia“ fügt
hinzu e e r der Zuſammenkunftein italieniſches Geſchwader nach Venedig fahren und die
Kaiſerjacht nach Korfu begleite.

Preßſtimmen über Kaiſer Wilhelms Briefwechſel
mit Lord Tweedmouth.

London, 7. März. „Daily Mail“ ſchreibt, die perſönlichen Beziehungen, die in dem Briefe des Kaiſers on

Lord Tweedmouth zum Ausdruck kämen, machken die Ver
öffentlichung unmöglich. Der parlamentariſche Bericht
erſtatter des „Daily Chronicle“ ſchreibt, es ſei auf
Seiten der Oppoſition keine Neigung vorhanden, aus des
Kaiſers Brief Kapital zu ſchlagen. Alle Parteien bedauerten
nicht nur die Unbedachtſamkeit, die es zuließ, daß die Tat-
ſache des Empfanges des Briefes bekannt wurde, ſondern
auch den böswilligen, ſenſationellen Ton des Artikels der
„Times“: Mitteilungen auf dem üblichen Wege ſeien
zweifellos auf dem Brief gefolgt. Arnold WVhite,
der bekannte Marineſachverſtändige des „Daily Chronicle“
ſagt, Lord Tweedmouth habe von dem Schreiben dem
König und dem Auswärtigen Amte Mitteilung gemacht.
Es ſei unwahrſcheinlich, daß der Briefwechſel veröffentlicht
werde.

m Schwere Exploſion.
Büntersberge (Harz), 7. März. Heute früh zwiſchen

6 und 7 Uhr ſind die Arbeitsräume der Abteilungen 1 und 2
des hieſigen Teils der pyro echniſchen Fabrik von G. F. Eis
feldt in Silberhütte in die Luft geflogen.
Zwei junge Mädchen ſind ſehr ſchwer ver-
letzt worden, ſodaß für ihr Leben gefürchtet wird. Zwei
junge Männer und ein weiteres Mädchen ſind minder ſchwer,
drei Arbeiter leichter verletzt worden. Die Exploſion ent
ſtand in dem an die Hauptgebäude angrenzenden beiden
Füllräumen. Ein daneben liegender Arbeitsraum wurde

Kursnotlerungen der Berſiner Börse vom 7. März, 2 Uhr nachmittags.
her aus führliohe Kurgzettel orgoueintin der Früh-Anegabe,. Lisenbahn- Akten.

Deutsche Eilzend. B.- G. 105, 00bWechsel Kurso. Halie:Hetiniedit. 92. 400
Privatdizkeni 4 90. lübeck-Büchen. e ee880208 180, 76b

Schantungbahn 102,25BAnsteraam kurz [169, 008 Elektrigche Hochbahn 123. 40b
Fräzzel a e 81,20 Grosse Berliner Stradenbabn 172, 75 d
ſtalien e0 IIIIIIIII 81, 356 Franzosen o. 143 60bKopenhagen n e 112.,000 Lombarden alt. 26,00dlondon e 26, 46 B. Canads-Paxifie ab. 141,90bJan Vork vista ehe 42, o5hB Gotthardbahn eParis kautr h 81,250 llalien. Meridionalbahn e
ſchweil“ e 81,106 do. MittelmeerbahnPefersbarg uxemb. Prioa Heinrichbahn 118 20b
Wien mee 84,906 Westitillanische kitenbahn 71,2560fio de laneireo auf London 16 Eisenbahn -Oblizati

S senbahn- nen.Geldsorten, isJerereigns 20,42b e Hordkauzen-Vernlgerodte.
20 francs-Stüche e 163, 006
werikanische Noten e 41,95b Lisenbahn-Prioritäten,
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Puenos-Aires 101,206 Coxcerdis Berg. 313,60b
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Gr. Steinstrasse 12 Telephon 912.

Damen Schneider -Kostüme
für Strasse, Reiten, Sport und Reise.

Englischo Damen-Paletots.

Zankhans Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfold, Delitzsch, Eilenburg

Consolldation Schalie 389,76b
Cotthuser Vasch. 93,006Cröllwitrer Papierfabris 211,009
Deszauer G. 162,50b Kombacher Hütte 1Deufsch, huremb. V.- A. 146,606 Roxitrer Braunkohlen »eeeeeseeeere T.

do. Vedberzet. Elektr. Akt. 138,006 do. Zuckerfabrik e 197,100

h. e z h e 113006ffen u. Mun. e o. P.Donaersmarek-Hüſte on 286, 0000 Saſine Salzungen 110.600
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Dertmunder Unlon lit. D. 89,756 Schalker Gruben e 2eeeeegeeeesee
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. März, 1 Uur,
Mlitgeteilt vom Bankbause PRul Schausseil Go., Halle a. S.

Dividende vorige letrte Dividende vorige len
3 9 Lächzlsche ſenie 82,650FSächtſeche Bos.-Kred.-Anst. 7 139.256
33 90 A1. Staattanl. 97,150Grode leipziger Strasenbahn 9 9 1167,50635 99 leiprig. Stactanleide 92.500Rallesthe Strabenbahn 85 5
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4 96 Mansf. Gewert. 0. 3. I. 99,500 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 65,00B
4 do. do. 1893 98,500 g. do. Verz. 5 097,00B4 90 do. do. 1897 98,500Gleuxiger Tockerfabrik 9 138,006
4 90 do. do. 1902 98,400 Huallesche Zuckerraffingrie
494 Leitrer Paraftio Obl.! 096,006 (alte und neue) 6 129,60B
34 9 A. D. Hr. -Anst. Pfäbr.. 94.,00B. Körbisdorfer Zuckertabrit 9 153,008
9 (ge. 99,906 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 243,00B
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fendepz: rahig.

Den sehr geehrten Damen zur gefl. Nachricht, dass ich neben meiner Herren-Schneiderei ein

Afelier u Damen-Talur-made-Kogtümne

eingerichtet habe.

Zutaten
90092

Ich beabsichtige zunächst, den einfachen englischen Geschmack zu pflegen,

diesen aber in möglichster Vollkommenheit unter Verwendung allerbester Stoffe und
Durch Gewinnung tüchtiger Hilfskräfte hoffe ich in der Lage zu sein, diesen so mit

Recht beliebten Teil der Damenkleidung in tadelloser Ausführung herzustellen.

900000000000440000000000000000000000000000000000000000 0900000000000000000000

Bitte meine Schaufenster zu beachten ß

mitzerſtört. Die übrigen Gebäunde ſind gänzlich unver
ſehrt geblieben, ſodaß der Betrieb keine Unterbrechung er
leidet. Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht aufgeklärt.
Der Gebäude- und Materialſchaden iſt nicht bedeutend

Berlin, 7. März. Die Reichsbank hat den Dis
kont auf 516 Proz. und den Lombardzinsfuß auf
622 Proz. herabgeſetzt.

Berlin, 7. März. (Vormittagsziehung der
Preußiſchen Klaſſenlotterie): 100000 Mk.
auf Nr. 193 001, 60 000 Mk. auf Nr. 171 975, 15 000 Mk.
auf Nr. 184 035, 5000 Mk. auf Nr. 116 585, 3000 Mk.
auf die Nrn. 99 056, 197 353, 230 376.

Plön, 8. März. Die Kaiſerin iſt heute morgen zum
Beſuche des Prinzen Joachim hier eingetroffen. Die Rückreiſe
nach Berlin wird am Montag erfolgen.

Weißenfels, 7. März. Der Bäckergeſelle Geitner hat ſeine
Braut, die das Verhältnis zu ihm löſen wollte, durch einen
Dolchſt ich in den Rücken ſchwer verletzt.

Wilhelmshaven, 7. März. Jn Gegenwart des Kaiſers, des
Großherzogs und der Großherzogin von Baden ſowie des Prinzen
Heinrich der Niederlande lief das Linienſchiff „Erſatz
Bahern“ um 11 Uhr glücklich vom Stapel. Oberpräſident
Hengſtenberg hielt die Taufrede; die Großherzogin taufte das
Schiff auf den Namen „Naſſau“.

Rudolſtadt, 7. März. Die Geſchworenen ſprachen den
Angeklagten Methfeſſel des Jagdvergehens und der
vorſätzlichen Tötung ſchuldig. Der Gerichtshof verurteilte ihn
wegen Totſchlag mit erſchwerenden Umſtänden zu
lebenslänglichem Zuchthaus und lebensläng-
lichem Ehrverluſt, wegen Jagdvergehens zu ſechs Monaten
d pr (Siehe unter „Provinz“ in Nr. 113 der „Hall.

g.“
Dresden, 7 März. Die Sächſiſche Bank hat den

Diskont auf 51 Proz. und den Lombardzinsfuß
auf 6 Proz. herabgeſetzt.

Freiburg (Schl.), 7. März. Zwei ſchwere Ver-
brecher ſind aus der hieſigen Jrrenanſtalt entflohen.
Es ſind die Zuchthäusler Max Waleck aus Schwientochlowitz
und Fabig aus Wilhelminendorf (Oberſchl.). Beide tragen
Strafanſtaltskleidung.

Paris, 7. März. König Eduard iſt heute morgen
um 10 Uhr 35 Min. nach Biarritz abgereiſt.
S

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. März, früh 7 Uhr.

Nieder-Tempe Temperatur ſchti V ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 4 83 heiter 7Torgau 3 80 1 heiter 9 3Nordhauſen 8) 5 S 3 wolktg 5 3 0Magdeburg 4 880 4 halbb. 6 4 1
Gardelegen 4 S 3 halbb. 6 3 2Brocken S

Nachm. etwas Regen, nachm. ſchwacher Regen, nachm.
etwas Regen, nachm. und abends Regen, nachmittags Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der geſtern im Weſten erſchienene Luftwirbel hat ſich unter

Abnahme ſeiner Tiefe oſtnordoſtwärts nach der Nordſee verlagert.
Unter ſeinem Einfluſſe traten bei etwas auffriſchenden ſüdlichen
Winden und ſteigender Temperatur im Bezirk nachmittags allent-
halben leichtere Regenfälle ein. Da ſich das Tief weiter in ſüd-
öſtlicher Richtung fortzupflanzen ſcheint, ſo haben wir auch morgen
trübes, mildes Wetter mit Niederſchlägen zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 8. März: Zeitweiſe heiter, vielfach

wolkig, Regen-, Schnee- und Graupelſchauer, ſinkende Temperatur.
Vorausſichtliches Wetter am 9. März: Teils heiter, teils wolkig,

keine erheblichen Niederſchläge, früh kälter, am Tage ziemlich mild.

Waſſerſtände am 7. März
Saale: Halle 2,09, Trotha Untp. 2,62, Brochlitz 1,62,

Bernburg Untp. 1,92, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe Untp. 1,80.
Elbe: Leitmeritz 0,48, Außig 0,90 Dresden 0 55, Torgau

1,71, Wittenberg 2,67, Roßlau 2,27, Barby 2,64,
Magdeburg 2,32, Tangermünde 3,32, Wittenberge 3,28,
Hohnſtorf 3,17. Mulde: Düben 1,00.

Boizenburg 6, 3,14 m, Fall 0,04 m.

Schwächeſuſtünde, Kekonvaleszenz.
Bei allgemeinen Schwächezuſtänden und in der Rekonvaleszenz

nach ſchweren, erſchöpfenden Krankheiten findet man in Leciferrin
(eine Verbindung von Lecithin und Eiſen) ein Kräftigungsmittel aller-
erſten Ranges, welches zum Wiederaufbau der verlorenen Kräfte vor-
züglich geeignet iſt. Leciferrin iſt ſehr angenehm zu nehmen, vermehrt
den Appetit und befördert die Verdauung. Allen, die ſich matt und
elend fühlen, gibt Leciferrin neue Lebenskraft. Leciferrin koſtet
3 Mark die große Flaſche, erhältlich in Apotheken oder ſicher von
Löwen-Apotheke, Hirſch-Apotheke, Engel-Apotheke, Börſen-Apo-
theke, Mohren-Apotheke, Kronen-Apotheke und Deutſche Kaiſer-
Apotheke in Halle a. Saale. 13851

in tausendfach erprobtes, wissenschaftlich begründetes
Hausmittel zum Einreiben bei rheumatischen Schmerzen
(Gliederreissen, Hexenschuss etec.) ist Salit (in Vlaschen

zu MK. 1,20 in den Apotheken erhältlich). (3842

mm

An- und VerKauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr eteg.
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Versand unserer sämtlichen

Lerm Gobrücer Ludewig

Tempelhof Berlin
Grösstes Werk Deutschlands Höchste staatliche Auszeichnungen

Ia. verz.

Waren jeder Art
für Landwirtschaft und Industrie

Gartenmöbelu. Gartengeräte

e Neuester Pracht-
soeben erschienen

Keidenhaus Georg Sehwarzzenberger

Neueste Brautseicde, Nossaline ist die IHode.,

Neueste Blusenseide, Shantung ist die Hode,
Grösste Auswahl bei billigsten Preisen.

Muster bereitwilligst.

1216 P. S. F. Vierzvinder- Tourenwagen
der Waffenfabrik „„Wational“, Herstal.

Drahtzaungeflechte
nebst allem Zubehör

Hochmoderne

hilligste Preise
Katalog (Liste A)
Prolslisten völlig kostenlos

Für Halle a. S.
wird von alter deutscher Llehensversicherungs-
Gesellschaft ein gut eingefühbrter, tüchtiger

General -Agent gesucht.
Nach weislich mit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte Fachleute
wollen gefl. Offerten unter J. Z. 8489 durch Rudolf Mosse,

[38665Berlin SW. einreichen.
ne

e e

Effektvoll! Praktiſch!
Durch Erwerb einer elbstständig Großer Bezirk
geſetzlich geſchützten n zur alleinigen

h ReklameNeuheit. tinromnen. Verwertung.
h Nötiges Kapital Perſönl. Rückſprache.
h 300-500 Mk. Beſichtigung. J
z Offerten unter D. L. 6155 an Rudolf Mosse, Leipzig. [a868

r lichterteige berg

Mlilitär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.-,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
Jahrelang kein Mißerfolg.
Eintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.
h

Billigſte Bezugsquelle für

FIöbel
in allen Holz und Stilarten.

Hervorragesd reichhaltige
J Auswahl in geſchmackvollen

modernen

Salons, Speise-,
Uerren-, Wohn-,

Schlaſzimmern mit zwei-
und dreiteiligen Ankleide

ſchränken und
elegante Küchen-
Einrichtungen.

Vollſtändige
Wohnungvseoinrichtungol

im Preiſe von 200--5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Rheumatismus-
und Gichtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ieb von meinem qual-
vollon, hartnäckigen Leiden
nach Kurzer Zeit vollstäündig
gebeilt wurde. [3845

Carl Bader., München,
Kurfürstenstrasse 403.

Arin- Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen [3899

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Landw. Privatschule

h e 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen Pro

tieir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Zwei Schüler finden gute

Penſion Nähe der Franckeſchen
Stiftungen. Gewiſſenhafte Beauf
ſichtigung der Schularbeiten. Off.
sub Z. b. 676 an die Exped. d. Ztg.

Junges Mädchen wird in
einem Forſthaus in kl. Landwirt
ſchaft (Prov. Sachſen) zwecks Er
lernung des Haush. geſucht.
Penſion nach Uebereinkunft. Off.
unter Z. u. 672 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 13809

Detail- Verkauf von
FabrikKk-Resten
in Kleiderstoffen, Baum-
woll- und Leinen-Waren

enorm billig.
C. Wilh. Sechrader,
Leipzigerstr. 1I7,
eine Treppe, kein Laden.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt ber

H. Sohnee Nacohf., Gr. Steinſtr. 84.

c e2 ermietung
guter Pianinos gegen mäßige Miete,
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

ſchuß Rheumatismus, Gliederreißen
lindert und heilt das altbewährte

ReichesZelgolänaor PfHaster,
per Rölle 40 Pfg. Zu haben bei:
Herrn Wilh. Ender, Kaiſer-Drog,.,

Ludwig Wuchererſtr. 31,
Bruno Berthold, Steintor-

Drog., Gr. Steinſtr. 48.

Elsenwaren- u. Werkzeughandlung.

Billig im Betried, geräusebloser Lauf, 2uverlässig, feinste Arbeit, einfacher Mechanismus und I mässiger Preis.

Hallesche Automobil-Centrale G. m. h. H. zu Halle a. S., Magdeburgerstr. 37.
Vom 1. April ab Geschäftslokal und grosse, moderne Automobſl-Garage Grünstrasse 31.

Perlangte Perſonen.

Angeſehene deutſche Feuerver-
ſicherungs- Geſellſchaft ſucht für

Halle a. Saale
tüchtigen

Hauptagenten
mit erſtklaſſigen Verbindungen zur

nduſtrie und Großkaufmannſchaft.
Neben hohen Proviſionsbezügen
wird eventuell eine Mindeſtein-
nahme garantiert. Offerten unter
Aufgabe von Referenzen sub A.
P. 264 an Haasenstein Vogler
A.-G., Berlin W. 8, erbeten. [3350

Suche zum 1. April, ſpäteſtens
1. Mai jüngeren

Hofverwalter (8917
oder Buchhalter,

der die Hofgeſchäfte zu übernehmen
hat. Gehalt nach Uebereinkunft. Freie
Station. Zeugnisabſchriften, die nicht
zurückgeſandt werden, erbittet

Aagner,Domäne Amesdorf b. Güſten i. Anh.
Für Stadtgut wird ein angehender

Verwalter,
m. Buchführung vertr., bei 300 Mk
Gehalt geſucht. Offerten unt. Z. l. 683
an die Exped. d. Hall Ztg erbeten.

Lehrlingy-Cesuch.
Jch vug zum 1. April Sohn

achtbarer Eltern mit guten Schul
kenntniſſen als Lehrling.

C. P. Heynemann,

Lehrling gesueht
zum 1. April d. Js. (3883
I. Schönlicht, Bankgeſchäft.

Die größte Auswahl an guten
Stellenhaben: Kochmamſ., Köchinnen,
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,
Mädchen b. einz. Damen u. Herrſch.,
Hausmädchen. Frau Marie Wantz-
löben, Stellenvermittlerin, Große
Steinſtr. 80. Landwirtſchafterinnen
plaziere vorzüglich gut. (3943

Suche zum 1. 5. 08 für meinen
kl. Haush. (2 Perſ.) in Halle wegen
Verh. des jetzigen ein durchaus
ehrl. u. zuverl., beſch. Mädchen
v. ausw. Off. unt. Z. t. 671
an die Exped. d. Ztg. [3758

Perſonen-Angebote.

Mehrj. gebild., energ., ſelbſtänd.
Beamter, Ende 20er, welcher größ.
intenſ. Wirtſchaft mit Erfolg vorſt.,
wünſcht 1. April ev. ſpäter ſelbſt.

Stelle als [3908Jnuſpektor,
wo ev. Verheir. geſtattet. Bef. mich
in ungekünd. Stell., Ia. Zeugn. 2c.
Gefl. Off. an Jnſp. Armo Laerrz,
Dom. Gatterſtedt (Querfurt).

Gebild. Landwirt, 21 Jahre
alt, ev., bisher in der väterl. Wirt
ſchaft tätig, mit einfacher u. doppelter
landwirtſchaftl. Buchführung u. land
wirtſchaftl. Maſchinen vertraut, ſucht
Stellung als Veorwalter. Wenn
nötig wird auch mit Hand angelegt
Werte Adreſſen unter K. M. 300 an
AnnoncenExp. Leipzig-Reudnitz,
Kohlgartenſtraße 67. (3945

T Hofſfmeiſter.
Landwirt, 35 Jahre, ſucht als

Hofmeiſter Stellung zur ſelbſt
ſtändigen Bewirtſchaftung mittleren
Gutes oder auf größerem Gute
direkt unter Leitung des Herrn.
Frau könnte ſpäter, wenn erwünſcht,
mit tätig ſein. Gefl. Off. sub
Z. e. 679 an die Exp. d. Ztg. erb.

landwirtſchaftl.Landwirt, Schule r
ged. Kavalleriſt, ſucht Stellung. Antr.
ſofort od. ſpäter. Off. unt. S. 35 erbeten
a. d. Exp. d. Elbe u. ElſterHoke i. Prettin.

Steinstr. 88.

Herrschaftl, Kutscher,
ged. Kav. (Ulan), verh., o. K.,36 J.
alt, nücht. u. zuverl., ſich. Fahrer,
in ungek. Stell., m. gut. Zeugn., ſucht
bis 1. 4. od. i5. 4. 08 Stell. Gefl.
Off. u. Z. d. 678 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Tüchtige Knechte,
Burſchen, Melker, Familien beſ. bill.
Louise Bärwinkel, Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9. Keine
Vorauszahl. Proſp. grat. (3408

ſucht Stellung.A mm e Empfehlungen
durch Dr. Krumhaar in Eisleben. An
gebote an J. Sendoel in Eis-
leben, Halliſche Straße 45.

Einf. ſelbſtändiges Fräulein,
Anf. 20. J., in allen hauswirt-
ſchaftlichen Arbeiten durchaus
erfahren, ſucht Stiüi tze
Stellung als
für 1. 4. d. J. Gefl. Offert. erb.
unter T. 3603 an Haasenstein

Vosler, A. -G., Halle a. S.

Fräulein,
welch. Kochſchule beſ., i. Haush. u.
weibl. Handarb. erf., ſucht Stell.
als Stütze der Hausfrau. Off.
u. Z. C. 680 an die Exped. d. Ztg.

PVermietnugen.

Größere Wohnung
in Stadt von ca. 5000 Einwohn.
(Kurort) in Nähe von Halle mit
4 Zimmern in Vuorderfront,
2 Schlafzimmer, Fremdenzimmer
und großer Küche nebſt Zubehör
iſt zum 1. Juli 1908 zu ver-
mieten. Näh. durch d. Exp. d. Ztg.

P

Den BFingang
sämtlicher Frühjahrs- Neuheiten in

Herren-Paletofs, -Westen, -Pelerinen,

couleurten Dherhemden, Hüfen Gorzann

[Erosze Auswani.

r

zeige
ergebenst an.

Walter Drechsler,
r. Ulrichstr. 541, un Ter

Näszige Preise.

5 Prozent
Rahatt.

evtl. auch zur Stelle, will
ich auf gute Ackerhypothek aus
leihen. Off. sub Z. g. 681 an
die Exped. d. Ztg. erb. [3900

60-80000 Mk. vvet
Adr. sub Z. h. 662 a. d. Vp. d. Ztg.

Hypotheken- Bureau
Jnh. Karl Sehmidt:darf, Bürgermeiſter a. D.,

Halle, Robert Franzür.7 I. Tel. 1709.

Auszuiſeihen: 600000 Mk. z. I. St.,
4 auf ſtädt 100000 Mk. z. I. St.,
41 auf ländl. Grundſtücke. Größere
und kleinere Hypotheken Darlehne
werd. koſtenlos u. ſicher untergebracht.

Geld an jedermann, auch gegen
bequeme Ratenzahlung, ver

leiht diskret und ſchnell zu kulant.

hust. Liebermann

Bernburgerstr. 30
Oberhemden, weiss u, farbig,

Kragen, Manschetten,
Serviteurs, Krawatten,

Glacé- und Stoffhandschuhe,
Taschentücher, Träger.

Bitte Schaufenster u. Preise
beachten

Mtoſ. J. Rab.- Sp. V.

Waiſe,
2Frl., 20-22J., Verm. 3-500000 Mt.
w. paſſ. Heirat m. beſſ. Landw. od höh.
Beamten. Diskr Näh. d. Fr. A. Boech,

Neu! Echt Neu!bayriſche (wafſerdichte) Loden
Huhertus- Mäntel
für Damen und Herren,
ſehr praktiſch, preiswert.

H. Schnese Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

OekonomieJnſpektor, Ende 20er ſucht

Bekanntſchaft mit Dame in gleichem
Alter zwecks Heirat. Würde event,

in kleine Wirtſchaft einheiraten,
Witwe m. K. nicht ausgeſchloſſen,

Leipzigerſtr. 98.
Reizende Neuheiten in

Regen-Schirmen
aller Art und jeder Preislage.

SchirmBezüge in 1 Stunde.

beim Einkauf von
Konfirmationsgevehenben

bestens empfohlen.

Fernruf 2830.

Friedrichstr. 9.
Herrschaftl. Beletage
mit gr. Veranda u. Garten
promenade ſof. od. ſpät. zu verm.

Mietgeſuche.

o Heide. G
Zu mieten geſucht v. 1. Mai

bis Oktober (3881herrſch. Villa
in der Heide mit 6--8 Zimm. ((evtl.
möbliert) u. Zubehör. ert. unter
B. F. 8153 an Rud. Mosse, Halle.

Kinderloſer höherer Beamter
ſucht zum 1. Oktober ruhige,
ſonnige r Wohnung, W
möglichſt Halle-Nord. Preis etwa

unter L. 32 Jnvalidendank,
Sophienſtr. 4. [3785

Eine Beamtenfrau ſucht
um 1. April eine 3--4 Zimmer

ohnung in beſſerem Hauſe.
Offerten mit Preisangabe unter
Z. a. 675 an die Exped. d. Ztg. erb.

Jile Sos Wohnung1. Oktober 1908
von 5 Zimmern von klein. Familie.
Angebote unter B. K. S168
an Rudolf Mosse, Halle. (3886

HMerrscharftl. Wohnung
mit Balkon, mindeſtens 7 Wohn
zimmer mitreichl. Zubehör, p. 1. 10.
gut. Königsviertel bevorzugt.8 mit Preis unt. B. C. 8150

an Rud. Mosse, Halle.

Geldverkehr.

240000 Mk.
habe ich in Poſten von 10000 Mk.
an auf gute Ackerhypothek zu an
a Zinsfuß auszuleihen.

J. Baer, Baukgeſchäft,

H S [3359
Verheirateter Gärtner

mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht
1. April Stelle durch Willy Künn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

1200 Mk. Nachricht bis 20. März

Nachruf.
Vorsitzonde des Aufsichterates unserer Gesollschaft,

Ierr Rittergutspächter

Während eines Zeitraumes von beinahe 28 Jahren

der Zuckerfabrik Lützen an, bis ihn Krankheit zwang, von
seinem Amte zurückzutreten.

Durch seine reichen Erfahrungen und Kenntnisse, seine
Umsieht, sein grosses Interesse und rastloses Arbeiten hat
der Dahingeschiedene in dieser langen Zeit viel zur
Förderung und Blüte des Unternehwens beigetragen.

Er war ein Mann von lauterem Charakter und liebens-
würdigem Wesen.

Sein Name Wird unvergeossen und für immer mit der
Zuckerfabrik Lützen verknüpft bleiben.

Ein ehrendes Andenken werden wir dem Entschlafenen
ſtets bewahren.

Lätzen, den 6. März 1908.,

Zuckerfabrik bützen, m. b.
Der Aufsiehtsrat.

W. Sehoele.
Der Vorstand

C. Niele.

Danksagung-
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben, unvergesslicher,

einzigen Sohnes, unseres Bruders und Schwagers, sagen wir allen
Freunden und Bekannten von nah und fern unseren tietgefübltesten
Dank. Besonderen Dank Herrn Pastor Knoblauoh- Deicha für dies
ergreifende Trauerrede, Herrn Dr. Knoblauch für die erste Hilfe.
Herzlichen Dank dem Gesang- und Jugendverein Nehlit- kür
Gesang und herrliche Palmen, seinem Radfahrerverein zu Löbnit
für Begleitung und prachtvolle Kranzspende, sowie Herrn KantorGrützmaoher nebet Senm nd. Ausserdem danken wir allen
allen, die seinen Sarg mit Kränzen und Palmen schmückten und
unserem lieben Verstorbenen das letzto Geleit gaben. Alöge der
alimäehtige Gott alle vor gleichem Schicksal bewahbren. Wir
aber rufen ihm ein „Rube sanft!“ in die Ewigkeit nach.alle a.

auf300 000 Mark Ia.
zu günſt. Beding. auszuleihenda

Telephon 2233. (3940
W. Siberberg, i egelnete

Rothaus, den 5. März 1908.

Witwe Anna Bonnemann
nebst Tochter und Schwiegersonn.

22 J. ſchlofr. Wirtſch,

500 Morgen Börde

Magdeburg, Kut tr. 4, II. (3946Vedingung. Selbſtgerer0. A. Winkler Werſtr
Berlin 57, Potsdamerſtraße 65.Glänzende Dankſchreiben. [3466 LWzenswun

a

Werte Offerten unter Z. k. 634
an die Expedition dieſer Zeitung.

e Schirm- Fabrik Erich Heine
Soflieferant Goldsohmied

f. B. Heinzol Gr. VIxichstrasse 35
an Halle a. S., hält sich

Familien Nachrichten.

Am 4. März entschlief sanft der frübere langjthbrige

D. A. Dredner Grossgörschen

gehörte der Verstorbene dem Aufsichtsrate und Vorstande
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2. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Zeitung S. März 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
N. G. C. Die Ueberlebenden aus großer Zeit. Am nächſten

Montag, den 9. März, ſind zwanzig Jahre vergangen ſeit
jenem Tage, an welchem Kaiſer Wilhelm I. des neugeeinten
Zeutſchen Reiches erſter Herrſcher, für immer die Augen ſchloß
und überall, wo Deutſche wohnten, tiefe Trauer in die Herzen
einzog. Zwei Jahrzehnte eine kurze Zeit und doch, wie lang
iſt der Zug des Todes in ihr geweſen! Einer nach dem andern
iſt ins Grab geſunken von den Männern, die mit der Tat und
dem Rat dem Kaiſer beiſtanden, als es galt, das Reich zu be
ründen und zu feſtigen. Fürſt Bismarck folgte dem kaiſer-

lichen Herrn, deſſen treuen Diener er ſich noch im Tode nannte,
ein Jahrzehnt ſpäter nach. Von den neun preußiſchen Miniſtern,
die am 9. März 1888 im Amte waren, weilen nur noch zwei,
Dr. Lucius (jetzt Freiherr Lucius von Ballhauſen), der Land
wirtſchaftsminiſter, und Dr. v. Scholz, der Finanzminiſter,
unter den Lebenden, beide längſt im Ruheſtande. Von den zwölf
Oberpräſidenten der preußiſchen Provinzen iſt nur noch Graf
zedlitz-Trützſchler, damals Oberpräſident von Poſen, jetzt
von Schleſien, im Amte. Tot ſind die Kabinettschefs des alten
Kaiſers, Herr von Wilmowski und General von Albedhll (von dem
die Leutnants ſagten: „Wie Gott will und Albedyll!“). Tot
des Kaiſers Leibärzte von Lauer und Leuthold, tot ſein ver-
trauter Korreſpondenzſekretär Geheimrat Bork. Von denen, die

am 9. März 1888 die höchſten Würden des preußiſchen Hofes
inne hatten, lebt eingig noch der Oberſtſchenk, Fürſt von Hatz
feld, jetzt auch Herzog von Trachenberg genannt, und von den
Oberhofchargen (man unterſcheidet hier zwiſchen „Oberſt“ und
„Ober“) nur noch der Oberzeremonienmeiſter Graf Auguſt
Gulenburg, ein faſt ſiebzigjähriger Greis, und ſein Vorgänger
als Oberhofmarſchall Graf Fritz Perponcher, der ſich bis
an die Schwelle des 87. Lebensjahres eine erſtaunliche Friſche
und Lebensfreude bewahrt hat. Tot ſind ſämtliche General-
adjutanten, zwanzig an der Zahl, des alten Kaiſers bis auf
einen, den Generaloberſt Freiherrn von Losé, der am 9. Sep
tember 80 Jahre alt wird und 1888 das 8. Armeekorps in
Koblenz kommandierte. Auch die meiſten der Generäle, die,
als Kaiſer Wilhelm I. ſtarb, n der Spitze eines Armeekorps oder
einer Diviſion ſtanden, ſchlummern ſchon unter dem Raſen. Zu
den Ueberlebenden zählen u. a.: der Feldmarſchall von Hahnke,
74jährig, doch noch rüſtig wie ein Leutnant, der die 2. Garde-
Jnfanterie-Diviſion kommandierte; General von Schlich-
ting, der die 1. Garde-Jnfanterie-Diviſion befehligte und, „fern
von Madrid“, 78 Jahre W im badiſchen Lande den Ereigniſſen
der Welt zuſchaut; General Bronſart von Schellen-
dorf f, damals Kommandeur der 17. Diviſion in Schwerin, ſpäter
Kriegsminiſter und gegenwärtig Gutsbeſitzer auf Marienhof bei
Hoppenrade in Mecklenburg, in Berlin nur noch ſelten zu
ſehen; ſowie der 81jährige General der Kavallerie Graf Hermann

von Wartensleben, 1888 Kommandierender des 3. Armee
korps in Berlin. Von den Diplomaten, die fremde Staaten in
Berlin vertraten, wirkt kein einziger mehr in gleicher Stellung,
und auch von ihnen ſchlafen die allermeiſten den ewigen Schlaf;
unter den Botſchaftern von 1888, die noch leben, ſind der greiſe
Graf Schuwalow und Sir Edward Malet zu nennen, die
beide längſt die politiſchen Geſchäfte gegen ein „otium cum
dignitate“ vertauſcht haben

Ein deutſches Opfer der polniſch ruſſiſchen Revolutionäre.
Vor kurzem verſchied nach ſchwerem Leiden im Sangatorium zu
Groß-Lichterfelde-Oſt bei Berlin der Direktor der Dresdener
SpitzenManufaktur zu Warſchau, Ludwig Körber, als ein Opfer
der nach ſozialdemokratiſcher Auffaſſung ſo „glorreichen“ ruſſiſchen
Revolutionsbewegung. Herr Körber, ein gebürtiger Oeſterreicher,
war viele Jahre in Moskau tätig und bekleidete ſeit dem Jahre
1898 den verantwortungsreichen Poſten eines Direktors der ge
nannten deutſchen Geſellſchaft in Warſchau. In den Schreckens-
jahren 1903 bis 1906 geſtaltete ſich ſeine Stellung dort zu einer
höchſt gefahrvollen, wiederholt mußte er, wie dem „Vogtl. Anz.“
aus Warſchau jetzt geſchrieben wird, allein der entfeſſelten Wut
ſtreikender, revolutionärer Arbeiter dieſer Fabrik, 600 an der
Zahl, Widerſtand bieten. Jn beiſpielloſer Unerſchrockenheit ſah
man bei ſolchen Anläſſen den pflichttreuen, tapferen Mann im
Fabrikhofe mitten unter der tobenden Menge ſtehen, das ihm
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anvertraute Gut mit ſeinem Leibe ſchützen. Darin beirrten ihn
nicht die täglichen Todesurteile, che ihm die Streikenden zu
ſchickten, nicht mehrfache Revolverüberfälle, nicht das erſte auf ihn
verübte Attentat im März 1905, über welches ſeinerzeit die
Zeitungen berichteten. „Kinder, laßt doch das unnütze Schießen
ſein, oder wollt Jhr mein Leben, was habt Jhr davon ſo hatte
der pflichttreue Mann gefragt, als aus der Mitte der wütenden
Rotte ein „Freiheitskämpfer“, d. h. ein grüner, frecher Bengel
von etwa 18 Jahren, auf ihn ſchoß. Jm folgenden Jahre, wo
die Wirren in ganz Rußland, namentlich in Ruſſiſch-Polen, den
Höhepunkt erreichten, kam auch für Direktor Körber das Ver-
hängnis. Auf Wunſch der General Direktion in Dresden wurde
infolge geſteigerter Forderungen der Arbeiter im Juli 1906 eine
Abteilung der Warſchauer Fabrik geſchloſſen. Direktor Körber,
daraufhin von den Arbeitern gefährlich bedroht, wurde am
28. Juli jenes Jahres in der Nähe der Fabrik von mehreren
Individuen überfallen, aus ſeinem Wagen gezerrt, geſchlagen, am
Kopfe verletzt und in die rechte Seite geſchoſſen. Die Familie
flüchtete mit dem Schwerverletzten, doch ſcheiterten alle Verſuche,
ſeine Geſundheit wiederherzuſtellen; die Kraft des bis dahin ſo
geſunden energiſchen Mannes war gebrochen. Er verſchied im
60. Lebensjahre.

Die Rheinreiſe des Kronprinzenpaares. Wie aus Köln ge-
meldet wird, will das Kronprinzenpaar, wie früher ſchon
gemeldet, in der dritten Maiwoche im Rheinland eintreffen
und dort eine ganze Reihe von Städten beſuchèn, u. a. Barmen,
Düſſebldorf, Köln, Bonn uſw. Von dort aus will es mit den
fürſtlich ſchaumburgiſchen Herrſchaften die verſchiedenſten Aus-
flüge nach einzelnen Eifel- und oberrheiniſchen Orten unter-
nehmen. Die ehemaligen Gardiſten Rheinlands wollen dem
Kronprinzenpaar eine Huldigung darbringen. Jn Düſſeldorf
wird den hohen Herrſchaften das von den Provinzen Rheinland
und Weſtfalen gewidmete Hochzeitsgeſchenk, beſtehend in einem
ſilbernen Tafelaufſatz, der ſeinerzeit nicht rechtzeitig fertiggeſtellt
werden konnte, überreicht werden.

C. R. Der Büchermarder in der Züricher Stadtbibliothek.
Wie bereits gemeldet, wurde am vorigen Sonnabend im Leſe-
zimmer der Züricher Stadtbibliothek ein Büchermarder in dem
Augenblicke erwiſcht, als er ein Buch aus dem 15. Jahrhundert
verſchwinden laſſen wollte. Die Verhaftung des Mannes, der
von einer höheren Perſönlichkeit empfohlen war und ſeit etwa
zwei Monaten täglich in der Bibliothek erſchien, brachte die Be
amten in große Aufregung, die noch wuchs, als bald darauf in
der Wohnung des Verhafteten eine ganze Anzahl wertvoller Aus
ſchnitte aus hiſtoriſchen Werken der Bibliothek aufgefunden wurde.
Der Dieb heißt Rudolf Naderotv, ſtammt aus Stettin und hat ſich
ſeit dem Monat September unter dem Namen „Rudolf von
Stettin, Schriftſteller“ in Zürich aufgehalten. Jm Oktober
nachte er, offenbar aus Mangel an Subſiſtenzmitteln, einen
Selbſtmordverſuch und lag längere Zeit krank im Kantonhoſpital.
Er beſchäftigte ſich tatſächlich mit Schriftſtellerei und hatte Ver-
bindungen mit mehreren Verlegern. Seine Tätigkeit führte ihn
in die Stadtbibliothek, wo er das Ausſchneiden von Buchſtellen
aus Liebhaberei betrieb. Kataloge deutſcher Antiquariate machten
ihn auf den Wert der hiſtoriſchen Dokumente der Bibliothek auf
merkſam; er trat dann mit Leipziger und Londoner Antiquariaten
in Verbindung und betrieb nun das Ausſchneiden aus Büchern
und den Verkauf der Ausſchnitte als einträgliches Geſchäft. Der
Wert der geſtohlenen Sachen beträgt einige Tauſend Mark. Zum
Glück iſt man noch zur rechten Zeit hinter das verbrecheriſche
Treiben gekommen, ſo daß die Stadtbibliothek vor weiterem
Schaden bewahrt werden konnte. Der Dieb erklärte ſelbſt, daß
er es noch lange weiter getrieben hätte. Er geſtand, daß er außer
den in ſeiner Wohnung gefundenen Ausſchnitten noch weitere
Sachen aus den Büchern herausgeſchnitten und dieſe Ausſchnitte in
der Bibliothek verſteckt habe. Dieſe Angabe erwies ſich als richtig.
Man fand bei ihm auch ein Verzeichnis der entwendeten Aus-
ſchnitte mit der jeweiligen Angabe, an welches Antiquariat er
ſie verkauft hatte. Sowohl die Staatsanwaltſchaft in Leipzig
als auch der ſchweizeriſche Geſandte in London, an welche beiden
Orte der größte Teil der Ausſchnitte wanderte, wurden tele-
graphiſch um Beſchlagnahme der entwendeten Sachen erſucht.
Soweit dieſe nicht ſchon in dritte Hände übergegangen ſind,
dürften ſie wieder in den Beſitz der Stadtbibliothek gelangen.
Naderow iſt 1885 geboren und ſeines Zeichens Zahntechniker.
Es ſteht feſt, daß er auch im Züricher Kunſtgewerbemuſeum ge
ſtohlen hat, aber nur einige wertloſe Bilder; bei der Kantons
bibliothek verſuchte er gleichfalls ſein Glück, jedoch ohne Erfolg.
Da er angeblich an Geiſtesſtörungen leidet, ſoll er von einem
Pſychiater beobachtet werden.

Das große Los der Mannheimer Ausſtellung. Die myſteriöſe
Geſchichte des großen Loſes der Mannheimer Ausſtellungslotterie
ſcheint immer noch nicht zum Abſchluß gekommen zu ſein. Wie
kürzlich gemeldet wurde, iſt der Gewinn vor einiger Zeit durch
Vermittelung eines Stuttgarter Lotteriegeſchäfts an einem
Hotelier an der italieniſchen Rivieraga ausbezahlt
worden. Nunmehr tritt aber der ſchon früher als Beſitzer des
Loſes bezeichnete Kaufmann Müller von Stuttgart wieder

auf mit der Behauptung, ſein Los, das die Nummer des erſten
Gewinnes gehabt habe, ſei ihm in Karlsruhe, wo er anläßlich
der Beiſetzungsfeierlichkeiten des Großherzoges weilte, von zwei
Jtalienern geſtohlen worden. Für die Richtigkeit dieſer
Angaben ſind bereits ſo viele Beweismittel beigebracht worden,
daß ſich nunmehr auch die Staatsanwaltſchaft der Sache
angenommen hat.

Vom Eiſe bedroht. Durch den rapiden Abgang des Eiſes
überſchwemmte, wie man aus Lemberg berichtet, der
Sanfluß die Stadt Sanok. Um Mitternacht mußten die
Bewohner des Stadtteils Blonie ihre Wohnung räumen. Eis-
blöcke drangen durch die Fenſter und Türen von 50 Parterre
wohnungen. Aus Przemhſl requirierte Pioniere retteten Freitag
vormittag zahlreiche Einwohner, die die Nacht auf den
Dächern ſitzend verbracht hatten. Der Eisſtoß wurde durch
Dynamit geſprengt.

Pekinger Beute unter dem Hammer. Die Plünderungs-
ſzenen engliſcher Soldaten, die ſich in Peking ereigneten, als
die Verbündeten eingezogen waren, werden jetzt durch eine von
der Gattin des früheren amerikaniſchen Geſandten
in China, Mr. Conger, in New-York veranſtaltete Ver
ſteigerung wertvoller chineſiſcher Kunſtwerke, Seiden und ſonſtigen
Koſtbarkeiten ins Gedächtnis zurückgerufen. Die Dame hat mit
einer Auslage von einigen tauſend Dollars eine Sammlung zu
ſammengebracht, deren Wert weit in die Hunderttauſende geht.
Es wird natürlich nicht behauptet, daß ſie oder ihr Gatte bei der
Plünderung und den Diebſtählen, aus denen das jetzt unter den
Hammer kommende Gut ſtammt, die Hände im Spiel gehabt
hätten „Frau Conger hat einfach als praktiſche Amerikanerin
billig eingekauft, was ihr angeboten wurde,“ erklärt nach der
„Frankf. Ztg.“ einer ihrer Freunde. Bei den meiſten Gegen-
ſtänden iſt es allerdings deutlich, daß ſie aus Mandarinen-
paläſten, ja aus der „verbotenen Stadt“ ſtammen, oder daß
ſie doch wenigſtens für die kaiſerliche Familie hergeſtellt worden
ſind. Dies wird in den Anzeigen auch ganz unverhohlen geſagt.
Ganze Rollen gelber Seide, wie ſie nur Mitglieder der kaiſerlichen
Familie tragen dürfen, reiche Brokate, ein eigens für den Kaiſer
hergeſtelltes Teegeſchirr und ein ſein Wappen tragendes Por-
zellanGedeck, kunſtvolle Schnitzereien und alte Vaſen von hohem
Werte ſind unter den zum Verkauf ausgeſtellten Sachen. Ein
Teil der New-Yorker Preſſe betrachtet die Verſteigerung als einen
Skandal und verlangt, die Bundesregierung ſolle die ganze
Sammlung ankaufen und nach China zurückſchaffen laſſen, wie
ſie ja auch die von den Chineſen gezahlte Kriegsentſchädigung nach
Abzug der wirklichen Aufwendungen zurückgegeben hat.

Ueber eine neue Grenzverletzung, die von ruſſiſchen Grenz-
ſoldaten verübt worden iſt, wird der „Schleſ. Ztg.“ gemeldet: Bei
Eichenau wurde eine Schmugglerbande von ruſſi-
ſchen Grenzſoldaten verfolgt. Die Schmuggler
flohen über die Genze auf preußiſches Gebiet, wobei ihnen von
den ruſſiſchen Soldaten 30 bis 40 Schüſſe auf preußiſches Gebiet
nachgeſandt wurden. Die Spuren ſind an dem bei Eichenau
ſtehenden Waſſerturm der Hohenlohe-Werke ſichtbar, in den die
Geſchoſſe einſchlugen. Von der preußiſchen Grenzbehörde iſt
Unterſuchung der Grenzverletzung bei der ruſſiſchen Grenzbehörde
beantragt worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Berlin, den 3. März 1908. Frhr. von
Maltzahn, Lt. im Ulan.-Regt. Nr. 3, vom 1. April 1908 ab
auf drei Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Großherzog von
Mecklenburg- Schwerin kommandiert. v. Loſch, Oberlt. im
Gren.-Regt. Nr. 1, Leutwein, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 145,
tn dem Kommando nach Berlin zum Beſuch des Seminars für
orientaliſche Sprachen bis auf weiteres beſaſſen. Berlin, den
5. März 1908. Scholtz, Gen.-Lt. und Oberquartiermeiſter,
zum Kommandeur der 21. Div., v. Steuben, Gen.-Major
und Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe, zum Oberquartier
meiſter, ernannt. Kehrer, Gen.-Lt. und Präſes der Art.
Prüfungskommiſſion, Koehne, Gen.-Lt. und Feldzeugmeiſter,
Kuhn, Gen.-Lt. und Jnſpekteur der 1. Fußart.-Jnſp., der
Charakter als Gen. der Art. verliehen. v. Uslar, Gen.-Lt.
und Gouverneur von Ulm, v. Sperling, Gen.-Lt. und Gou-
verneur von Köln, der Charakter als Gen der Jnf. verliehen.
Frhr. v. Scheffer-Boyadel, Gen.-Lt. und Kommandeur
der 2. Garde-Div., unter Beförderung zum Gen. der Jnf., zum
kommandierenden General des 11. Armeekorps ernannt. von
Schenck, Gen.-Major und Jnſpekteur der Jnfanterieſchulen,
mit der Führung der 2. Garde-Div. beauftragt. v. Strub-
berg, Gen.-Major und Kommandeur der 5. Garde-Jnf.-Brig.,
zum Jnſpekteur der Jnfanterieſchulen ernannt. Nickiſch von
Roſenegk, Obärſt und Kommandeur der Haupt-Kadetten-
anſtalt, mit der Führung der 5. Garde-Jnf.-Brig. beauftragt.
v. der Lancken, Oberſt beim Stabe der HauptKadettenanſtalt,
zum Kommandeur dieſer Anſtalt ernannt. Caeſar, Oberſtlt.
an der Haupt-Kadettenanſtalt, unter Enthebung von der
Stellung als Bats. Kommandeur zum Stabe dieſer Anſtalt über
getreten. Pfaff, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.

Hoppe, Major im Generalſtabe der Kommandantur vonals Bats.-Kommandeur in das Jnf.Regt. Nr. 22, v. Wer

Major im Generalſtabe der 11. Div., in den Generalſtab der
Kommandantur von Poſen, v. Hauteville, Hauptm. und
Komp.-Chef im Gren. Regt. Nr. 7, unter Ueberweiſung zum
Generalſtabe der 11, Div. in den Generalſtab der Armee,
verſetzt.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere,
Berlin, den 3. März 1908. Gr. v. Schlippenbach, Gen.
Major und Kommandeur der 22. Jnf.-Brig., v. Fahland
Hauptm. und Battr.Chef im Feldart.Regt. Nr. 27, mit der
geſetzlichen Penſion der Abſchied bewilligt. Markert, Oberlt.
im Jnf.Regt. Nr. 148, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den
Reſ. Offizieren des Regts. angeſtellt. v. Ahlefeld, Lt. im
Füſ.Regt. Nr 86, auf ſein Geſuch mit Penſion zu den Reſ.
Offizieren des Regts. übergeführt. Winsloe, Oberſtlt. a. D.
zuletzt Major beim Stabe des Drag.Regts. Nr. 9, an
Stelle der ihm bei ſeiner Verabſchiedung bewilligten Uniform
dieſes Regts. die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Huſ.
Regts. Nr. 3 erteilt. Berlin, den 5. März 1908. Frhr
v. Gayl, Gen.Lt. und Kommandeur der 21. Div., in Geneh-
migung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des Charakter
als Gen. der Jnf. mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt,

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. März. „Sileſia“ 5. März in Port Said an. „C. Ferd.
Loeiſz“ 5. März von Port Said ab. „Albano“ 5. März Lizard
paſſ. „Calabria“ 5. März in Antwerpen an. „Meteor“
5. März in Spalato an. „Moltke“ 5. März nach Beirut ab.
„Patagonia“ 5. März auf Der Elbe an. „Nicaria“ 4. März von
Punta Arenas ab. „Theſſalig“ 4. März von Talcahuano agh.
„Dania“ 5. März auf der Elbe an. „Edea“ 5. März auf der
Elbe an. „Togo“ 5. März von Swakopmund ab. „König
Friedrich Auguſt“ 5. März nach Hamburg ab. „Numantig“
5. März in Aſtorig an. „Conſtantia“ 5. März nach Newport
News ab. „Mecklenburg“ 5. März nach Hamburg ab. „Alle
mannia“ 5. März nach Vigo ab. „Fürſt Bismarck“ 5. März
in Vera Cruz an. „Piſa“ 5. März Dover paſſ. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 6. März auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
6. März. „Lothringen“ geſtern in Marſeille an. „Prinz Hein
rich“ geſtern von Port Said ab. „Neckar“ geſtern von Neapel
ab. „Borkum“ geſtern Eaſtbourne paſſ. „Gotha“ geſtern von
Vliſſingen ab. „Königin Luiſe“ geſtern Azoren paſſ. „Frank-
furt“ geſtern Borkum Riff paſſ. „Aachen“ geſtern von Santos
ab. „Zieten“ heute in Antwerpen an. „Borkum“ geſtern Dover
paſſ. „Schleswig“ heute in Neapel an. „Prinz Ludwig“ heute
in Shanghai an. „Bahern“ geſtern in Genug an. „Preußen“
geſtern von Piräus (Athen) ab. Dampferexpeditionen des
Norddeutſchen Lloyd vom 8. bis 14. März ab Bremerhaven:
„Kronprinz Wilhelm“ 10. März nach NewYork über Southamp
ton und Cherbourg. „Helgoland“ 11. März nach Cuba. „Prinz
Eitel Friedrich“ 11. März nach Braſilien. „Rhein“ 14. März
nach NewYork und Baltimore.

Woermann-Linie. Hamburg, 6. März.
mann“ Donnerstag Dungeneß paſſ.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kurt Woer-

nis

Kinder KasselorFrühstück l
tausendfach ärztlich empfohlen. Er Kräftigt, wirkt
nachhaltig sättigend und Iässt während des Unterrichts
Kein nervöses Hungergefühl aufkommen. Nur echt
in blauen Kartons à 1 MKk., niemals lose.

(1r88)

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
S Pepsin salzsäure-BDBragesà 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas I,50 u. 3, Mk.
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. [3850

beicht und sricher lernt man fremde Sprachen durch

die mit Sprechmaſchinenplatten verſehene Methode Schliemann:
Engliſch Mk. 24,50, Fran zöſiſch, Jtalieniſch, Spaniſch
je Mk. 22,50. Ausführliche Ankündigungen koſtenfrei vom Verlag

Regt. Nr. 22, in gleicher Eigenſchaft zur HauptKadettenanſtalt, Wilhelm Violet in Stuttgart Bequeme Teilzahlungen!

v vJvJvJWvJvJJvvvBQvvJ”Q”„wjßÖmn0nm—JvvòÖò-“j»„»„ſßf f -u-Jv

ürösstes Sperial- Beschäft für eborattue Husstattung der Wohnräume.

Gardinen Stores,

Reiche Auswalil.
Anerkannt mässige Preise.

Gediegene Muster.
Passende Vorschläge.

ne F 3 J TS e he et

WMandhekleidungen mit Tapeten und Stoffen,
Belegen der Fusshöcden mit Linoleum und Teppichen,

Prachtuolle Dekorationen für Türen und Fenster,
zugrouleaux,

Möbelbezüge in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Treppenläufer in Haargarn, Plüsch, Cocos etc.

Krnoltl 8 Croitzsch Hr. Ulrichstr.

Ecke Kleinschmieden.

[3863

Veine Farbstellungen.
Kostenanschläge.
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Echt bayriſchea Ausſchreibung. W loden- Pelerinende Die Maurer, Zimmer undnſtallationsarbeiten, ſowie die (waſſerdicht) f. Herren, Damenim Vieferung und Aufſtellung eines u. Kinder empfiehlt ſehr preiswerte ca. 20 cbm großen Waſſerbaſſins Sohne acht. Gr. Steinſtr. 84.für die neue Waſſerleitung der 23 w. rep., gebeizt u poliertre, Homäne Rothenburg a. S. ſollen 0 e E. Kappel Lutze,a n i ebote v aSonnabend den in. ärz, 0 Gebr. Pianino,t in e ber J ektion ſehr gut erhalten, 260 Mk.on e oben her T Wage Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.d t ä die Zeick n janin reichen wo auch die Zeichnungen Es werden zu erstaunlich billigen Gebrauohte Pjaninos,5 und Bedingungen ausliegen und Sech Igt 3 4 vorgaghch aholten, von Mk. 00die Angebotsformulare zu den Inventurpreisen geräumt: 0 9 UIStr. orz t Jr Sgwielſtttgungetoſten zu W Sie zu verkaufen. 5nehmen ſind. 33V Der Terrat Tapeten TLinoleum- Läufer Wacohstuohe Tafe e /34.4 n r Teppiche! Stoffläufer Wandsohoner Wasch- Serrreee T r e z Linoleum! GCocosläufer Tisohdeoken Kücht Ferdoen bereits vom 16. März er. üchenetagèrenab an unserer Kasse in Berlin Felle Vorlagen Markttasohen und Woingſaser.und an den bekannten Zaählsteollen Grössto Auswahl in Neuheitene y ſ t ſt Reste von Tapeten und Linoleum bieten denkbar gänstigste er. Braut buggtuttungen.
iW Ferner pot ökenban Kautgelegenheit. [3848 krich Schlegel. Leipzig

erd. ainstrasse 37.
äktiengesellschaſt.

or“ 1 J Sab. Preussische Boden- Jvon 9R (Areldit-Actien-Bank. n nder Die am l. April 1908 fälligen K A o Snig Coupons unserer Hypothekenbriefe S 44 t u t artoffel ngebot zur W esehreſd
tia Ferden vom [6. d. Mts. ab in e Sgat: S e eheork Halle a. S. bei der Bank für Handel Verkaufe zur Saat: beoneisen dio Vnüvertreſclien-llle und Industrie, Filiale Halle a. S., Als anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft reſp. von per 10 Pfd.Poſtkolli 1 Mk. 50 Pfg. S Keit unserer
ärz dem kaſleschen Bankverein von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen verkaufe ich in Barh aroſſa per 1 Zentner 5 Mk. 50 Pfg. W Prachtros en. e
eſſin Kuliseh, Kaempf Co., Herrn be ſtſortierter Beſchaffenheit: Harzer Rotauge 20 21100 S Wir Uekern diese in den herr-Reinhold Stecokner, Herrn H. F. Gerſte: Hannchen, Bohemia, Goldthorpe, Hanna zu M. 240. Gawrouek 100 500 2 lichsten Farben und edelsten
alle Lehmann und der Filiale der Magde- Hafer: Schlanſtedter 2220. [Wid 200 1000 T ne nnen, r tat banx Bonne 00 r Galiziſch. Kolben 27275. per 10 Pfd.Poſtkolli 1 Mk. 70 Pfg. Winterdroghen bis in ägein I weizen: rot. Vordeaux, Svalsfs Perl 22865. per 1 Zentner 6 Mk. im Eerten, als in opten, turm I e e an Punnetenrei Alles per 1000 icz. Bei kleineren Poſten 2 M. per 100 kg mehr. Verolinag J e e T in s
m verseben zu wollen. Zittauer Zwiebelſamen 4 Mark für 1 kg, bei größerer Ab Hildeſia per Zentner 7,00 Mk., per 10 Pfd.Poſtkolli 2,50 Mk. e t 20 5.-,

Berlin, im März 1908. nahme Preisermäßigung. 3892 Werla 1999 9,90 60 St. I. 10 posttrei inntos gung h t5 Die Direktion Brunonia 10,00 3,00 starken Büschen init Namen,m I v Kartoffeln: neeute erkennungsschreiben.Gaftwirtſchaft 1 Len nis 65,50 1,50 3zen“ 1 Ztr. 10 Ztr. 100 Ztr. Köllner-Baumschulene c Ri ühe bl le Mk5. Mt. Alle dieſe Sorten erſte Nachzucht von Breuſtedts Originalzucht. el FEImanhorn i. Ioiet.des mit Land wirtſchaft. Richters frühe blaue ovale Mk. 5. 45. m n e even: Altershalber und durch den Tod Paulſens Juli, Schneeglöckchen, Perſand-Hedingung: Die Preiſe verſtehen ſich ab Station Oebisfelde; Lieterant Kgl. u. Da öts.
np nes einzigen Sohnes bin ich Kaiſerkrone, Mühlhäuſer, Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe oder vorherige en h aeie hrinz r eigt meine in Sieglitz gelegene Bohun, Brocken Mk. 4.50 Mk. 42.50 Mk. 400. ſendung. Kleinere Poſten gehen unter Nachnahme, größere Poſten gehen
kärz KGrſwirtſchaft verbunden mit S. Cimbals h Mk. 4.25 Mk. 40. Mk. 375. unter vorheriger Einſendung des Betrages an mir unbekannte Käufer. h tadelloſe 7——8jährige

a uttons Magnum vonum, W Beſtellungen nehme ich ſchon jetzt entgegen. W jjc b Crales, Topor, Grnag Bund Paul Kim a u Goldfüchse-oer len rohe uſterhe te Bienen der Landwirte, Bruce, Sileſia, Fernſprecher Anſchluß Rittergut r 9 e gr., gut el a en
arten, t rof.Wohltmann, Up do date, eMer- ofort zu verkaufen. Nähereszucht, t W n und PrIder Krüger, M Doſeſſer Amt Oebisfelde Nr. 15. Eiſenbahn und Telegraphenſtation Oebisfelde. r a x z Ebert, Leipzig
ger i Tee Juitande We Mgercker Mk. 4. Mk. 37.50 Mk. 350. Thomaskirchhof 22, im Geſchäſt.S nd her 9 r Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand geſchieht 9Wahen o See n in neuen Drell- bezw. Jute-Säcken, welche zum Selbſt 7 3 e re Iegene Maſchinen) mer gün- koſtenpreiſe berechnet werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. m r rralin Futterrüb enſ amen
ſigen Bedingungen ganz oder gyusführliche Kartoffel kreisſiets ſteht auf Wunſch zur Verfügung. (Original Borries Edendorfer
geteilt zu verkaufen. Anzahlung Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben. in2zig sohön, (3885 I. Nachzucht) 1907er Ernte, Keim-
und Uebernahme nach Ueberein e e 1630 qm groß, mit großem Garten, alter Baumbeſtand, vornehme kraft 207 pEt., verkauft pro Zentnerkunft. Nur ernſtliche Reflektanten Amtsrat Dietrich. r art m. du nte. e i. r zen Mk. W ab nächſter Bahnſtation
wollen ſich mit mir in Verbindung 77 zu er un Ceoſlienstr. Z. per Nachnahme in ZentnerSäckenSan t n. Dur FrühjahrsausſaatUthe, Sieglitz b. Domni d R guts zer,Saalkreis. 13896 verkaufe ich nachſtehende, als hochertragreich erprobte, durch fortgeſetzte Wir empfehlen unſere Auswahl Gr. Dölzig bei Leipzig.

S Zuchtwahl verbeſſerte prima belgiſcher (Lütticher) Zur Frühjahrsſagt
verkaufe ich Saattartoffeln:
„Maikönigin“, ſehr ertragreiche,

lener Cie. Getreide-Spielarten:
00 kg 1000 kg

M.

Spannpferdle
S Original Heine's Kolben M. 38. 300. frühe Speiſekartoffel, die ſich trotzEin im Zentrum Leipzigs geleg. Sommer Original Heine's Bordeaux 31. 222390. ſowie elegante Reitpferde, J der vorjährigen anhaltenden Näſſe

e de o u weizen: Or. Wohltmann's Blaue Dame 32. 2290. denn preiswerte un vorzügl. gehalten hat, Imperator,
mſatz ca. bill. Miete, eitpferde. 39 Up to date, ſolange Vorrat reicht, Rſoll beſonderer Umſt. halber ſofort Gerſte: Original Heine's Hanna 31. 2 278. Gehr Grunsfeld per Ztr. 300 Mk., Leutewitzer

preisw. verkauft werden. Anzahlg. H af Original Heines ertragreichſter 28. 22250. 7 Gelbhafer, auf mittleren und10000 T n wird gute Hypoth. er: Original Heine's Trauben 28.- 2260. I e Juli r 6. leichten v noch ſehr hohe Fr
m. in Zahlung gen. Näh. durch eldbohnen: Orig. ine üdter 28. e 5. See e e ernruf 1087. träge gebend, per Ztr. 10,00 Mk.,

n en ne v 12 00 MKomforta blos einer Sorte erhöht ſich der 100 kg-Preis um 4 Mark. C irrige Gr. Brunnenſtrafßze 65. Sei v eſe

e h S C Beeſedau,kinfamilionhaus e en denen Aelſccen gegen Ragnahme und ſende o Telephon 986. (3925 Station Vebih. e
(Zentralheiz, Garten), Nordviertel, Preis Verzeichnis mit näherer Beſchreibung auf Wunſch. (3890 Von Montag ab

Kloſter Hadmersleben,krankheitshalber für 29 Mille zu
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben.verkaufen. Off. u. D. b. 632

an die Exped. d. Ztg. erbet. (3006

Durch die Uebernahme meines
früheren Grundſtückes bin ich ver
anlaßt, mein
Geſchäftohaus, Reſtauration

große und
kleine

Der Verkauf der in der hieſigen Rambouillet-Stamm-
ſchäferei vom Jahrgange 1907 aufgezogenen

F. Meine.
date, hat noch abzugeben 3910
Rttgt. Wernsdorf b. Teuchern.

Sommer- Weizen

Futterſchweine, t ſe

Prima v J vgeh örnten u hornloſen Zuchthöte h Herrn Prof.

5 0 r. Schneidewind, Halle Saale,nd Materialmarengeſchäft ſehr empfohlen, verkauft zur Saatwieder zu verk. Das Grundſtück hat begonnen. bro Tonne 225 Mi in Käufersbeſteht aus Wohnhaus, Stallung, Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Schäfereidirektor 4 do Säcken ab Station Cöthen AnhaltDeraarten prt hab die Heyne, Wintersdorf (Sachſen-Altenburg) ſowie der Beſitzer Rittergut Kleinwültnitz

und Gemüſegarten. Kaufpreis 4 ht e Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann, Viſctoria- Erbsenerb. u. Z. s. 670 a. d. Exp. d. Ztg. Benkendorf
S S

zur Saat, mit Hand verleſen, pro(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)Gut 316 d (Station der SchlettauLauchſtädter Bahn). (3699 Zentner i1 Mark, gibt ab
wſf e rränerh in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen Rittergut Ehrenhain, S. A.t rankheitshalber ſofort ver yerkäufüch. 18849 Saatgut. e r Pitschel. 3812 nenterde terte r Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht. Als ſortenrein und echt anerkannt Frühjahrsdüngung ſ t 4 t tK t J 9
n Se liebeeutrale, Iagerrieh-Depot alle s, lielltot e et rer GunſtNähews unter Z. p. 667 durch er Provinz Sachſen verkaufe ich eſte handverleſene Guts-Ware,die Ghed d. 369 Tel wwy S T ad ſf s 1. Kanſtedter W er Guano d n u 200 Senar 4

Nr. 57 elephon: Lelegramm-Adreſſe: Abſaat, adungen billig 38 44Gut n e Halle a. S. Ar. 881. Viehverwertung Halle a. S. 2. HannaGerſte eigener Zucht. „Fülhornmarke Max Baldamus, Quedlinburg
vorzügl. Weizenboden, f. 162000 Mk.
zu verkaufen. Anzahlung günſtig.
ebernahme ſofort. Degier.

Preis pro 100 kg 25 Mk.,
1000 kg 24 Mek., 10 000 kg 23 Mk.

Verſand erfolgt in neuen oder

ſeit mehr als 40 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

Fernſprecher Nr. 401.

Strubes Saathafer,
F66666666 e Käufers Säcken ab Station Niem- à Ztr. 10 Mk. abn e Sie 7 4 berg hei 209 Frachiermäßignng a Wzucht, à Zur. 10 Mt. an.

ei leichte Halbverdeckte, z. r. G. Humbert,Hein. offenen u. ein Geſchäfts Brennerei-Rittergut, Dammendorf, Poſt Niemberg. Fntterrü enſamen Rittergut Queis b. Halle.
gegen Kaſſe zu kaufen

eſucht. mitKreis und Muſter an
Wilh. Arendt, Querfurt.

35 000 Liter Kontingent, in beſter Gegend Oberſchleſiens,
unter günſtigen Bedingungen verkäuflich. Geſamtgröße
etwa 1780 Morgen, davon 1470 ſang vorzüglicher, ertrag-
reicher Lehmboden, 140 Morg. erſtklaſſige Wieſen, 140 Morg.
Holzung, Reſt Hofraum, Park, Garten 2c. Gebäude maſſiv
in gutem Zuſtande, Viehbeſtand, anerkannte
Saatgutwirtſchaft. Anzahlung etwa 250 000 Mk. Offerten
erbitte sub N. 824 Püttners Annoncenbureau, Berlin,
Roſenthalerſtraße 42. [3853

wagen verkauft billig
Fleiſcherſtraße 7.

in großer, reſpektabler SZüchter wünſcht m. Land
wirten in Verbindung zu
treten wegen Anbau von
Erbſen, Rübenſamen, Spinat

i und anderen Sämereien.
Näheres unter Z. m. 577 durch
ie Expedition d. Zeitung. (2246

Saatwicken
verkauft 13914

Freigut Hergisdorf b. Eisleben.

Weizenſtrol
in Drahtpreſſung, weil mit Gras
vermengt, à Ztr. 1,55 Mk. frei
Station Halle zu verkaufen.
Moritz Tänzer, Paſſendorf.

Saatkartoffeln!
Die beſten u. ertragreichſten Sorten
Früh- und Spätkartoffeln

in großer Auswahl, auf leichtem

r n en z -chlachund kleinen Poſten abzugeben. achtenPreisliſte mit 37 Sorten verlangen. Pferde jederzeit
Schmidt. 3951 August Thurm, Reilſtr. 10.Rittergut Sauſedlitz b. Bitterfeld. 387871 Telephon 507.



Engl. garmierte hüte,
Kinder u. Backfisch-

Hüte, Trauerhüte

Die Neuheiten der Frähjahrs Saison
sind eingetroffen und bitten wir um Besichtigung unsererS Modellhut-Ausstellung,

In unserer Branche bestrebt, stets das Modernste in grösster Auswahl zu bieten, bringen wir ausser eleganten Mlodellen der
renommiertesten Pariser und Wiener Modellhäuser auch Kopien 2u geringeren Preisen in bekannter guter Ausführung.

Sohneider Haase,
inh.: Albert Stegmann.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Das nene glänzende Spezialitäten- Programm.

9 Uhr: II. gr. InternationaleKingkampf- Konkurrenz
um den Preis von Halle mit k. 3000 bar.

Heute, Sonnabend, den 7. März, ringen:
Michailow gegen PaulsenUralKoſak DänemarkVam Dem gegen Jussuſf MehmedHolland Konſtantinopel.

Zum erſten Male: [3860VFristensky gegen Reinicke
Champion v. Böhmen Magdeburg.

Wiederaufnahme des Kampfes zwiſchen
Kilbdasson gegen MalsKkKies

1 Oſt u. Weſtpreußen.Sonntag, den S. März, nachmittags 4 und abends 8 Uhr:
Zwei große Vorſtellungen. WoJn beiden gorſſebutg der Ringkämpfe.

Zur Na mttagsvorſtel ung ermäßigte Preiſe.
achmittags ringen:

Reinicke gegen DangersMagdeburg Hamburg.Kilbasson gegen DebieFinnland Rheinland.Abends ringen:
FristensKy gegen TrippoldäChampion v. Böhmen Ungarn.MalsKies gegen Van DemOſtpreußen Holland.Jussur Hehmed gegen DegenkKolbKonſtantinopel Halle a. S.Entſcheidungskampf F

Marlo gegenHalbblutJndianer Wien

Walhalla Theater
0

Pferd und Ballerina,

Nelly Palmay,

Lleder- Fred Kaiser, Zirkus-

Charlotte Dörwald n

Deutschlands bester Kunstscharfsehütze.

mit besonders gewähltem Programm hei kleinen Preisen.

Sonntag, den 8. März, nachm. 4 Uhr

General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 3

Leipziger-a. Konditorei Friedr. Rangemann.

M Saal der Loge, Aibreohstrasse 6.

von

Huworeske op. 20. Chopin, Polonaise-F nie op. 61. Tschai-

Süssmilehs

Jeden Abend s Uhr [3888
C. Ritter von Renroſf, a än,

Alfredo Marschall,
7 Excentriqgue Das Bombardement im Kriegshafen,
Lotte Bach, 9 sängerin. unikum.

in ihrem deklamakfaorischen

G AHlfred Duskes lebende Photographien.

Krich Süssmiülch jr
naciitare 3 Vnr; Familienvorstellung

Eintrittspreise nicht mehr erhöht.

Saalschloss-Brauerei.
S 2Wei grosse Militär- Konzerte
der Kapellen des Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 75 und des Jüſ. Regts.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
ſVeu! Hjedermeier Corten. Veu!

strasse 24.
Bestellungen werden prompt verpaokt,

W Angenehmer Aufenthalt im Caſé. W

Donnerstag den 12. März, abends s Uhr
Klavlerabend

Waldemar von Grigorowitseh Barsky.
Programm: Beethoven, Sonate A-dur op. 101. Sohumann,

kowsk Variations o 5 19 Nr. G. Liezt, Rhapsodie Nr. 12.
onzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.Karten zu 3,10, 210 u. 1,05 Mk. in der e ſmuslkcallennang an

Heinrich mothan, Gr. Viriohetrasso 38. [89

Jur Bür. Steinstrasse

Parterre u. I. Etage.

Konfirmandinnen.

„llse“

Mark 8.50, II.
—DTJ J

R. s
mit Schleifengarnierung und So
sehönem Stiekereikragen Mark

in oleganterer Ausführung ganz auf Futter
15.

mit Soutasch- und Kurbel- 25„Babetta stickerei besetzt Mark 3
in eleganterer Ausführung ganz auf Futter

Mark G. 50. O. I2.
5 Prozent Rabatt auf alle Waren

chneider,
Leipzigerstrasse 94.

Konservatorium f. Musik u. Theaterj. üaüimehes Ronzervatarium (alaaſi. gen. ämstai

Poststrasse 21. [3922
Olenstag, den 10. März, abends 8 Uhr
in den Räumen des Konservatoriums
583. Musikaufführung (Produktions-

abend). Letzte Aufführung vor der
Uebersiedelung in das neuerbaute
Konservatorium, Gütchenstr, 19a.
Besond. Interessenten kann gegen
vorher. Anmeldung beim Direktor
der Zutritt gestattet werden. [3922

barten.

Sonntag, den 8. März,
nachmittags 3 Uhr

hrosses Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Juf.Regts. Nr. 36
(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir.

O. Wiegert).
Eintrittspreis: [3437

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Montag, den 9. März, abends S Uhr
im kleinen Saal der Thaliaſäle:

n Oeffentlicher Vortrag Sdes Herrn Rittergutsbeſitzers 4. Smüäth, Großkanzlers des
internationalen Guttemplerordens:

„Der Menſchenfreund auf der Anklagebank“.
3748)] Nachher freie Diskuſſion.Zur Deckung der Unkoſten werden 10 Vfa. Eintrittsgeld erhoben.

Triumph-Automat
am Leipziger Turm.

Münchener driginal-Schankbier.
Sonntag früh von 8 Uhr ab W E.

Volksbildangsverein.
Dienstag, den 10. März, abends s Uhrin den „Thalia feſtſälen“

54. Anterhaltungs- Abend.Rezitationsabend des Humoriſten O. lam Berg
beſtehend aus Muſik, an und Rezitationen.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Eintritt für dichtmitgtteder im Vorverkauf

25 Pfg., an der Abendkaſſe 30 Pfg.

Pension in gut empf. Fam. Neuheiten in Kopfschmuckkämmen
find. I--2 Schüler z. billigſt in der Parfümerie [1441

13j. Knab. Nähe d. neuen Oberrealſch. Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
u. d. Gymn. Nachhilfe. Pr. 600 Mk. i

E. Tyrror, HerrenModen,Poſtſtr. 12 (vis- cris Kaiſerdenkmah

Stadttheater in Halle a. G.
Sonntag, den 8. März 1908,

nachmittags 3 Uhr:11. Volks-Vorſt. v. r Einheitspreiſen

Nathan der Weise,
Ein dramatiſches Gedicht in 5 Auf
zügen von Gotthold Ephraim Leſſing

Spielleitung Walter Sieg.
Nach dem2. u. 4. Akte längere Pauſen,

Kaſſenöffnung 24 Uhr. Auf 3 Uhr,
Ende gegen 6 UhrAbends 7!/ Uhr:

169. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1.Viert.

Die Afrikanerin.
Große Oper in 5 Akten von Eugen
Scribe, deutſch von Ferd. Gumpert.

Muſik von G. Meyerbeer.
Spielleitung: Theo Raven.

Mufſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Don Pedro, Vor
ſitzender im Rate
des Königs M. Birkholj.

85

Don Diego, Admirai Theo Raven.
g. nes, deſſen Tochter Alice v. Boer,

asco de Gama,
MarineOffizier Rupert Gogl.Don Alvar, Mitgl ied

des Rates J. Barres,Der Groß Inquiſitor

R e n A. eelusko ranz FranSee Sklaven F. Ahlode
Der Oberprieſter des

Brahma H. Bergmann.
Anna, r Dienerin L. Meiling.
Ein Diener A. Landory.
Marine Offiziere Biſchöfe, Räte,

Prieſter des Brahma, Jndier,
Jndierinnen, Offiziere, Soldaten,

Matroſen.
Nach dem 3. Akt län ere Pauſe.
Kaſenbſge 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. (3858

Neues heute
Direktion E. M.Mauthner.

4 Uhr halbe Preiſe:
We Husarenfieber.

Zum 1. Male wiederholt:

rou-Frou.
Montag Benefiz Deutschmann.Gaſtſpiel 0. erder, Hofſchauſp

und Willy Elsinger. Z. 1. Male
Der letzte PFunſe.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 8. und Montag,

den 9. März 1908.
(Neues Theater): Die

Nürnberg.
Leipzig

Meiſterſinger von
Montag Roſen.

Leipzig (Altes Theater): Hachm.Pria luſtige Witwe. Abends

Doktor Klaus. Montag:
Hotel Eva.

Weimar (HofTheater): Othello.
Erfurt (Stadt Theater). Ein

alzertraum. Montag Die
luſtige Witwe.Altenburg GofTheater): Nachm.
Die luſtige Witwe. Abends:
Alt Heidelberg. Montag:
Die weiße Dame.

Schiebekiſten u. Pappkartonse,
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23. 23.

Off. u. Z. a. 631 an die Exped. d. Ztg.

AusschankK
von

Aerztl. TZum Würzhurgers s
am Hallmarkt, Fernſprecher 2807.

Würaburger Bürgerbräu,
Liter 2

Siphon-Versand.
t

Pfg.

Xotel u. Restaurant Wettiner of“,
5 Magdeburgerſtraße 5.

Heute Sonntag großes Frei- Konzert.
Speiſen und Getränke in bekannter Güte.

Freundlichſt ladet ein

Morart, Streichquintett
Streichsextett D-moll o

(3949 Zweite Brateche: Herr bouis

reserviert.

R. Pretzien.

Saal der Berggesellschaſt, Paradeplatz
Montag, den 9. März, abends 71 Uhr

ausserordentlicher
Kammermusik

der Herren A. HiIC, A. Wille, B. UnKensteinu. G. Wille
P Der Reinertrag des Konzertes wird der
W setädtischen Armenkasse überwiesen.

Programm Haydn, Streichquartett O-dur o
70 (Souvenir de Floreneo).

mann. Zwoeites Cello: Herr

Den Abonnenten bleiben ihre Plätze bis Sonnaben den 7. März

V Karten zu Mk. 3,Hofmusikaliennandlung Heinrich Kotnen, Gr. Wirichstr. 38

[3614

J

I
Abend
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Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.
Döllnitz (Saalkreis), 6. März. (Ortsrichterneu-mat An Stelle des Herrn E. Keil wurde Herr Kaufmann

und Poſtagent Zimmer zum Ortsrichter gewählt. Da der-
ſelbe jedoch die Annahme der Wahl ausſchlägt, iſt ein nochmaliger
Wahlakt erforderlich.

g. Canena (Saalkreis), 6. März. (Amtswechſel.)
gerr Hilfsprediger Braun von hier wird zum Mai nach Derms-
dorf überſiedeln, um das dortige Pfarramt zu übernehmen.

g. Gröbers (Saalkreis), 6. März. (Eine Eiſenbahn-
unterführung) ſoll hier gebaut werden. Das Projekt liegt
gegenwärtig öffentlich aus. Außerdem wird der Eiſenbahnfiskus
bei Großkugel einen Perſonenbahnhof errichten. Der Plan hat
bereits ausgelegen.

g. Büſchdorf b. Lauchſtädt, 6. März. (Neubeſetzung.)
An die Stelle des Lehrers Barth, der zum erſten Lehrer gewählt
iſt, tritt Lehrer Kummer.

g Bitterfeld, 6. März. (Pferdeverſicherung.) Jn
den letzten Jahren iſt von den Landwirten vielfach über Verluſte
an Pferden durch Nierenſchlag, Bornaſche Krankheit uſw. geklagt
worden. Dieſe Verluſte ſind teilweiſe ſo ſchwerwiegender Art
geweſen, daß manche Wirtſchaft in ihrer Exiſtenz bedroht worden
iſt. Aus dieſer Veranlaſſung iſt der Herr Landrat Freiherr
von Bodenhauſen gebeten worden, eine Verſicherung für
Pferde ins Leben zu rufen. Auf Grund der guten Erfahrungen,
die in anderen Kreiſen mit der Pferdeverſicherung auf Gegen-
ſeitigkeit in engeren Bezirken gemacht worden ſind, iſt der Herr
Landrat dieſem Erſuchen bereitwilligſt entgegengekommen.
Es werden vorausſichtlich zwei Pferdeverſicherungs-
vereine gebildet werden, und zwar der erſte Bezirk für
die Ortſchaften des Kreiſes Bitterfeld weſtlich
der Chauſſee Landsberg Zörbig Radegaſt und
der zweite Bezirk für die Ortſchaften des Kreiſes
9itterfeld links der Mulde mit Ausnahme von
ſitterfeld bis an die Chauſſee LandsbergzörbigerRadegaſt. Die Verſammlungen zur
G,Gründung der Vereine finden in dem erſten Bezirk
am Montag, den 9. Mär z, nachmittags 165 Uhr in Röſens
Hotel zu Stumsdorf und für den zweiten Bezirk am
Freikag, den, 13. März, nachmittags 24 Uhr im Hotel
„Rheiniſcher Hof“ hierſelbſt ſtatt. Der Abteilungsvorſteher
der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S., Herr Zeche r,, wird
einen entſprechenden Vortrag halten. Es iſt in Ausſicht ge-
nommen, daß Mitglied des Vereins jeder Pferdebeſitzer werden
kann, der ſeine Pferde ordnungsmäßig benutzt und pflegt. Jeder
Beſitzer muß ſeine ſämtlichen verſicherungsfähigen Pferde ver-
ſichern. Pferde unter drei Monaten und über 15 Jahre ſind nicht
verſicherungsfähig, d. h. letztere werden neu in die Verſicherung
nicht aufgenommen. Entſchädigung wird geleiſtet bei Tod und
notwendigem Töten infolge unheilbarer Krankheit. Sämtliche
Aemter ſind Ghrenämter. Nur bare Auslagen werden ver-
gütet. Eine zahlreiche Beteiligung der Herren
ßferdebeſitzer an dieſen Verſammlungen iſt
erwünſcht, damit die Gründung des Vereins auch
zuſtande kommt und dadurch den Wünſchen der
Landwirte Rechnung getragen wird.

g. Merſeburg, 6. März. (Der Bauern Verein) von
Merſeburg und Umgegend beging am 5. März im „Tivoli“ ſein
28. Stiftungsfeſt durch Feſttafer und Ball. Herr Lehrer Wilk
brachte das Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer aus. Weitere Trink-
ſprüche der Herren Hnauth, Götze und Köſter reihten ſich an. Der
Ball hielt die Teilnehmer in ſröhlichſter Stimmung bis zurn
frühen Morgen vreint

W. Naumburg, 6. März. (Das hieſige Schwur-
gericht) verurteilte den Maurer Taubert aus Theſau bei
Lützen zu 15 Monaten Zuchthaus, den Bauunternehmer
Freiesleben aus Leipzig zu 12 und des letzteren Frau
zu drei Monaten Gefängnis. Die beiden Männer, Geſchäfts
freunde, hatten die Frau Freiesleben bewogen, daß ſie ſich vor
Gericht als Frau Taubert ausgab und auf deren Beſitztum eine
Hhpothek für einen Gläubiger Freieslebens eintragen ließ.

W. Erfurt, 6. März. (Jn der heutigen Stadt-
verordnetenverſammlung) wurde mitgeteilt, daß
Hauptmann Corſep vom 71. Jnfanterie- Regiment der Stadt
Erfurt eine wertvolle Sammlung chineſiſcher und
japaniſcher kunſthiſtoriſcher und kulturhiſtoriſcher Gegenſtände ge-
ſchenkt hat. Ferner wurde beſchloſſen, eine ſtäd tiſche Woh
nungsinſpektion einzurichten und einen Wohnungs-
inſpektor als ſtädtiſchen Beamten anzuſtellen.

Kelbra, 6. März. Bahnbau Artern-Kelbr a
Verga.) Heute tagte hier im Möhlauſchen Gaſthofe eine Jnter-
eſſenten-Verſammlung, um über den Bau einer Eiſenbahn von
Artern über Kelbra nach Berga-Kelbra zu beraten. Die
Vorarbeiten zu dieſer Bahn ſind vom Herrn Miniſter bereits ge
nehmigt worden. Herr Kammerdirektor Raeck aus Roßlau er-
öffnete die Verſammlung mit der Mitteilung, daß er den Vorſitz
niederlege, da die Bahn nach der miniſteriellen Verfügung nicht
in Roßla, ſondern in Berga-Kelbra in die Staatsbahn einmünden
ſolle. Roßla habe unter dieſen Umſtänden kein Jntereſſe mehr
an der Bahn. Zum neuen Vorſitzenden des Komitees wurde
darauf Herr Apotheker Tegtemeher zu Kelbra und zu ſeinem
Stellvertreter Herr Bürgermeiſter Böhme zu Kelbra gewählt.
Dem Komitee zu weiteren Bearbeitung der Angelegenheit ſollen
außerdem angehören die Herren Bürgermeiſter Stuhrmann-
Artern, Fabrikdirektor Lindau-Artern, Rittergutsbeſitzer Rein-
brecht-Borxleben, Oberamtmann Allmer-Jchſtedt, Amtsvorſteher
Hecker-Tilleda und ein Vertreter der Gewerkſchaft „Khyffhäuſer“.
Beſchloſſen wurde, nunmehr das Projekt durch die Firma Bach-

3. Veilage zu Nr. 115 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

S. März 1908.

ſteinBerlin ausarbeiten zu laſſen. Man hofft als auf einegünſtige ken der Sache zumal die Rentabilität der Linie
außer Zweifel ſteht.

Königerode (Südharz), 6. März. (Verſchiedenes.)
Das Reſtgut der herzoglich- anhaltiſchen Domäne Schielo ging
in die Hände des Herrn Philipp in Molmerswende über. Die
Brennholzpreiſe ſteigen hier ſtetig; auf der letzten Auktion in den
de ſerſten wurden für BüchenScheitholz 7,50—8,00 Mk.
gezahlt.

N. Torgau, 6. März. (An ihrem Geburtstage in
den Tod gegangenſ iſt das 18 Jahre alte Dienſtmädchen
Emma Müller aus Lieberſee bei Prettin. Wegen wiederholter
von ihr begangener Straftaten ſollte ſie ſich an Polizeiſtelle ver
antworten. Aus Furcht vor den Folgen ihrer Handlungsweiſe
ergriff ſie die Flucht und ſprang in der Nähe der groſßzen Elb-
brücke in den Fluß. Von den Fluten wurde ſie fortgeführt, ehe
an ihre Rettung zu denken war. Der Leichnam iſt noch nicht
gefunden.

V Kemberg, 6. März. (Städtiſches.) Dem Vernehmen
nach gedenkt unſer langjähriges Stadtoberhaupt, Bürgermeiſter
Schumann, demnächſt in den Ruheſtand zu treten.

V Eutzſch (Kr. Wittenberg), 6. März. (Auf Grund des
neuen Volksſchulunterhaltungsgeſetzes) wurde
der hieſige Pfarrer Müller zum Verbands- Vorſteher des Ge
ſamtSchulverbandes Eutzſch-Pannigkau ernannt und als ſolcher
vereidigt.Pretzſch (Glbe), 6. März. (Die Stadtverordneten)
ſetzten den Haushaltsanſchlag der Kämmereikaſſe auf 83 800 Mk.,
der Armenkaſſe auf 850 Mk., der Schulkaſſe auf 17 800 Mk. pro
1908 feſt. Zur Deckung des Finanzbedarfs pro 1908 werden
175 Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer, ſowie zur Grund
Gebäude- und Gewerbeſteuer erhoben.

V Pieſteritz bei Wittenberg, 6. März. (Bei den Neu-
wahlen zur Gemeinde-Vertretung) ſiegte in der
dritten Abteilung der von der ſozialdemokratiſchen Partei
aufgeſtellte Kandidat.

Stendal, 6. März. (Familiendrama.) Heute früh
ver letzte der Arbeiter Klam m ſeine Frau, von der er ge
trennt lebt, in der Wohnung ihrer Eltern durch zwei Schüſſe
und feuerte auch auf ihren Vater und ihren Bruder, ohne
jedoch zu treffen. Darauf vergiftete er ſich mit Lyſol. Die
Verletzungen der Frau ſind nicht lebensgefährlich.

ah, Deſſau, 6. März. (Anhaltiſcher Landtag.) Jn
der heutigen Sitzung wurde zunächſt davon Kenntnis genommen,
daß die Wahlen der Abg. Hühne und von Trotha beide
Großgrundbeſitz gültig ſind. Bei der Beratung der Rechnung
und des Etats der Landespfarrkaſſe, die beide ſchließlich der Etais-
kommiſſion überwieſen wurden, wurde vom Präſidenten Dr.
Döring, welcher als Abgeordneter ſprach, die Frage der Ueber-
ſchüſſe angeregt. Staatsminiſter von Dallwitz erklärte, daß Ver-
handlungen im Gange ſeien, welche dahin zielen, durch ander
weite Etatsfeſtſetzung Ueberſchüſſe überhaupt zu vermeiden. Dieſe
Verhandlungen würden vorausſichtlich bis zur zweiten Etats-
leſung zum Abſchluß gekommen ſein. Die Durchführung dieſer
vom Staatsminiſter angedeuteten Aenderung würde eine weſent-
liche Umgeſtaltung des jetzt in Anhalt üblichen althergebrachten
Finanzſyſtems bedeuten. Jetzt erfolgt die Etatsaufſtellung in
der Weiſe, daß von vornherein mit ziemlicher Sicherheit auf er-
hebliche Ueberſchüſſe zu rechnen iſt. Dieſe Ueberſchüſſe im
letzten Rechnungsjahre ſind es 850 000 Mark geweſen werden
nicht dem nächſten Etat vorgetragen, ſondern der Ueberſchuß-
verwaltung, d. h. dem Staatsvermögen, zugeführt. Eine Aende-
rung dieſes Shſtems iſt ſchor wiederholt im Landtage mit der
Begründung angeregt worden, daß die Ueberſchüſſe doch eigentlich
zu viel erhobene Steuern ſeien und daher auch wieder den Steuer
zahlern gutgerechnet werden müßten.

S Bernburg, 6. März. (Zu einem Zu ſammenſtoß
betrunkener Arbeiter mit Schutzleuten) kam es
geſtern auf der Kaiſerſtraße.
dalierens aus dem Bahnhofe verwieſen worden und ſollten ver-
haftet werden. Auf der Kaiſerſtraße gingen ſie tätlich gegen die
Schutzleute vor und ſuchten ſich zu befreien. Ein Polizeibeamter
mußte von der Waffe Gebrauch machen, da er bedrängt wurde.

x Coswig, 6. März. (Scheunenbrand.) Vorgeſtern
nachmittag brannte die Scheune des Häuslers Kannengießer
in Möllensdorf bis auf den Grund nieder, wobei auch reich
liche Vorräte, die nicht verſichert waren, mit verbrannten.

Lindau (Anhalt), 6. März. (Hengſthaltungs-
genoſſenſchaft.) Die Gründung einer Hengſthaltungs-
genoſſenſchaft für Lindau und Umgebung iſt in die Wege geleitet
worden.

W. Weimar, 6. März. (Der Landtag) hielt heute eine
vierſtündige Sitzung ab. Den erſten Punkt der Tagesordnung
bildete der Bericht des Finanzausſchuſſes über das Miniſterial-
dekret betreffend die allgemeine Erhöhung der Be-
amtenbeſoldungen. Das Dekret wurde mit geringen
Abänderungen der Regierungsvorlage vom Landtage ge
nehmigt und dabei der neue Antrag angenommen, auch dem
Staatsminiſter und den beiden Departementschefs je 1000 Mk.
Gehaltszulage zu gewähren. Der Staatsminiſter erhält ſomit
in Zukunft ein Jahresgehalt von 17000 Mk. und die beiden
Departementschefs je 13 000 Mk.

W. Eiſenach, 6. März. (Zur Wahrung des land-
ſchaftlichen Bildes) bei der Bebauung des von der Stadt
erworbenen Johannistales beſchloß der Gemeinderat in
ſeiner geſtrigen Sitzung, ein Preisausſchreiben für die Erlangung
eines geeigneten Bauplanes zu erlaſſen, und bewilligte für dieſen
Zweck 5000 Mk.

Zwei Arbeiter waren wegen Skan

a zzzèezz2z22d
W. Meiningen, 6. März. (Ueber den geſtrigen

Brand des hieſigen Hoftheaters) wird heute noch
folgendes berichtet: Die erſten Zeichen ausbrechenden Feuers
wurden von einer zufällig nach einer vormittags ſtattgehabten
Dekorationsprobe die Bühne betretenden Schauſpielerin in der
Nähe der herzoglichen Loge an der nordöſtlichen Ecke des Hof-
theaters bemerkt, und zwar ſtieg Rauch aus dem Kellergeſchoß, in
welchem ſich die Zentralheizung befindet, nach dem Bühnenraum.
Auf ſofortige Meldung beim Theaterkaſtellan wurde feſtgeſtellt,
daß der untere Bühnenraum vollſtändig verqualmt war. Tele
phoniſch wurde nun ſogleich die Feuerwehr in Kenntnis geſetzt.
Um 14 Uhr ſtand jedoch ſchon der ganze Bühnenraum bis zum
Schnürboden in hellen Flammen. Es war bei dem un-
geheuer ſchtweren Rauche unmöglich, vorzudringen. Der äußere
Vorhang konnte der immenſen Glut nicht ſtandhalten und ſenkte
ſich rotglühend nach dem Zuſchauerraume, der auch bald in
Flammen ſtand. Um 143 Uhr ſchlugen mächtige Feuergarben
zum Dache heraus. Sofort nach der Abſperrung hatte man mit
der Bergung von Requiſiten, Garderoben, Waffen und Rüſtungen,
die in ungeheurer Menge und von hohem Werte in den Räumen
des Theaters lagerten, begonnen. Dank der äußerſt eifrigen
Tätigkeit der zahlreichen Anweſenden konnte faſt das ganze Jn
ventar außer einer Anzahl von wertvollen Damengarderoben ge
rettet werden. Die ſehr umfangreiche und ebenfalls ſehr wert-
volle, zum Teil auch unerſetzliche Bibliothek des Theaters ſowie
der Hofkapelle konnte gleichfalls zum größten Teile in Sicherheit
gebracht werden. Trotz der angeſtrengten Tätigkeit der Feuerwehr
und der Waſſerzufuhr aus ſämtlichen Hydranten unter Zuhilfe-
nahme des Druckkanals konnte an eine Bewältigung des ent
feſſelten Elementes nicht gedacht werden. Bald war der ganze
Zuſchauerraum und die Garderobe ebenfalls vom Feuer erfaßt,
und nunmehr ſtand der ganze ehrwürdige Bau bis zum Dache in
hellen Flammen. Zwei wertvolle Flügel, von denen einer im
Werte von 6000 Mk. der Hofkapelle probeweiſe überlaſſen war,
konnten wegen ihrer Laſt nicht gerettet werden. Schwere Un
glücksfälle ſind nicht zu verzeichnen. Der Herzog, der kunſt
ſinnige Pfleger deutſcher Bühnenkunſt, der erſt vor einigen Tagen
ſeine hieſige Reſidenz verlaſſen hat und zurzeit in Kap Martin
weilt, iſt mehrfach von dem betrübenden Schickſal der berühmten
Kunſtſtätte telegraphiſch unterrichtet worden und hat auch An
ordnungen ergehen laſſen. Das Theater iſt verſichert, und zwar
ſind an dem Schaden acht Geſellſchaften beteiligt. Abends um
8 Uhr war auch die Hauptfront vom Feuer ſo weit geſchwächt,
daß die Decke des herrlichen Reunionsſaales in ſich zuſammen
ſtürzte, ſo daß nur noch die rauchenden Mauerreſte und zum
Himmel ragende Schlote von der Stätte Zeugnis gaben, die dank
der künſtleriſchen Großtat des Herzogs und ſeiner Gemahlin,
Freifrau von Heldburg, berufen war, eine durchgreifende Reform
des Bühnenweſens herbeizuführen.

W. Altenburg, 6. März. (Der Landtag) iſt geſtern
nachmittag geſchloſſen worden, nachdem er zuvor noch das
Geſetz betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn und Feſt
tage einſtimmig angenommen hatte.

Koburg, 6. März. (Nochmals: Die Trauung des
Fürſten von Bulgarien.) Die „Kob. Ztg.“ veröffentlicht
eine Mitteilung des bulgariſchen MiniſtersStancioff, wonach nur die Fürſtin Eleonore vor dem
evangeliſchen Geiſtlichen auf Schloß Oſterſtein das Jawort
gegeben hat, während der Fürſt von Bulgarien das Jawort nicht
erneuert hat.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

SARG
Berlin, 8.42 Ritterstr. Il

Wien- Paris.

3 in der Entwicklung oder beim Lernen zurück-Schwächlidhe, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich
matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

„Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (3368)Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Geſchäftliche Mitteilung.
Die „Neue Kraftfahrzeug- Geſellſchaft m. b. H.“ in Berlin

bringt in dieſem Jahre mit ihrem „Phänomobil“ Modell 1908 mit
Vorderradfederung (D. R.-P. D. R.-G.-M.) einen kleinen
Motorwagen auf den Markt, bei dem das Problem des „Volks-
autos“ gelöſt erſcheint. Verknüpft mit geringen Anſchaffungs-
koſten, billig im Betriebe, einfach in der Handhabung, gleich
leiſtungsfähig in ebenen und gebirgigen Gegenden, iſt das „Phä-
nomobil“ der idealſte Gebrauchswagen der Gegenwart für jeder-
mann. Herr Zivil- Ingenieur G. Proskauer in Halle a. S., An
halterſtraße 9b, hat es gern übernommen, Jntereſſenten in weit
gehendſtem Maße Auskunft über das „Phänomobil“ zu erteilen.
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F. t aus prima Tuch in den neuesten08 2077e modernsten Farben, Souwie aus
karierten und gestreiften Fantasie-
stoſfen, Liftbogfagon und Jacken-
form, vorn modern abgerundet.
Beste Abarbeitung, vorzüglicher Site

M. 75, 60, 85, 22 vis

7 in prima Satintuch, reinivollenem Poile,Kleider h Markiset, Mousselin u. Batist-
stoſfen, glatt und gemustert, reich
garniert, beste Verarbeitung

Höchste Blegansz.

A. 680, 65, 45, 30 bis
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in glatten und melierten, sowie in
karierten und gestreiften deutschen
u. englischen Stoſffen. Hochmoderne
glatte und geschweifte Sakkoformen,
sowie aparte Kimono-Fagçons.

A. 30, 22.50, ſ5, 2 dis

in Tuch und Seide, schivare undFacketts in allen modernen Farben.

Elegante IAftbo und anliegende

Paletots

Formen in nur bester Verarbeitung
unck tadellosem Sitz.

M. 40. 25, 18, 15 bis
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in Seide, Wolle und Waschstoffen.Blusen Flegante Till- und S n
Blusen in reimgollenem Manell, Poile,
Mousselin, Batist, Leinen etc.

Blegante Seiden- Blusen.
Chike vornehme Verarbeitung. 50

M. 26, 19.59, 2, 6.50 s

in prima Tuch, Satintuck und OReviot,
schwarze und farbig, elegante lange und
fussfreie Fagons in nur tadellosem Sitz,

Röche
neueste, aparte, karierte und gestreifte
Bordüren-Röchke, glatt u. in Falten gelegt.

A. 24, 17.50, 2, 6.75 bis
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Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. („Die Afrikanerin“ von Meher-
beer.) Man gewöhnt ſich erfreulicherweiſe allmählich daran,
Meyherbeers Opern auf den deutſchen Bühnen ſeltener zu ſehen;
das übertriebene Pathos der franzöſiſchen großen Oper, ihr
äußerer Pomp, die erkünſtelten Leidenſchaften, die in ihr herrſchen,
vermögen dem tiefer veranlagten deutſchen Gemüt nicht mehr
allzu viel zu geben. Wohl aber bleiben Meherbeers Opern
hiſtoriſch intereſſant, verſchaffen ſie uns doch einen Schlüſſel zum
Verſtändnis der erſten größeren dramatiſchen Werke Wagners.
Unſer Opernregiſſeur, Herr Theo Raven, wählte ſich zu ſeinem
Benefizabend Meherbeers große, in Halle lange Zeit nicht ge-
gebene Oper „Die Afrikanerin“, mit welcher der Komponiſt nach
ſeiner Berufung nach Berlin ſeinen alten Ruhm, der durch
mehrere, nicht recht geglückte dramatiſche Verſuche ſich zu mindern
begann, wieder auffriſchte. Herr Raven hat das Werk offenbar
deshalb gewählt, weil ſich hier eine treffliche Gelegenheit bietet,
alle Künſte der Regie im hellſten Lichte zu zeigen, dem Publikum,
das die verantwortungsvolle Tätigkeit des Regiſſeurs oft nicht
in vollem Maße zu würdigen verſteht, darzulegen, wie bedeutend
doch bei dramatiſchen Aufführungen die Wirkung des Bühnen-
bildes iſt. Die überaus verdienſtliche Tätigkeit, die unſer Opern
regiſſeur bisher am Halleſchen Stadttheater entfaltet hat, ſei
aufrichtig anerkannt. Jn der „Afrikanerin“ war von beſonderer
Wirkung die Szenerie des dritten Aktes, die das Leben und
Treiben auf dem Admiralsſchiff veranſchaulicht, ferner die ge-
radezu feenhaft zu nennende Szenerie des vierten Aktes, in der
uns die Heimat der afrikaniſchen Königin mit ihren Tempeln
und Paläſten vor Augen geführt wird. Der Benefiziant, Herr
Raven, wirkte in der Oper ſelbſt noch als Admiral Don Diego
mit und erntete für ſeine ganze, umfaſſende Tätigkeit reichen
Beifall, Kränze und Geſchenke. Auch im übrigen ſtand die Auf-
führung durchaus auf ſchätzenswerter Höhe. Herr Kapellmeiſter
Mörike brachte durch ſeine temperamentvolle Leitung in die
Muſik, die ſich vielfach in hohlen, konventionellen Phraſen und
billigen Effektmitteln gefällt, wirkliches Leben. Unter den Dar-
ſtellenden ragte Frl. Agloda als Afrikanerin hervor. Sie
brachte die exotiſche Königin und das von Leidenſchaft durch-
glühte Weib geſanglich und ſchauſpieleriſch trefflich zur Geltung.
Herr Gogl als Vasco de Gama hatte reiche Gelegenheit, ſeine
prächtige Tenorſtimme zu entfalten, auch ſchauſpieleriſch be-
friedigte er. Neben ihm brachten Frau von Boer- Gruſelli
als Jnes eine anerkennenswerte Leiſtung zuſtande. Die hervor-
ragendſte Leiſtung des Abends war wohl die des Herrn Frank
in der Rolle des Sklaven Nelusco. Er verlieh durch ſein ſchau-
ſpieleriſches Talent, durch die ſtarken dramatiſchen Akzente, die
er anſchlug, durch ſeinen klaren, trefflich anſprechenden Bariton
ſeiner Rolle wirkliches dramatiſches Leben. Beſonders gefiel die
packend vorgetragene Legende von Adamaſtor, dem Herrn der
Wellen. Herr Birkholz befriedigte in ſeiner Rolle als Don
Pedro. Auch die übrigen Rollen waren anſprechend beſetzt. Be-
ſonders hervorgehoben ſeien die durch Herrn Mörike trefflich
herangebildeten Chöre, die geſtern vorzüglich klappten, ferner das
prächtige Ballett, das Frau Stahlberg-Wieſt einſtudiert
hatte. Das Haus war gut beſucht, und es iſt dem Werke wegen
der großen Mühe, die auf die Neueinſtudierung verwandt worden
iſt, eine Wiederholung zu gönnen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Zu der elften Volksvorſtellung am Sonntag nachmittag ſind nur noch
Billetts à 25 Pfg. erhältlich. Alles übrige iſt ausverkauft. Sonntag
abend wird die Benefizvorſtellung für Herrn Opernregiſſeur Theo Raven:
„Die Afrikanerin“ zum erſten Male wiederholt. Die Aufführung
nahm unter Kapellmeiſter Mörikes temperamentvoller Leitung einen
glänzenden Verlauf und namentlich fanden die Leiſtungen von Fräulein
Agloda ſowie Herrn Gogl und Frank wärmſte Anerkenung des aus-
verkauften Hauſes. Jm vierten Akt wurden die großen Umzüge und
die Tänze des Ballettkorps noch beſonders applaudiert. Montag geht
zum letzten Male „Panne“ von Rich. Skowronnek in Szene.
Eine weitere Aufführung iſt nicht vorgeſehen, da die techniſchen Vor
bereitungen zu verſchiedenen Neueinſtudierungen ſoviel Platz beanſpruchen,
daß das Automobil, welches in dem luſtigen Stück zur Verwendung
kommt, von der Bühne geſchafft werden muß. Um unſeren beliebten
lyriſchen Bariton Herrn Bergmann, der in letzter Zeit durch das
ihm ungünſtige Repertoir wenig beſchäftigt war, Gelegenheit zu geben,
einmal wieder in einer großen Partie aufzutreten, iſt für Dienstag
eine einmalige Aufführung der romantiſchen Oper „Das Nachtlager
in Granada“ angeſetzt. Der zweiaktigen Oper von Kreuzer folgt
die erfolgreiche neue komiſche Oper „Flauto Solo“. Als vorletzte
Gaſtrolle hat ſich der allverehrte Charakter-Komiker Herr Carl William
Büller aus Leipzig Fritz Reuters „Onkel Bräſig“ ausgewählt,
in der er am Mittwoch vor das Publikum tritt. Donnerstag: „Ein
Walzertraum“. Freitag geht zum Benefiz für Herrn Ober-
regiſſeur Karl Scholling Shakeſpeares „Wintermärchen“ mit der
Muſik von Flotow in Szene. Jn der Rolle des Leontes gaſtiert der
in Halle wohlbekannte Held des Braunſchweiger Hoftheaters Herr
Edmund Kunath.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags 4 Uhr
zum 76. Male das unverwüſtliche „Huſarenfieber“ bei halben
Preiſen. Frl. Reinau iſt ſoweit wiederhergeſtellt, daß ſie am Sonntag
wieder auftreten kann, ſodaß es der Direktion möglich war, die erſte
Wiederholung von „FrouFrou“ für Sonntag abend aufs Repertoir
zu ſetzen. Zu Max Deutſchmanns Benefiz, welches bekanntlich die
Première von „Der letzte Funke“ bringt, wird neben dem
Königl. Hofſchauſpieler Oskar Keßler noch ein zweiter
Gaſt erſcheinen und zwar Fräulein Milly Elſinger vom Stadttheater
in Leipzig, welche die Rolle der An gela übernommen hat.

Außerordentlicher Kammermuſik-Abend. Noch einmal ſei an
dieſer Stelle auf den am Montag ſtattfindenden außerordentlichen
Kammermuſik Abend des Hilf Quartetts hingewieſen. Die Künſtler
haben in anerkennenswerter Weiſe, aus dem Gefühl der Dankbarkeit für
die herzlichen Ovationen und Glückwünſche aus Anlaß des hundertſten
Jubiläumsabends heraus, diesmal ihre Kunſt in den Dienſt der Wohl
tätigkeit geſtellt, indem der Reinertrag für die Armen dem
Magiſtrat zur Verfügung geſtellt wird. Das Programm bringt diesmal
die in dem Jubiläumsjahr noch nicht zu Worte gekommenen Altmeiſter
der Kammermuſik: Haydn und Mozart, ſowie als Novität für
Halle ein Streichſextett von Tſchaikowsky. Die zweite Viola ſpielt
Herr L. Wiemann, das zweite Cello Herr Robert Hanſen,
Mitglieder des Gewandhausorcheſters. Hoffentlich unterſtützt auch das
muſikliebende Publikum die lobenswerte Veranſtaltung in dem Maße,
daß zu dem künſtleriſchen auch ein entſprechend pekuniärer Erfolg zu
verzeichnen iſt. (Karten bei Heinrich Hothan.)

Klavierabend. Dr. Waldemar von Grigorowitſch
Barsky, ein Schüler des verewigten Meiſters Alfred Reiſenauer,
gibt am 12. März einen Klavierabend im Saale der Loge zu den fünf
Türmen, Albrechtſtraße. Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichrichſtraße 38.

Der Halleſche Kunſt-Verein ſchließt ſeine jetzige Ausſtellung
moderner Meiſter Graf von Kalckreuth, Trübner, Walſer c. n äch ſten

Dienstag, nachm. 6 Uhr. Dieſe Ausſtellung iſt die letzte im
Vereinsjahr, das an ſolchen Veranſtaltungen und an Vorträgen
vielleicht das reichſte bis jetzt geweſen iſt. Der Verein, der von jetzt
an ſeinen Mitgliedern jährliche künſtleriſche Prämienblätter verabfolgt,
hat hierdurch und durch ſeine vermehrten Ausſtellungen und Vorträge
ſtetig an Mitgliedern zugenommen. Ausſtellungen von Hallenſer
Künſtlern ſollen nun jedes Jahr wiederholt werden. Nachdem das
erſte Prämienblatt nur unter Hallenſer Künſtlern als Konkurrenz aus
geſchrieben war, ſoll das nächſte in allgemeinen Wettbewerb gegeben
werden, doch aber ſo, daß der Gegenſtand „Halle und Umgegend“ bleibt.
Unter Hinweis auf die Annonce empfehlen wir nochmals
den Beſuch der Ausſtellung auf das angelegentlichſte.

Schwurgericht.
Halle a. S., den 6. März.

In der heutigen Sitzung des Königlichen Schwurgerichts, der
fünften und letzten der diesmaligen Sitzungsperiode, führte
den Vorſitz wie bisher Herr Landgerichtsrat Redantz. Die
Anklage vertrat Aſſeſſor Vogt. Verteidiger war Rechtsanwalt
Czarnikow. Als Geſchworene fungierten: Kaufmann Max
Reſchke hier, Gutsbeſitzer Hermann Siebicke in Spören,
Landwirt Otto Rudlof in Atzendorf, Jngenieur Friedrich
Marx hier, Baumſchulenbeſitzer Paul Huber in Beeſen, Guts
beſitzer Ernſt Reif in Niemberg, Prokuriſt Karl Minner hier,
Gutsbeſitzer William Schaaf in Gröbers, Privatmann Willi
bald Kohlſchütterſhier, Zimmermeiſter Hermann Buſch in
Löbejün, Landwirt Karl Pfaff in Roitzſch, Fabrikbeſitzer Fritz
Polko in Bitterfeld.

Auf der Anklagebank ſaß der Arbeiter Otto Schmidt
aus Jeßnitz in Anhalt wegen verſuchter Notzucht.
Am Nachmittag des 17. Februar d. Js. ging die 68 jährige
Frau eines penſionierten Bahnwärters in Greppin nach den
Thalheimer Wieſen, um dort für ihre zum Reiſigleſen berechtigte
Schweſter Reiſig zu ſammeln. Aus dem nahen Buſch trat ihr
gegen 2 Uhr ein Mann entgegen und fragte ſie barſch, was ſie
da treibe. Das Reiſig gehöre doch den Anilinwerken; er ſei be
auftragt, hier aufzupaſſen, weil ſo viel geſtohlen werde. Am
Nachmittag würden die Aktionäre kommen, um einmal nachzu-
ſehen. Die Frau ließ ſich einſchüchtern, verließ die Wieſen und
nahm ihren Rückweg durch den Buſch. Jm Geſtrüpp überfiel
der Unhold die alte Frau in roheſter Weiſe. Er verſprach ihr
die Erlaubnis, Reiſig leſen zu dürfen, wenn ſie ſchweige. Dann
entfernte er ſich pfeifend und wurde ſpäter unter einer Eiche
ſchlafend aufgefunden. Wenigſtens glaubte die Frau in dem
Schläfer den Unhold beſtimmt wieder zu erkennen. Er wurde
als der Arbeiter Otto Schmidt feſtgeſtellt, wohnhaft in Jeßnitz
und ſeit Jahren auf dem Werke „Elektron“ bei Bitterfeld be
ſchäftigt. Schmidt beſtritt von Anfang an jede Schuld. Er ſei
nach der Nachtſchicht bis 10 Uhr morgens in einem Reſtaurant
geweſen und habe ſich dann in dem Buſch aus großer Müdigkeit
ſchlafen gelegt. Von der ihm zur Laſt gelegten Tat wiſſe er
nicht das geringſte. Schmidt iſt 34 Jahre alt, verheiratet und
Vater von drei Kindern. Er iſt ſchon neunmal, hauptſächlich
wegen Roheitsvergehen, vorbeſtraft. Auch vor dem Schwurgericht
blieb er trotz wiederholter Vermahnungen des Vorſitzenden, ſich
durch ſein hartnäckiges Leugnen die Bewilligung mildernder Um-
ſtände nicht zu verſcherzen, beharrlich bei der Behauptung, nichts
von der Tat zu wiſſen. Die Frau bezeichnete ihn aber mit aller
Beſtimmtheit als den Täter. Die Geſchworenen ſprachen ihn
der verſuchten Notzucht ſchuldig, billigten ihm aber mildernde
Umſtände zu. Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr ſechs
Monate Gefängnis. Der Gerichtshof erkannte auf ein Jahr.

Landwirtſchaftliches.
Kontraktbruch ländlichen Geſindes.

Der ländliche Arbeiter Lemke hat ſich bei der Ritter-
gutsbeſitzerin Frau Himburg gegen Gewährung einer
Wohnung und eines Wochenlohnes mit der Maßgabe ver-
dungen, daß beiden Teilen eine 14 tägige Kündigungsfriſt
zuſteht. Beim Antritt des Dienſtes erhielt L. einen Vor-
ſchuß, wobei er ſich damit einverſtanden erklärte, daß der
Vorſchuß ratenweiſe von dem Wochenlohn in Abzug gebracht
werde. Jm März 1907 verlangte L. eine Erhöhung des
Wochenlohnes, erhielt jedoch einen ablehnenden Beſcheid.
Darauf kündigte er. Jm Hinblick hierauf wurde ihm, da
er noch mit 50 Mk. Vorſchuß im Rückſtand war, ein Wochen-
lohn überhaupt nicht bezahlt. Das veranlaßte L., aus dem
Dienſt vor Ablauf der 14 Tage zu gehen. Der Jnſpektor
der Beſitzerin ſtellte nunmehr Strafantrag gegen L. auf
Grund des Geſetzes vom 24. April 1854 betreffend Ver-
letzung der Dienſtpflichten des Geſindes und der ländlichen
Arbeiter. Das Schöffengericht und die Strafkammer zu
Halle a. S. verurteilten L. Das Kammergericht hat die
Reviſion zurückgewieſen. Es ſagt in der Begründung: Mit
Recht nimmt das Landgericht an, daß im Hinblick auf die
verweigerte Lohnzahlung nicht die Vorſchriften der Ge-
ſindeordnung, ſondern der S 626 des Bürgerlichen Geſetz
buches in Betracht komme. Da iſt beſtimmt: Das Dienſt-
verhältnis kann von jedem Teile ohne Einhalten einer Kün-
digungsfriſt aufgekündigt werden, wenn ein wichtiger
Grund vorliegt. Ob ein wichtiger Grund im Sinne dieſer
Beſtimmung vorliegt, iſt in jedem Falle im weſentlichen
Sache der richterlichen Ueberzeugung, alſo bindet die ent-
ſprechende Feſtſtellung den Reviſionsrichter, wenn ſie einen
Rechtsirrtum nicht erkennen läßt; das iſt aber nicht der
Fall. Mit Recht iſt das Landgericht davon ausgegangen,
daß, wenn es in der Landwirtſchaft überall üblich iſt, den
ländlichen Arbeitern beim Antritt ihres Dienſtes einen
Vorſchuß zu geben, der mit ihrem Willen durch Abzug vom
Lohn abgearbeitet wird, daß es dann nicht billig ſein würde,
zu ſagen: Er hat da nicht ſeinen vollen Lohn bekommen,
wenn ihm Abzüge gemacht werden. Dem Kontraktbruch des
ländlichen Geſindes würde Tür und Tor geöffnet werden,
wollte man zu einer anderen Entſcheidung gelangen, wollte
man zulaſſen, daß in Fällen der vorliegenden Art der
Mann ohne Kündigung weggehen könnte. Es iſt nicht
rechtsirrtümlich, wenn das Landgericht angenommen hat,
daß ein wichtiger Grund nicht vorgelegen habe.

e

Amtliche Bekanntmachungen
I. der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Düngemittelſchwindel. Jn der Umgebung von Brandis
wird unter dem Namen Fiſchmehl zum Preiſe von 6 Mk.
pro Zentner ein Düngemittel in den Handel gebracht, welches
nach unſerer Unterſuchung 2,8 Proz. Geſamtſtickſtoff und 2,
Proz. Geſamtphosphorſäure enthält. Das Düngemittel iſt Klär
beckenſchlamm, der in 100 Pfund einen ungefähren Nährſtoffwert
von 45 Pfennigen hat. Wir veröffentlichen dieſe Warnung, weil
wir annehmen, daß auch in unſerer Provinz der Verſuch gemacht
werden wird, dieſes Produkt zu verkaufen.

Eberſchau in Salzwedel. Der Vorſitzende des Verbandes
für die Züchtung des veredelten Landſchweines in der Provinz
Sachſen ladet zu zahlreichem Beſuch einer Eberſchau ein, welche

am Freitag, den 13. März 1908 in Salzwedel ſtattfindet.
II. der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt.

ZuchtviehAuktion der Herdbuchgeſellſchaft der Zerbſt
Jerichower Landſchaft am Mittwoch, den 18. März, mi
12 Uhr im Gaſthofe „Zum roten Adler“ in Zerbſt. Zur Auktion
gelangen etwa 50 Bullen und Färſen im Alter von 10 bis
24 Monaten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Geburtshilfe

habilitierte ſich an der Univerſität Jena Dr. med. Wilhelm Buſſe
(aus Herford), Aſſiſtent an der Frauenklinik. Wie wir hören, iſt die
Ernennung des Privatdozenten Dr. phil. Max Körnicke in Bonn
zum etatsmäßigen Profeſſor für Botanik an der Königl. Landwirt-
ſchaftlichen Akademie BonnPoppelsdorf erfolgt er tritt an Stelle des
zum 1. April d. Js. nach Straßburg überſiedelnden Prof. Dr. L. Joſt.
Hermann Kantorowicez (aus Berlin) hat ſich an der Univerſität
Freiburg i. Br. als Privatdozent für Strafrecht, Strafprozeß und
Rechtsphiloſophie niedergelaſſen. Zum außeretatsmäßigen a. o. Profeſſor
an der Leipziger Univerſität wurde der Privatdozent für Botanik
und Aſſiſtent am botaniſchen Jnſtitut Dr. phil. Hugo Miehe ernannt
(1875 zu Braunſchweig geboren). Zum Kanzler der Univerſität
Tübingen wurde. wie ſchon kurz mitgeteilt, an Stelle des ver
ſtorbenen Staatsrats Prof. v. Schönberg der Profeſſor für römiſches
Recht, Zivilprozeß und deutſches bürgerliches Recht Dr. jur. Max
von Rümelin ernannt. Der neue Kanzler, Sohn des 1889 ver
ſtorbenen Kanzlers der Univerſität Tübingen, Guſtav Rümelin, iſt am
15. Februar 1861 zu Stuttgart geboren. Oſtern 1889 kam er als
Extraordinarius nach Halle a. S., wo er 1893 zum Ordinarius
ernannt wurde. Seit Michaelis 1895 wirkt v. Rümelin an der
Tübinger Hochſchule. Zum Rektor der Univerſität Roſtock für
das Amtsjahr 1. Juli 1908/09 wurde der Profeſſor der Pſychiatrie und
gerichtlichen Medizin Geh. Med.Rat Dr. Fedor Schuchardt
gewählt. Zu Dekanen wurden gewählt: Prof. Dr. tbeol.
J. F. Hashagen Prof. Dr. jur. Franz Bernhöft, Profeſſor
Dr. med. Osfar Langendorf und Prof. Dr. Paul Falkenberg.-
Zum Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Kürnberg wurde
an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Direktors Merkel der
a. o. Profeſſor ſür innere Medizin an der Univerſität Würzburg
Dr. med. Johannes Müller ernannt (geboren 1864 zu Bremen).

Sport und Jagd.
I. Gütz bei Landsberg, 6. März. (Ein weitverbreiteter

Recht sirrtum.) Ein hieſiger Gutsbeſitzer war wegen Jagdvergehens
angeklagt, weil er im November vorigen Jahres auf einer Treibjagd
einen von ihm angeſchoſſenen Haſen, der ſich auf fremdes Jagdgebiet
geflüchtel hatte, durch ſeinen Hund zurückholen ließ und als ſeine recht
mäßige Jagdbeute verwertete. Er erklärte heute vor dem Hoalleſchen
Schöffengericht, er habe nur getan, was bei Jagden ſo üblich ſei. Es
ſei Brauch, das angeſchoſſene Wild bis auf fremdes Gebiet zu verfolgen
und das eingeholte als ſein Eigentum zu betrachten. Amtsanwalt wie
Vorſitzender wieſen aber darauf hin, daß ein Jäger kein Recht habe,
Wild über die Grenze ſeines Jagdgebietes zu verfolgen. Wenn ſich
angeſchoſſenes Wild auf fremdes Jagdgebiet flüchte, ſo dürfe es nicht
von dort zurückgeholt werden, ſondern gehe in den Beſitz des Jnhabers
des fremden Jagdgebietes über. Der Amtsanwalt beantragte 15 Mk.
Geldſtrafe. Das Gericht erkannte aber auf Freiſprechung. Der irrige
Glaube an das vermeintliche Recht, auf eigenem Jagdgebiete angeſchoſſenes
Wild auf fremdes verfolgen und von dort zurückholen zu dürfen, ſei
weit verbreitet. Das Gericht nehme deshalb an, dem Angeklagten habe
das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit ſeiner Handlungsweiſe gefehlt.

13. Deutſches Bundeskegeln. Für das in der Zeit vom
20.--25. Juni er. in Dresden ſtattfindende 13. Deutſche
Bundeskegeln Hat der Geſamtvorſtand des Bundes aus der
Bundeskaſſe 12 000 Mk. zur Anſchaffung von Ehrenpreiſen be-
willigt. Gleichzeitig meldeten mehrere Lokalverbände Preiſe im
Werte von 8000 Mk. an. Es iſt zu erwarten, daß die Ehren
preistafel allein einen Wert von 30 000 Mk. haben dürfte.
Die Beteiligung am Feſte iſt nur Bundesmitgliedern geſtattet.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei Hämorrhoiden
Darwträgheit, Stublverstopfung leisten

Dr. med. W. Gotthilf's Laxativ Pillen
unsehätzbare Dienste. 3365

Wohltätig für den ganzen Organismus milde, aber intensiv wirkend
Glänzende Anerkennungen

In Apotheken à Schachtel 1.50 Mk., ungefähr 2 Monate ausreichend.
G Hier zu haben Adler-Apotheke, böwen-Apothekz.

SBest.: Cathartinsäure 0,10, Zusammenges. Rabarberextrakt 3,50, Med. Seile,
Zitterwurzel, Calmus, Enzian, Span. Pfeffer, Lärchenschwamm, Pfeſſerminzöh
Fenchelöl, je 0,05, für 50 überzuckerte Pillen.

Generaldepot Rosen Apotheke, Frankfurt a. M.
m

iſt der Germania-Der Kinder Freude Ken Zu ſue
Familie beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch
Germania VBackpulver als zuverläſſigſtes millionenfach
bewährt. Paket 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg., mit Prämienbon.
Hoflieferant Franz bekannte Hefen und Backpulverfabrik
Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße, geöffnet 7—12
und !/22—-7 Uhr und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts

r Maschinenbau, ElektrotechnikTechnikum Bingen Automobiibau, Brückenbau.

Chauffenrkurse.

Ab Konfirmafions-Gieschenke
empfehle bei R äusserst billigster Preissteliung:

Goldene Damenuhren,
Silibherne Damenunren,
Stahl u. Tula-Damenuhren,

Es kommen nur wirklich gute Uhren mit nur zuverlässigen Werken
unter 2 jähriger schrifticher Garantie zum Verkauf. [3897

Reparatur Werkstatt für komplizierte u. alle Arten Thren. Dlitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Koldene Herrenuhren,
Silberne Herrenuhren,
Stahl- u. Mickel-Herrenuhren.

C. W en

Bitte meine Auslagen in den
Scbaufenstern und Maseberg-
Passage zu besichtigen,

Paul Naveber

Uhrmacher

Gr. Ulrichstrasse 48.
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Witt S Krüge

Zur Frühjakrsbestellung empfehlen wir:eultivateren, Acker- u. Saat-Eggen,
Drillmaschinen:

Gilatt-, Cambridge- und Ringel Ware
Schubrad, Löfrel

und Schöpfrad,
Ferner offsrieren wir 3876Göpel Dreschmaschinen mit und ohne Wenlguig

fahrhare und hochstehende Merkenderfer (Auma),

Original Siegena und Vnion- Centrifugen,
Grasmäher „„Rasa““ für Gras u. Getreide.

x erzehurgerstrasse
Fernsprecher 681.

Ackerwalzen
Gustav Bölte, Oschersleben a. d. Bode I.

Masohinenfabrik und Risengiesserei.

Gegründet 1857

aller
Art.

[3355

Sack Leipeiesorgqung und Verwertung..
e nwalt Neue und gebrauchte 2996

BlIasebàälge
empf. Fr. Pletsch, Schwetſchkeſtr. 41.

Fioherheits- i et
zum Aufwinden

von Lasten.
bigtach!

prowekton gratio.

n Hayfarth t O. gert

u. Leiprig, neten 58.

raſch und verſchwiegen durch

Abert Müller, c
Kapitaliſten mit jedem Kapital vor
handen.

nehmen. Zahlreiche Erfolge und
Anerkennungen Bureaus in
Feipzig, München, Karlsruhe, Stuktgart,
zöln, Harnover, Hreslau, Herlin uſw.

Wwaſchgefäſte
dauerhaft, billigſt. 348Tander, Gr. Kransftrafte r
Mitgl. des Rabatt Spar Vereins

Beſuche und Rückſprachenoſtenfrei. Rein Tuseratenunter-

R.

l

c 1

k

Für Pergonendorörderung: ws

Der beste kleine Motorwagen der Gegenwart!
Grossartiger Bergsteiger! Durchschnittl, Geschwindigkeit pro Stunde ca. 45 km.,

Minimaler Benzin- und Pneumatikverbrauch?
Geringste Anschaffungskosten!

2 CyI.,
Modell 1908

Lorderradfederung

S D. R. P. D. R. G. I.

6 7 S.
mit

Für Waronbeſörgerang

Zuverlässig im Gebrauch!
Kostspielige Reparaturen aus geschlossen.

Kein Chauffeur nötig (13857

Rund um Berlin 1907: u. II. Pr eis, vei nur s,2 Liter250 Km in 6 Std. 29 Min.

Ausf., Auskunft erteilt Herr Vivil-Ing. G. ProsKauer, Halle a. S. Anbalterstrasse 0 b. Tel. 994.

7-

2

e
H. R.Heinicke,

Chemnifz,
Wilhelmplafz 7.
Fabrikschornstein-
bau, Dampfkessel-

einmauerung

BERLIN V.Brüucken-Allee 7

DüSSEI.DORF
Kronprinzenstr. 95

WIEN MOSKAU
NEW VORK BUDAPEST

h Prbauer
J des höchsten

h Schornsteinsn i z t der Prde.

Reparaturen
a Nähmaschinen

ſachgemäß und prompt.
h. Fchöning, Mechaniker,

Gr. Steinſtr. 69.

[3838

Stahlpanzer- Geldschränke,
ſeuer- u. sturzsicher.

thermit- u. diebessächer
d. G. Petzold, 383-

Geldschrankfabrix, Magdehbur“
Preise äusserst billig

Katalog kostenfrei.

lallesehe Iavehinenbaugesellsehaft

Kaye Co., Halle S.

S

S
S V

O. R. P. v

Dampfmaschinen ILuftkompressoren
Pumpen jeder Art.

Fernruf 8872.
13874

Leipzig Dufourstrasse 15.

Pa. Referenzen,

Unerreicht als Fussbodendelag r Art für neue wie für alte

Holzdielen, auf Zementbeton, Eisen, Steinstufen u. -Boden, vereinigt

grösste Haltharkeit mit Schönneit,
Eleganz und Billigkeit. [2891

Hans Herzog, Steinholzfussbodenfabrik,
beeidigter Sachverständiger heim Königl. Amts- und bandgerieht beiprig,

Fernsprecher 1353.
Vertreter: Ing. Joh. Burmeister, Halle a. S., Goethestrasse 27.

Kostenüberschläge gratis.

85000000000gneher Strehlow, v
bauen ſeit Jahrzehnten s Spezialität:

Aufzüge, Krane, Windenm,6 überhaupt IIebezeugre jeder Art und Größe.

n Ziegeleimaschinen.
Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken
Seifenfabriken 2c,, Transmiſſionen, 8

Blecharbeiten c.Reparaturen aller Ark ſchnell und bili

SSGGSAAASTSUSZaaannnns

G. m. b. II.alle a. S

goni Spiegel
S., gegründet 1886,

empfehlen

hud. ßacksche Drillmaschinen,

ganz neue Ausführungen
Pflüge, Kultivatoren, Eggen,

Walzen ete.,

sämtliche landwirtschaftl. Maschinen
zu besonders günstigen Preisen.

5

S W
r n

s0 Wie

e
Telephon 107 Halle a. S. Fürs I

nimmt schon jetzt Bestellungen

S zum Sommerpreise
entgegen.

v

M

l

W

h

v Mi u

un W W

[3884
r

Katalog kostentrei. Vertreter gesucht.

i

M alle a. S.,

empfiehlt

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Naschinen ung Geräte,

Merseburgerstrasse 17/19.

HDüngerstreu-MHaschine

S. Westfalia e
ſ3931

Tel. 421 u. 1164.S
S. i3 O

S Lokomohbilen ſir

Maschinen-fane BADENIA
vorm. Wm. Platz Söhne, A. G.

WEINHEIM Gaden)
Spezial-Fabrik von

52

Arhoſtor Seohlaf- Decken u .n,

Strohsäcke,
Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken
weſentlich billiger als von den landw. Zentral-Verkaufſteklen.

Fritz Zirkenhach, Halle a. S. re her
Säcke-, Planen-, Secken Fabrik. Fernſprecher 2193.

einſchläfrig, von

1,40 C. an.

att- u. Heissdampf (0. R.-P.)

fahverisirter Cönnern scher

FeinſteVertr u. Segerſ Halle u. Umgegend

a. Lineke d

Hellgrau, langſam bindend und

9 r an deſſennsbeſonderegut zum Faſſadenputz,Cemen ferner auch zum Ein- und Umdecken

von
er abſolute Reinheit

r

em Sandzuſatze.

Petersber
Wilh. Beooker,

Dächern. 3875
tungsfähigkeit bei

Billigſte Tagespreiſe,

nebſt

aus dem bakteriologischen Iostitut
der Landwirtschaftskammwer

zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere.

Abſchlüſe in Futterrübenſamen
und diverſen Sämereien zu feſten Preiſen und zu Prozenten unter
Katalogspreis vermittelt proviſionsfrei für zahlungs fähige und
kulant abnehmende Samenhandlungen

Otto Just, Aſchersleben.
(3894

Fernſprecher Nr. 59Central- Telegr.-Adr.: Samenjust.

AnkKaufetelle, r Rog
Halle a. S. 2783

Merseburgerstrasse 17/19.
Zu haben in allen Drogerien.

genflegelstroh
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.
Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (3378
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Seitenfügel des Bankgebäudes wird in den nacheten Monaten fertig- Rertiv-Bestand von r Kommerzienrat Ernil Marx, Generaldirektor der Bismareckhütte, der unserer ſein
un am afte der Firma Born Busese, bel der wir kommanditariseh be- en Gevr v 246 164,89 n ein wertvo ler Berater geworden a r St un r durch

es on n omm i Jtouigt Waren haben Sir im November des Berientejahtes mit amillenen Sorten- und Coupons-Konto. e e e io Stelle e Vorsitzenden e de ha et n

Passiven übernommen. e lun hat befriedigend gearbeitet. Ihre Niederlassumgen Bestand am 1. Jannar e M. 1 e t und m r r r Por r n vur Bank ihr stets uer gegan
in Alexandrien und Cairo baben die überaus sehwere Finanz- und Handels- e leeeedeeeeeeeee Freund un a dieser ansgezeiohneten Mannerhooh in Ehren halten. ſchiedkrise, die aber h hereinbrach, ohne wesentliche Veriuste überstanden 127 570 187.201 Wir werden enand, obenso wie die r in Konstantinopel, ihren Gesohatfts- und Ausgang 2 e 2222 Berlin, den 27. Februar 1908. m
Kundenkreis angemessen erweitert g Der Salo von I. 4 una Sada anis Bank hat unter den sich schwierig ge- ber Konstatierten ige e e m See ter 25 2. Peuämke: Hoist: terten er Der Auſslehtsrat der Hatfonalvank ſür Deutsehlani. V Hrnech

offenn les aut eine zutfriedenstellende Entwicklung der Ban 4 einen Gewinn von I. TTTAI 06750 Mamnus- e
des V

Aufgeſchloſſenen und gemahlenen eigeneT 4 g g e grosse Inventar-Auktion Cin 740 M es Gut, mer ne m r eru- Guano Füllnornmarke“ in Morgen großes Gut, Mitelſchleſiens, DaMittwoch, den 11. März, von vormittags 11 Uhr a 99 durchweg Weizen und Rübenboden, iſt bei etwa 100000 Mk.verkaufe ich unter den im Termine bekannt zu gebenden Bedingungen
Anzahlung unter günſtigen Bedingungen ſofort zu ver- Preuf
kaufen. Grundſteuerreinertrag 5324 Mk. Gute Gebäude, liche
reichliches lebendes und totes Jnventar. Nähere Auskunft lüſter
erteilt Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin, Abt. Schleſien

direkten Bezuges
ſowie BE alle übrigen Düngemittel und Futterartikel
empfehlen billigſt zur Frühjahrs Lieferung in prima
Qualitäten unker Gehaltsgarantie. 3880.

in dem Wegeleben'ſchen Gute zu Zappendorf bei Salzmünde wegen
Aufgabe der Wirtſchaft ſämtliches lebende und tote Wirtſchafts
Inventar nebſt noch vorhandenen Vorräten. Zappendorf iſt Bahn
ſtation Teutſchenthal-Salzmünde, ebenfalls Halle-Hettſtedter Eiſen
bahn, Station Cöllme zu erreichen in einer viertel Stunde. früher in Breslau, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259. 13854 n

Zum Verkauf kommen 8 r s3 Stück ſchwere Ackerpferde, 7 und 9 Jahre, 5 Milch Spiess Mey Otto KoebKe, Prinz
kühe und hochtragende, 2 Bullen, 1 Jahr, 2 Färſen, Halle a. S. Zur Sa at Herze3 e c rn 4 r e wennmaſchine, maſchine, einigungsmaſchine, äckſel z und ſmaſchine 3 Vnnge. 3 Eggen, r eilt O Wliederwalze, verkaufe ich verſchiedene, beſonders zu Speiſezwecken bewährte, 2

eiſerne Ringelwalze, Pator, 1 ilchzentrifuge mit
Butterfaß, 2 Dezimalwagen mit Gewichten, cker u. Kutſch

t Hohl- und Schiebekarren, Leitern und ſämtliche zur
Sautgerſten-Angehot, Kartoffelſorten.

Telegr.-Adr. Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

dwir t gehörenden Gegenſtände. 3918 er Preußn. Salier, Gahnünde. e e e eher gen echte hat du4 an El jmun 4 gerſte in dieſem Jahre folgende Sorten zum Verkauf: n Kloſter Hadmersleben, F Heine

7 G 1. Rudolf Bethges Original Gerste I. Bez. Magdeburg. I SeutfChilesalpeter, II o Nr. 38 des D.L G.Hochzuchtregiſters. Lange Aehren mit ſtand,0 lockerem Beſatz großer, ſtarker er. Zur Nedden Haedge tragetSuperphosphat, 17-20 2. Rudoff Beihges Original- Gerste II. Rostoeic (Neoll) Sie finden aus
0 Mittlere Aehrenlänge mit engem Körnerbeſatz. Für 1908 Fab da, ſAmmoniak-Superphosphat, 9 u. 9 in das e rn hteeſſter in Ausſicht genommen. de e Kauferp menſg

I G 7 9 u 9 3. Rudolf Bethges Original- Gerste III. W oranhtgefieohte oder wußte en e e Tee e n e e Se er S e c roeilhaberſowie alle anderen Düngemittel und Futtermittel geben unter Alle orten ſind ſehr frühreif un ren zu den ertrag- Silhaben am höSee e ehe e lKornhaus-Genossenschaft ſt ſ. h i an s., auf Wunſch gern zur Verfügung. 3395 Thore, Thüren tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-

ün u Rerellheren et nen n e e3 et ber 8 U et K 14I I. Herkautsvere les 6 alermvere ne 8003 pro DoppelZir. in neuen 75 kg Säcken per Nachnahme oder Kaſſe n a ehe rasch ung Letscy wiegen geſetze

La x Speicher, Sophienhafen, Hafenſtraße. ab Station. Prod ein e Tä x z unſerrager Magdeburgerſtraſie. Rudolf Bethge Schackensleben b. Magdeburg men Naobf. fronissi t m

ine ine er en I tne maſchine (v.Erbſen-Anban Saatkartoffeln von Sandboden: en1000 Ztr. Wohltmann, 600 Ztr. Industrie, 500 Mk. taxiert, dann v. Centr. c un ſeing

e t e en. e. nenezahlungsfähige Firmen Erbſen Abſchlüſſe zu feſten Preiſen. Aus 182 s re 400 Zer. h duſehen r a nd ranhireiehen Aner ennungen. 0 Nichts
en gen We Perlen ne Gnelengee Frührkartoffein: ſatt. Svel, 2vferdig, u den e ete gelürzt. erleſen der Erben Ubermi Preiſe 11 Koln a/Ru. und Karlsruhe (Baden). unſere5 w. e als r en hein Perrge i 400 Ztr. m ruee Julinieren, eine Häaſelmaſchine zu u v e

h ten ſehe hen c Vienſen en a d Vreunkartoffeln: eine Viehwage, Wwerzehlia wa Ganz leichter gebrauchter hen
lichen Verhandlung. (3898 2000 Ztr. Wohltmann, Imperator ete. 605 a zuae für Sel ſtfahrer zu bOtto st. Aſchersleben. c Städtiſches Lndant Gimritz ev. Ponywa en batdigtt geſucht.Ruhlers Northe. Torgau. be Halle Dr. Sonnelder, Eurich a. 5.
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